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8N1 . Oldenburg, Sonnabend, den 14 . Dezember 1901. XXXV. Iahrqaua

Hierz « fünf Beilagen.

Jolitische Wochenübersicht.
8 . Oldenburg , 14 . Dezember.

Di « ersteLtsmtg de» ZolltarifgrsetzeS ist vorgestern
beendet, und die Entwürfe sind an eine Kommission verwiesen
Word « . Dann ist der Reichstag nach gethaner Arbeit bi»
zum 8 . Januar , dem Tage , wo auch der preußische Landtag
zusammentritt, in die Ferien gegangen. Neun ganzer SitzungS-
tagr hat e» bedurft, um die 36 Redner der verschiedenen
Partei « : 8 ZentrumSmänner , 5 Konservative, 5 National¬
liberale, 4 Sozialdemokrat « , 3 Mitglieder der freisinnigen
Bereinigung , S ReichSparteiler , 2 Mitglieder der freisinnigen
Volk- Partei. 1 Pole , 1 Antisemit, 1 Mitglied der süddeutschen
Volk- Partei und 5 . Wilde " — zu Worte kommen zu lassen.
Redefreiheit ist in vollstem Maße gewährt , und auch die
Mitglieder des Bundesrates , die bekanntlich jederzeit im
Reichstage das Wort ergreifen können, haben ausgiebig ge¬
sprochen. Im Schoße der Kommission, deren Zusammen-
setzungmitgeteiltist , wird der Entwurf nun voraussichtlichMonate
lang ruh« und dann dem Plenum des Reichstages auss neue
überwies« werden. Wie die Entscheidung schließlich lauten
wird , läßt sich noch nicht sag « . Die Hoffnung aus Nicht-
zustandekommen des Gesetzes dürste jetzt aber nur noch
daraus sich gründen , daß dir Agrarier den „Bogen
überspannen " — wie der Staatssekretär im ReichSamt de»
Innern , Graf PosadowSki , sich auSdrückte. Kommt eine
Verständigung mit den Agrariern zustande, so ist das Schicksal
der Zolltarifgegner besiegelt.

Außer über d« Zolltarif ist im Reichstage am 10 . De¬
zember dir Poleninterpellation betr . die WreschrnrrSchul-
krawall « verhandelt ward « . Dir Vorgänge sind bekannt.
Polenkinder sind geprügelt Word« , weil sie nicht deutsch
sprich« wollten. Daß e« sich dabei um Gebete handelte,
ist an und für sich gleichgültig , hat aber sicher
dazu beigetragen , den polnischen Fanatismus zum
äußerst« zu treiben. E » ist vom menschlich « Stand¬
punkte auS sehr bedauerlich, daß dir Germanisierung de»
Ost« » mit so brutal « Mitteln betrieb« wird ; läßt man
dagegen, wie Gras Bülow , die Staatsraison obwalten , so er¬
schein « die Vorgänge in ganz anderem Lichte. Graf Bülow
hat dem Reichstage gewissermaßen die Kompetenz abgesprochen,
sich mit den wreschmer Vorfällen zu beschäftigen; er müsse
al» Reichskanzler die Rechte der Bundesstaat « wahren.
Diese Angelegenheit gehöre vor dm preußisch« Landtag.
Da der Reichskanzler und der preußische Ministerpräsident
eine Person ist, kommt uns dies« Unterscheidung sonderbar vor.

Sehr schmerzlich berührt hat dm alldeutschen Professor
Hasse die Absetzung der Interpellation Arendt von der Tages¬
ordnung de» Reichstage» am Montag ; Haffe wollte an dem¬
selben Tag « die Schmähungen Lhambrrlain » zur
Sprach « bringe». Da Reichskanzler that chm nicht dm Ge¬
falle«, zu erschein « Ru » muß Haff « bi» zum nächst« Jahr«
wart « ; bei da LtatSbaatung , Kapitel Auswärtige « Amt,
schlägt seine Stunde . — Aa Interpellationen sind dem
Reichstag « i» dies« Woche zugrgangm eine de» Gras«
Oriola betr. Revision da Militärpensiontgesetzr und
ein « sozialdemokratisch« bett. di« gegenwärtige Arbeits¬
losigkeit.

I » Ausland « Hab« di« deutschen Aolltarisbaatungen
wie auch die Polendebattr ihr Echo gefunden, natürlich kein
freundliche» . Oesterreich und Rußland rücken , wie r«
heißt, näher aneinander , um dm . Gefahr « " de« deutschen
Zolltarif « gemeinsam zu begegnen. I » Warschau bahnt man
bereit» Handelsbeziehung « mit Frankreich, Belgien , England
und Schweb« an . für dm Fall eine» Zollkonflilte » zwischen
D cutschlandund Rußland . Awanzminista Sitte , da übrig« »
erkrank ist, warnt im russischen . Finanzbotm " Deutschland
dm Bog « nicht zu überspannen — ähnlich wir Graf Posa-
dowsky die Rechte im Reichstage warnte.

Zur Polend ebattr de» Reichstag » hat im öster¬
reichischen Abgeordnetenhause Ministerpräsident Körber im
Sinne Bülow » Stellung genommen : Die Vorgänge ging«
Oesterreich nicht - an . In Warschau , Lemberg und anderen
Orten ist eS zu Polendemonstrationen gekommen, ein Exzeß
in Warschau hat schnelle Sühne gesunden.

Während eine neue angebliche Duellkundgebung de»
deutschen Kaisers in Potsdam als auS da Lust gegriffen
bezeichnet wird , ist in Oesterreich faktisch ein neuer Duell-
Erlaß ergangen, da dir Einschränkung der Duelle in da
Armee bezweckt.

Rußland hat seine Chinarechnung aufgemacht ; sie be¬
trägt 133 Millionen Mark , eine in Anbetracht da be¬
deutenden russischen Interessen in China und im Vergleich
mit den deutschen 2 25 Millionen ziemlich geringe Summe.

AuS China kam die bedrohliche Kunde von einem
blutigen Zusammenstoß zwischen indischen und deutschen
Truppen . Thatsächlich sind drei deutsche Soldaten in
Tientsin bei einer Schießerei getötet, die ein da Mord-
rascrei verfallener sogenannter Ainoklänsa veranlaßt hatte.
Auch eine neue deutsche Verlustliste , die 23 . des ostasiatischen
Korps ist veröffentlicht; sie weist via Verwundete und einen
Toten auf.

Wenn sich da» Gerücht von Kitchenrr» tödlicher Er¬
krankung bewahrheiten sollte, ständen dm Engländern in
Südafrika neue Schwierigkeiten bevor, trotzdem sich Brodrick
jüngst günstig üba die Lage auSließ . Freilich , das Schicksal
da Buren ist längst besiegelt. . .

Zwischen Argentinien und Chile ist infolge da seit
längerer Zeit spielenden Grenzstreitigkeiten ein ernster Konflikt
auSgebrochen, der auf einen Krieg zwischen dm beiden
Republik« hinzuzielm scheint.

Die preußische Slujseulslterie.
Die „ Berl . Corr . " veröffentlicht folgmde Ausführungen

über dir preußische Klasscnlotterie, die anläßlich da
augenblicklichgepflogenen Erörterungen üba Einführung einer
Oldenburgischen Lotterie von einigem Interesse sind.
Da - ministerielle Organ schreibt:

Vielfach hat die Presse in neuerer Zeit sich mit angeb¬
lichen Mißerfolgen der preußischen Klassenlotterie be¬
schäftigt und hierbei die Mitteilung gebracht, daß ein« Um¬
gestaltung dieser StaalSeinrichtuna beabsichtigt sei . Aller¬
dings sind nach Verdoppelung da ReichS -Stempelabgabe , wie
dies nicht ander- erwartet wurde, gewiss « Stockung« im Lose¬
absatz vorgekommen, jedoch Hab« st« bisher bei weitem nicht
dm Umfang angmomm « , wie «» nach jenen Schilderungen
scheinen könnte. Am Schluffe da »04 . Lotterie — da ersten
nach dem Jnkrastreteu da Novelle »um ReichS-Etempelgekrtz—
ist etwa 1 v. H . da gesamt« Lofezahl unabgesetzt geblieben
und da Staatskasse hieraus unta Berücksichtigung da zu
ihren Gunst « aus die nicht abgesrtzten Lose gefallen« Ge-
winne eine Mindereinnahme gegen da» Etatssoll von rund
b7,000 Mk . entstanden ; bei da LOS. Lotterie wurden etwa
» v. H . da Lose nicht abgesetzt, di« Mindereinnahme de»
Staates betrug rund »L.OOoMk. Liese Minderrinnahm«
beider Lotterim von zusammen 149,000 Mk . verwandelt sich
übrig« » thatsächlich in eine Mehrrinnahme von rund
»72,000 Mk . infolge de« zufällig« Umstande«, daß da Haupt¬
gewinn der »04 . Lottat « pim Vorteil « da Staatskasse
verfall« ist. Dir Steigerung de« Einnahmeausfalls bet da
zuletzt abgespielt« Lotterie gegenüber da vorhageganaenmwird ihren Hauptgrund in da Verschärfung und weiter« Au»,
dehnung de» allgemein« Niedergang » im Erwerbsleben finden.

Während da gewerbsmäßig« Losehandel, da di« Los « da
Privatlottrrien vertreibt , und dt« mehr kaufmännisch ge¬
leitet« Verwaltung « da Lottert« anderer Bundesstaat«
di« Schwierigkeit« , welch « di« Stempelerhdhnng dem Lose-
abfatz allgemein bereitet, durch ein« im verstärkten Maß«
rührige und ausgedehnt« Reklame zu überwinden sich bestreb« ,
sind m dies » Hinsicht da preußischen Lottrrievawaltung und
ihr« Einnehmern bekanntlich enge Grenzen gezogen. Zum
Ausgeber, wesentlicha Teil« da seither befolgt« Grundsätze
liegt indes nach dm bisherig« GeschäflSagebnissm kein
genügenda Anlaß vor, da erhofft wadrn darf , daß dt«
gearnwärtigen Störung « im Loscvertrieb sich als vorüber¬
gehend« erweis« wadrn . Eine wesentlich « Umgestaltung
de» Plan » und de» Geschäftsbetriebe» da Lottrrievawaltung
ist daher für jetzt nicht in Aussicht genommen, viel-
mehr find neuerdings nur d« au » den Kreis« da Lotterie-
einnehmer mit überwiegender Einhelligkeit kundgegeben«
Wünsch« entsprechend sntrn » da Lottrrievrrwalluna einig«

Maßnahmen im Interesse da Spieler und zur Erleichterung
des Geschäftsbetrieb» der Einnehmer zur Durchführung gebracht
worden. Diese Aenderungkn beziehen sich auf eine minder strenge
Handhabung der Planbcftlmmunaen üba di« Erneuerung
der Lose , aus eine beschleunigt« Auszahlung da klein « Ge¬
winne, die Beseitigung da Beschränkung« hinsichtlich da
Zahl da Anzeigen üba den Loseverkaus in öffentlichen
Blättern , aus die versuchsweise Bestattung da privat « An¬
nahme von Mittelspersonen für die Bestellung und Erneuerung
der Lose seitens der Einnehmer und aus die Zulassung de«
LoscverkaufS während da Ziehung da letzten Kkaffr. Dagegen
ist von der Einführung einer Prämie , welch « dem am letzt«
ZiehiingStage da letzt« Klasse gezogen« arößcrcn Gewinn
zugeschlagen wird , bisher abgesehm Word « . Im übrig « wird
fortgesetzt daraus Bedacht zu nehmen sein, di« Privatlotterien
tiiizuschränlc» und »n Falle ihrer Genehmigung die Lose»
vcrkausszeilen thunlichst so zu regeln, daß ihr Wettbewerb für
den Vertrieb da StaatSlotterielose minder schädlich wirkt.

KonfliktWischt « Wie « « fl Arse »ti>ln.
Tie seit längerer Zelt zwischen den beiden amerks

kaniscken Republiken Chile und Argentinien be¬
stehende Spannung, die ursprünalich aus die be¬
kannten Grenzstreitigkeiten zurückzuführen tst, hat neuer¬
dings einen so bedrohliche » Charakter angenommen , daß
„Krieg in Sicht" gemeldet ivird . Folgende Depeschen
liegen vor:

* Paris, 13. Dez . In Chile brach infolge Mei¬
nungsverschiedenheiten zwischen dem Präsidenten und dem
Minister des Auswärtigen eine MinifterkristS aus.
Ter Minister soll die friedliche Beilegung der Frage
wünschen . Die militärischen Rüstungen werden
auf beiden Seiten fortgesetzt . In Argentinien Ist die
Begeisterung der Bevölkerung im Zunehmen begriffen.
Große Scharen von Freiwilligen treffen ein , namentlich
aus den Provinzen . Jedoch sind die Diplomaten tm
allgemeinen der Ansicht, daß es zu keinem Kon¬
flikt kommen werde.

* London, 13. Dez . Der newhorker Lorrespondenk
der „Morning Post "berichtet , daß Argentinien beabsichtige,seinen Gesandten von Santiago zurückzuztehen.
Wenn die » auch nur als Protest gegen die hinztehende
Haltung Chile - und nickt al » ein Anzeichen nahenden
Krieges anzusehen sei, lo habe doch die Nachricht von
dieser Absicht genügt , eine kommerzielle Pani kinBuenoS
Aires hervorzurusen . Die argentinische Armee bade M o«
bilmachungSordre erhalten , und wenn der Krieg
auSbreche , so müsse Argentinien seine Truppen über die
Ebenen nach dem strittigen Gebiet schicken , während Chile
an Ort und Stelle wäre . Augenbltcklich hätten beide
Länder nicht mehr als vtelletchl 800 Soldaten in dem
betreffenden Gebiete.

* London, 13. Dez . Wie dem Neuterschen Bureau
über Newyork au » Buenos Aires gemeldet wird » be¬
willigte die Kammer in einer geheimen Sitzung für die
Mobilisierung der Miliz die erforderlichen Papiere.

Tie „ Times " melden au - Lima : Tie gespannten Be¬
ziehungen zwischen Chile und Argentinien verursachenin Peru ernste Befürchtungen . Peru , Bolivien und Ecua¬
dor würden , wenn der Frieden gestört würde , in den
Krieg verwickelt werden.* Washington, IS . Dez . Staatssekretär Hai, er¬
hielt durch die amerikanischen Gesandten in Buenos
Aires und Santiago de Chile Telegramme , wonach die
Lage dort sehr ernst sei. Aber man hege die beste
Hoffnung , daß eS nicht zum Kriege kommen werde.* Buenos Aires, 12. Dez . Durch ein Regierung - -
dekret werden zum 1 . Januar 6 0,000 Mann Reser¬
ve n zu den Fahnen etnberufen.

Der südafrikanische Krieg.
* Öldeudurg . l4 . De» .

Der englische Kriegsminister Brodrick soll nach dein . Vor¬
wärts " erklärt haben, England Hab« r» jetzt satt , die Buren
noch länger al» kriegführende Partei zu behandeln , denn
di« einzeln« Kommando » seien weiter nicht» al» Rotten
von Banditen. Sir brächen fortgesetzt da » Völkerrecht und
hätten in den letzt « Wochen allein über 70 Eingeboren « kalt¬
blütig ermordet , damit sie den Engländern keine Informationen
geben könnt« . Man stände jetzt vor einem Wendepunkt und
müsse mit den bisherigen halb« Maßregeln brechen . Ti«
Regierung beabsichtige, alle Rücksichten de» Seite zu schiebenund werde jetzt energisch und scharf zugreisen.

Dazu schreiben die „ Daily New»" : „ Eine neu« Methode,
die Buren zu brkämps« . ist die, sie in öffentlich« Depeschen
der Grausamkeit un Fewe zu beschuldigen. Di« List« der
Beschuldigungen gegen di« Bur « wegen de« Erschießen« von
Schwarzen ist abstoßend. Wir verdamm « durchaus da« Ver-
hall « der Bur « gegm di« Eingeboren « . Diese» Verhalt « ist
ebenso abstoßend wie dasjenige der Rhodefier . die in den
Maschona - und Matabelekriegcn schwarzeDiener , von denen sie
glaubt « , daß st» nicht treu wären , hängt « und « schaff « .



«k^ ru si ^ » :e V- : .m t :e stk ttich - ßen. Es besteht in
»s Affi ! : kr : n : r : .'s Gsi . .

',l für den srhw: : z:7. Raa », vnd
« r - r la^ zeJodrr warten. rix viefeS Gcfiihl tuich-
cul K . ren : en>o7nr» daben w .id . Tot wußte aber dl«
Rioierunz e ! » Nt ter . .: er. fi.'.g , r .e Säwarzm zu be-
» r -' ' . - u/.: st : als Sräbee und Srwse «ub .' o.utzen : in uß :e,
w: t den Si : : - »en ? e<tebcn würde, wenn st « in ix Hände
terK - ren str ! : . . de an drr Thron« festdaltea . daß är« Diener
»>Lr tat R - ä: baden . xcg - n st « kr-ogeri' ch« H .-. : . r !une : n zu
beredt » To Gi : z ^r-. .og k .n sich rot : trr - Nr b : ! . : z ! n.
Wv 7.n tat er: . x - : re :en »st , wat eintretenmuß: «, uns N". : Kro«
derckt stntarronellej Verweken bei diesen Thalfack : «:: r . : ' - !
idn rbenG siir . w e d .e Kuren. N :ä : ivestewen:: .'r ist Sr«
S : ä : an und ' ür fick; durchaus brLarentwctt. '

K tchrner sill : er, : eo . i : e A . : -: . cozu :: : : n w - chen.
um r -o c . . : ' ch : : dende Schlatt. d :r es in d : . :: ' . . .ie»
F -. . . . nun. rot : sexerrn hl . envlit bcrdeizu ' - rren.
Er rere-. : : : eine - . : ß : Li : : : » im Bezirk U: :et : . wo Äotha
lur :' ten L .rLeir uns P : o !rsi :rk, .: z t «dr-.: : rnr « Su -. itkräste
kr .rrer: : -. : : : dar . vrr uns wll rerfönl . ch k r brit >chen
L " : : k. : rt be^ . r. : . n E n xrrßer ^ju ' amwo . ost. ß wod in
« 7 . . - in B ä : : -rn air n : dr bwrn 'tibend onxrkün: zl.

illere : zw ^ i angebllch verunglückte Burenunter-
» ehmuvaen l :r .ch : e: eat . Bureau Reuter ' : Lw. Mittwoch
abend venuchtt eure größer : Burcnabteilunz vtt .a :bl . ch, di«
Kabn we

'lluä ran Lcnb er ' vnleiu zu L 'urrl ^ rrurn . Ta-
. Reulettt « Bureau ' welket vom b. d . M . aus Zeerust:
V . ljsen nrattt gestern wü ü .O Bur : n einen Anguss ruf
d: « wu Ernxebartn .cn be^rv « - :n : : sn Lurokrna , murS« aber
mn ernem L-rriun rsn 7 loiea und Penrunkeren zurück»
geickilrgrn.

PolitisLkrTaaesbericht.
TeulsLeS Reich.

Ter Kaiser st
'
r Trnnerrirz rber. L nieder ruf der

LDrrrksuuirn bei Prrekrr : cuigetrcne .-- Heure wird der
jdr . ier den japanischen T :: ^ in -. : nn Mrrruir empfangen.
Während der Fahrr rsn Schlehen nach Psredam k - ne der
Lan'er die Borrr : ; e de« Chris es Mi !wr:kabineilL General-
maiar , ran Hüiien -Häseier und der Denrererr de- Äus-
wärngen Sna « v . Tlch.rschk und IS ; endrrff.

— T « Grrß ' ür ' r - Thronfolger ron Rußland
tri in nrorzen abend in Berlin ein. Ter Ari ' cr wird ihn
ergangen und nach Lear Neuen Prlrir xeleiren.

— Ten Vorsitz in der Zollrrri ' : omm : fsion. für
den bekanntlich der Centrumrabg . Trrhn ruLeritden war , hrr
da - Cenrnua abztltbni , . um der Derrn :wrrtl ' chkr: t , die mir
dieser Stellung rerbunden ist , enrboben zu sein ' . Es ist des-
brlb der 2bg . r>. Krrdr .ss ; . m Dcrsitzenden gewählt worden.
Tie jkamm-.sstcu w .: L chre

'
erst « S '.rung am S . Januar ab-

hrlten.
Ueder die Zusammensetzung der Tarifkommission

schrnbr di« , Teu :>'ch« Tsxeszrrrung ' : Grunr ' Ltzlick :» Grzner
des Tamfentwurs - ützen ach : m der kiammission, wahrend d :e
übrigen 20 Mitgl .eter entweder im allgemeinen aus dem
Loden de- Enrwurs - stehen oder bezüglich der landwirlstast-
l .chen Zölle noch darüber hinauszugehen rnrkchl : " tnfind . Etwa
15 oder 16 Komunffionsmitglieder dürften einer Erhöhung der
landwirtschafrluhen Zölle zustrmmen. Lhne eine selche Er»
böhung würden nu: 12 oder höchsten » 13 Mitglieder den
Tarif annehmen. Auch aus dieser Zusammenstellung geh:
berror , auf welcher Suundlaxe eiwa- Positwrs eraeichl werd.u
dann.

— T :ne Ausschaltung des Plenums durch die Zol l-
tarrfkommtssion fordert die . Post ' . Tas Kiatt schreibt
der Zolltarifkommisfion di« Aufgabe vor, . eine so feste und
sicher« Verständigung ' zwischen den dem Zolltari ' entwurf
freundlich gestunren Parteien und der Regierung . auf der
ganzen Linie' herL - izu-ühren, . daß . wenn im Plenum die eni.
scheidenden Beschlüße zu fasten find, k- sich lediglich um die
formell« Bestä : gung dieser Verständigung handelt . '

— Ta : Ergebnis der Reich - l ag sersatzw ahl in
Wiesbaden w .rd am^ ich am Sonntag sestgrstcllt werden.
Nach dem des Tonner - tag abend rorlugenden

"
Wahlergebnis

aus SO Lrren des Wahlkreises entfallen auf De. Crüg er
( frers .) 14L40 , auf Laraick ( Sn .) NL71 Stimmen . Es fehlen
noch 17 kleinereTrte der Bemter Wehen urrd Langrirschwaltat.

— Ti « Einberufung des preußischen Landtages
darf für den b. Januar als sicher angesehen werden. Heber
die Ersfinnngsfcrm , ob durch den König in Person oder durch
den Ministerpräsidenten Grasen Bülow , ist noch nichts bestimmt.

— Ter . Hamburgi ' ch« Korrespondent' meldet : Auf der
kölner Schiffahrt - konferen» ist erfolgreich über eine
Vereinbarung zwilchen deutschen , englischen und
amerikanischen Reedereien verhandelt worden, wo-
ourch der Berrird der beteiligten Gesellschaften nach einheit¬

lichen Vefichis. . i .kren oer. g :lt, ei» planmäßiges Zusammen»
wuk i u : S di « heiser « Ausuuh .u .z drs Sch stt»
ma : : i ori . a. r : . : . d : n soll.

Äuslaub.
«öollnnd.

' k ««> 12 Ter . Konrein Wilbelmina und
der P r in z . o o l - eiar » - ' k . l oen am Sonnabend
mi : : aa ron . t. r, hierher zur - ck äs wird eine Laldi-
gun ' skundgeöung ipecitll im L nblick auf die im Aneland
vei . : : uc : : n ooruable. die ü. eierbältinffe der stc : i : g . n
un . des » rinig . inahlö belrefsend . oerlaiit.

i : :e . em ,H>ann . Lour ." gesü oi . oen wird , ist die
FehlgL - urrber Königin aus eine Uebermüduaz zu.rück-
r ^ -ul : cn die ncki die b »b« x!rau ruroz . als sie der Ein-
weibun ' de- Sanatoriums beiwohn : « , das ron der röö«
n '. 7 - -..Lu : ter ge rundet wurde.

^ ns dem ^ iroßtierzogluin . ^ ^
Tlde :rb»rg . 14. T .zember.

' Vom Hofe. Ter Erogherrog . die Grog-
bcrzozia und Herzogin Charlotte wohnren der gestrigen
^ r . rnsopstellung , Gounods . Marzarerde '

. im Tdeater bei.
und ersrwcr beteiligte sich huldroll am Beifall , der den Tar-
steblem gesrender wurde - T :e Tl ea :rrbefucher äußcnen sich
herzlich erneut über das gute Lusleben des hohen Herren,
das nach Len ärztlichen Nachrichten aus Len'abn und den
rorgescbenen Suruiaßrizelu kaum jo günstig angenommen
werden durste.

' Tie grofzherzoglich « Hacht „Leusahu * in Bremer-
Haren rerhol '.e ans dem Sa -. leiba ' e» in den Neuen Heuen
und machte in der Nähe des Lcuchirurmes fest . Tie 26
Körst starke Belegung der Dachl m auf erwa S Mann
redu; : : rt worden . Tie anderen Leute geboren größ :cnteils
als Lakaien. Tiener u . s . w. derHo ''halmng des Großherzogs
an und sind hierher gereut , um hier Tienst zu chun. Einige
Leute rom Ma '

chinenpersonal der Dacht sichen während der
Zeit , in welcher diese nicht benutzt wird , im Tienste der
Ei ' wbahn . den sie ebenfalls jetzt einlnoeilen wieder angelreren
haben. Tie . Lensahn '

, welche sich bei ihren ausgedehnten
Probefahrten nach der . Nordwd . Ztg .

' als schr gutes,
tüchtiges Seeschiff bewährt habm soll, wird nach den jetzigen
Bestimmungen b:S zum 10 . Januar in Bremerhaven liegen
bleiben um. wie schon mitgneill , zu dockcu.

' Lpiclplau des Grotzher ^ iglicheo Theater - .
Sonntag , 15 . Tcz . S4 Vorltell . un Abonn . : . Ter
Plennigreiter '

, Schau 'stiel in 4 Akt. von E- v . Valdt-
Zedrwitz und E. Savrrsky . An». 7 Uhr . — Tiensrag,
17 . Toz . 45 . Bori'r . im Abonn . unter gcst. Mitwirko . ug deL
gelamren Tronwuerlorps des oltcnb . Trag .-Regt . Nr . IS,
Tirigcnl : Konigl . Musikdirigent Herr Jeußc : . Ter wilde
Reutlingen '

, Lusrststel in 4 Akt. ron G - v . Mo ' cr und
Th . v . Trcrha . Anl . 7 > , Uhr . — Miwvvch . 1s . Tez.
6 . Borst , im Abonn . für Auswärtige : » Tie Reise durch
Berlin in bO Stunden ' , Gelangrvosfe m 7 Bildern
ron Salingrs . Musi ! ron Lehnhardt , Anfang 4 Uhr. —
Tonnerslag , IS . Te ; ., 46 . Borli . im Ab. : . Ueber
unsere Kraft '

, 2 . T <nh Schauspiel in 4 Akron von
Björnstu , dcur' ch ron ^Langen . Amang 7 Uhr . — Sonntag.
22 . T ^ . 47 . Bon ' t. im Ab. , Novität , zum erstenmal : . Puppe
Pauline '

, ein Weihnachtsmärchen in 3 Au' zügni und 6
Btldern von G . Boldohwo . Musik vou Meißner . . Kriegers
Weihnachten '

, Genrebild mit Gesang in 1 Akt von
M . Böhm . Anfang 7 Uhr.

< tSrohhcrzogliches Theater . Morgen , Sonntag , den
15 . Tczember , gehl völlig neu einstudiert : . Ter Pfennig-
reiler ' , Scbau ' piel vcnWalvt -Zedrwiy und Saversky , in Szene,
dtlstn letzte Austulruug 1bS3 vielen Beifall fand.

Für die Deihnachiszeir wird schon sei: längerer Zeit für
Groß und Klein ein neue- Märchen einstudiert : . Puppfe
Paul ine ' , das zum Demester den beliebten ehemaligen
jugendlichen Held unserer Hosbühne, Herrn Albert Wolf Hot,
der zur Zeit Lberregisteur des schweriner Hoflhealrrs ist.
Diel Znlereste dürste das Werk u, a. dadurch erregen, daß
über 30 Kinder in ihm befchästigt sind.

Am l . Wcihnachlslage gelangt Goethes . Faust ' , erster
Teil , mir der Musik von Lasten, zur Aufführung , während
für den Januar . Fausts Tod ' , von L'Arronge mszenrrrt, m
Aussicht genommen ist' Tee Sviritiste » t>ersann » l» »g in der . Union' war
gestern abend von knapp 20 Personen besucht.

tzhealer und WukL.
.Margarethe " , große romantische över in 5 Akten

ron Gounod, Teil nach Goethe von Barbier und
CarrS. Regie : Herr Anton Scheitel. Dirigent : Herr
Kapellmeister Hermann Jäger. Lrchefter : Tie groß»
herzogliche Hofkapelle. — Wer auf die Idee käme,
in dem znelodiösen , aber vielfach sentimentalen und trivi»
elen Kerle des Franzosen Gounod unseren „Faust " zu
suchen, der würde schwer enttäuscht werden . Seine Spur
jenes Faust der uns als Typus des alles Bissen unspan-
nenden und durchdringenden , aber ewig Glück suchenden
Geistes vorfchwebt , wie er durch unseren größten Tubter
in eine alle Gestalten der alten und neuen Tübtkunst über»
ragende Figur gebannt ist Nur dasjenige findet man wie»
der . waS dem Geschäftssinn der beiden französischen Be»
arbeiter Goethes als Tert -Unierlage für ihren Komponisten
brauchbar erschien : Im wesentlichen die Gretchen -Tragödie,
Faust dabei als bloßen Verführer gedacht , der sich dem
Teufel verschreibt , um neue Jugend zu erlangen , um noch
einmal LiebeStriebe in seiner Brust erleben zu können. So
echt französisch der Zuschnitt des Libretto , so echt national
ist auch die Komposition , nicht arm an Befühl und Leiden¬
schaft, aber wenig tief und zu viel mit rein äußerlichen
Mitteln arbeitend , dabei aus keinen der bewährten Lvern-
esfekte verzichtend — sogar das Ballet sinder zweimalige
Verwendung . Tie Franzosen schwärmen noch für die Hper,
in Teutschland wurde sie auch viel gegeben und steht noch
allenthalben auf dem Reverloir , aber ihr Stern ist im
Untergeben begriffen UnS Teutfchen stand Goethes
. .Faust ' be . ihrer Beurteilung immcr im Lege ; wie lieb
gewinnt man ihn aufs neue , und wie bewundernd blickt
m«n zu ihm empor , wenn man die französische musikalische
-Onterpretation Nieder einmal mit einem nicht niederzu-

kämpfenden Empfinden der Unbefriediguug verfolgen
mußte ! Es hat bei unseren westlichen Nachbarn nie an
Stimmen gefehlt , die in einer Aufwallung begreiflichen
Neides von diesem ihren „Faust ' aus kritisierend unsere
große , herrliche Tichmng herabsetzten ; aber , zu ihrer Ehre
sei es gesagt , sie besserten sich darin , und nachdem Sa¬
batiers Uebersetzung ihnen eine gründlichere Kenntnis
des „ Faust " vermittelte , gewann die Anerkennung des»
selben auch breiteren Boden im Bolle . ES ist vielleicht un¬
recht, diese Erörterung einer Besprechung der Lper vor»
anzusetzen , aber man kann sie nicht wohl umgehen . Gou-
nods Lper „Margarethe " bleibt darum doch auch in un¬
seren Augen ein bedeutendes Berk , wenn sie auch von des¬
selben Autors „Romeo und Julia " weit übertroffen wird.

Ter liedersrohe Hang des Komponisten tritt in „Mar»
garethe " überall in den Vordergrund , und rein gesanglich
schuf er gerade darin Perlen , deren Farben noch stmmer
in frischem Glanze leuchten . Rur wo es ans elementare
Gefühlsäußerungen ankommt , fühlen wir uns nicht so
recht von Gounod gepackt, und er läßt unS dann als ob¬
jektive Zuhörer einer bloßen Theatermache gegenüber kalt.

Tie Ausführung , die wieder vor fast auSverkaustem
Hause unter mannigfaltigem Beifall vor sich ging , gab
zu erheblichen Ausstellungen keinen Anlaß Unsere Ka»
pell : unter Herrn Jäger S ausgezeichneter Leitung , durch
eine Harfe vervollständigt , that ihr Bestes ; nur daß sie
manchmal zu sehr aus sich herausging und sich nicht genug
um das kümmerte , was sich aus oen Brettern abspielte,
reip . wie laut oder leise dort gesungen wurde . Meisterlich
gelang die Luvertüre «warum nicht vor verdunkeltem Hau¬
se ? Sie gehört doch zum Stück ! , , die Regie wurde sorg¬
sam gehandhabt ; sehr reich waren Ausstattung und Kom-
varserie , sowie die choreographischen Einlagen , deren ge¬
schicktes und farbenprächtige - Arrangement durch die Bal¬

i ' Ti » Petition des Wirte » » » « ere » an »,»
I L üt : : ' u»i Tanzerla « vn « S für die .. . , c :ns . u»b

7 . ' tauf c rund r . n » a «. . iroyl , Ol . er Ge-
st astsordnuiig LcS i :andlages vc : i ce : Beratung aas.
gesL lassen. Ter Paragrapl , besagt , daß ? elttio »e :i.
die ' ckon dcbandell sind , niü ' t bei demselben Landtage
wieder eingebrackl werten sollen , wenn leine weientl .ch
neuen Momente hinzugelrc . en sind.

' « arkenbur, . 13. Te
'
z Gestern vormittag gegen

II Ubr entstand hrer ein größeres - ckadenseaer, und
-war » :n Haute des Herrn Auktionators 8 . Gloyste , n.
Tasseibe «an: auf unerklärliche Weise zum AusbruB im
Tawsirst in der Nabe des Schornsteins und rer-
breitete sich dann mit großer Schnelligkeit aber das Tack>.
Glücklicherweise wurde es früh entdeckt, so daß fast alle
Tt - re . die IM Hause w '.rcn . und auch t . l großer Teil
des Eingules gercirel werden konnte , während große Ern : >
Vorräte und drei Kälter den Flammen zum Loser sielen.
Tie bei dem Lohnhauic stehenden a'lebengebäude blieben
verschon: ._

Als Woihrlachtsprärnic
bieten wir uiffern Abonnenten beide Bände des genugsam als
ganz vonrrfslich bekannten Bache»

„HlÄenburg im 19. Jahrhundert"
von

Emil Pleitner,
die im Buchhandel jeder Band 5 Mk. kosten , für je 2,50 Mk.
Wir hoffen, damit nwern Lesern eine gute Gelegenheit zu
bitten , sich für einen geringen Preis in den Besitz de- vor¬
züglichen Heimatsbuches zu setzen , und erwarten baldige Be-
siellungrn unter Beifügung des Bestellscheines _̂ _

Meist Mrichlti M Wt Te-eWn.
Eigene telephsoische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Ltadt und Land " .
§8 Berlin , 14 . T : z- Gestern abend ist eS in der

Bersiner Universität zu lärmenden Polen - Demon¬
strationen gekommen. Als Professor De . Schiemann,
der über die Polenwage im IS . Jahrhundert littst , sei»
Auditorium betrat , begannen die ungewöhnlich zahlreich an-
wc' niden polnischen Studenten zu johlen und zu pfeifen, so
daß an einen Beginn der Borlesung nicht zu denken
war . Tic Polen schienen mit ihrem Protest der Meinung
Ausdruck geben zu wollen , daß Profestor Schiemann
sein Thema nicht unparteiisch behandle . Tie deutschen
Studenten verhielten sich musterhaft . Als der Proitt

'wr
mehrfach vergeblich zur Ruhe aufgcforderi Hane, protestierten
sie energisch, und drohten mit Thätlichkeiten. wenn die Polen
nicht Ruhe geben würden . Schließlich zogen die Demonstranten,
30— 40 an der Zahl . ab . Tie Vorlesung konnte sodann
ihren Anfang nehmen. Tie anwesenden Offiziere hauen
sich jeder Kundgebung enthalten.

Dem Korrespondenten deS . Temps ' im Haag erstirre
in einen Unterredung eine Hofdame , daß die Königin
Wilhelmina ihrem Gemahl bei der Erwerbung der
Schlosses Tobbiu finanziell behilflich gewesen sei. daß
aber der Prinz die vorgesrrocktui Summen durch Abzahlungen
tilgen werde.

Eine pari ' n Depesche aus Konstaotinopel be '
.änrt

die Meldung von einem schweren Kehlkopfleiden d : -
Sultans mir dem Hinzusügen . da Sultan habe die Spruche
rast vollständig verloren.

LTL . Berti » , 14. Trz . Nach den , B . P . R.' rvrrbni
für IS02, wie bei da Einführung der 2jährigen Tienskzeit in
Aussicht genommen ist, dir Reservisten stärker
zu den Hebungen heranaezogen. An den I3lägigen Hebungen
werden 5350 Unteroffiziere und 4ö,lll Gemeine gegen
2500 Unttrofi '.ziere und 25,200 Gemeine im Vorjahre teil-
nehm.en. Bei längeren Hebungen bleibt die Zabl unveränder:

Lus Breslau wird gemeldet : Großes Aufsehen er- '

regt die Ber Haftung des Direktors Telte der be¬
kannten Lrgelbau - Anstalt Schlad u . Sohn in
Schweidnitz wegen Unterschlagung von 161 000 Mk.

Tepesche » .
Unsere Tep eschen von Bösmanns Telegraphen -Bureau

find wiederum ausgeblieben. Wie man uns aus
Bremen mitteilt , liegt das Verschulden bei da Post, von
da auch berliner Korrespondenzen mit 4stündiga Verspätung
geliefert sind.

lermeisterin Frl . Hansi Zinner rühmend anerkannt
Waden muß.

Herr CarlLn gab den Faust als eine heroorragende
Leistung ; mochte er als Greis auch einige Kraftnüancen zu
viel betonen und in der Höhe diesmal nickt ganz so
frei sein wie sonst, immerhin bot er einen hohen Genuß
in seinem groß angelegten , kraft - und wohlklangvollen Ge-
sang . Auch dem Gretchen des Frl . Grub ist viel Gutes
nachzusagen ; die Stimme hat « inen warmen und in der
Höhe glockenhellen Klang . Ihr Spiel könnte ausgeglichener
sein, und wenn die Birkung beispielsweise der sehr gut
gesungenen „ Schmuck-Arie " nicht ganz ungetrübt in die
Erscheinung trat , so mag man den Grund darin vielleicht
in einem schauspielerischen Manko suchen. In den Lernen
des verzweifelten Gretchens gefiel sie in dieser Hinsicht
besser . Herr Gerboth gab einen humoristisch angehauch¬
ten Mephisto , dessen Höllenlaune nicht so recht an sein«
teuflische Bosheit glauben ließ . Gesanglich beherrschte er
die Partie vollkommen , und was etwa zu wünschen blieb,
versagt ihm eben das Lrgan selber . Ter Valentin fand
eine angemessene Wiedergabe durch Herrn Moser, die
Martha durch Frau v . Scheele - Müller. Frau M a t t-
seld war ein liebenswürdiger Siebel („Blümlein traut"
gelang sehr hübsch ! ), und der Vertreter des Herrn Knnze
versuchte den Brander zur Geltung z» bringen , aber ohne
viel Glück. Von besonderem Gelingen waren die Ensembke-
stellen in Gretchens Garten und die Volksfcene gekrönt,
so daß im ganzen von einer erfreulichen Vorstellung das
Fazit gezogen werden kann.

Für die Folge bitten wir um eine Mozartoper . Sollte
Wagner hier gar nicht aufzuführen möglich sein ? Mehr¬
fach wird auch der „Bajazzo " gewünsckt ; hofsentlick giebl
die Direktion diesen Stimmen sreundkichst Gehör!

W . ». » « «h.
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'

Holzkoffer , Rohrtoffer , Handkoffer ,
^
MG Anhängetaschen , 0 ouriertaschen , Handarbeit - -

Faltenkoffer , Rundreisekoffer , Hntkoffer , . « taslhen , « anknotentaschcn , 4iktc,,loschen,

Reiserollen , Reise - Necessaires , Plaidtaschen , DE
-

Brieftaschen , Bchtenkartentaschen,
'

^ Tchre . bmappen , Tchrcibunterlaaen.

MD
« üchnkäg ° r .

-r,iich - r . ° ,ch - » . WDW ^ WW „ « v ^ vttr

Tornister, AMM-DKEN Tornister,
Klappe mit Plüsch od . Tcel>u»dSfcll aus einem Stück gearbeitet , auch

in allen Preislagen . als Büchertasche zu tragen
IWWW Beschädigung der Kleider vollständig ausgeschlossen . — Muster gesetzlich geschützt.

Markttaschen , (Äummitischdecken, Schaukel- und Aoü'pferde.
Musikumppen , Photographie - Albums , Ariihstüekstaschen . — Kinderpeitschen . Kinderschürzen , Kiuderlatzchen

ewpffehlt ats PassendeAestgeschentr

Heinv.
20 , Nlv1lSI » 8ll »KS8S 20.

allerstede,
20 , KLo1lVi » 8li »« S8S 20.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag, den
LV . Dezbr . d. I . . nach-
mittags 3 Uhr , gelangen
am Milchbriuksweg Hier¬
selbst zur Versteigerung:

2 Sofas , 1 Sojaborte , 1 Konimove,
1 Kleiderschrank. 1 Pult , 2 Spiegel,
6 Tische , l Kaffeetisch . 8 Stühle , l
Teppich, 3 Treppenläufer mit
Stangen , 2 Portieren , I2 >/, Fach
Fenslergardinen mit Zubehör,
l Silberschrank, 5 silberne Eßlöffel,
4 silberne Theelöffel, verschiedene
Nippsachen und sonstige Gegen¬
stände;

ferner : 15 Milchsetten, I Milchkanne,
1 Butterkarne , l Einspanndeichsel
und verschiedene landwirtschaftliche
Geräte.
Käufer versammeln sich

nachmittags 2 '/. Uhr beim
Wirt Bley an der
Alexanderstraste.

Ein Ausfall des Ver¬
kaufs findet voraussichtlich
nicht statt.

^ slliss,
Gerichtsvollzieher.

In meinem Verleg erecbien n. äarch
»Ile LucbkLnälungen ru derieden:

„ iitLUstisodo lrssodroldvlltzIler
Vometvilou Eos riirstsuNwws

I-itdsolr."
Im Lllstruas äe» 6ro « »berr . Oläen-

burxieLden vteeteminieterium » bs»r-
deitet u. bereuogegebsn von

Oi ? . ItvUmnni »,
6rvs »berro ^>. Oläevdargisobsw Oed.
Legiernvgsrpt , Voretemä äs» otLtiot,

Larseuo.
Hit einer 8 »rt«.

387 Seiten Oro »»-I,«»iIcon -? orw»t.
Oedit idr äso Lacdk»näel : Lledorä
tziiltrov, 1-irbood. krei » (Vr äis im
Oro»»d«r»vkttum Oläevbarg rrodnvnäs»
LeeteUer ( broebisrt ) 4,l>0 bllr., kür
»nckers 8,00 Lllc.

Oläonbnrz i. 6r ., ktoeenatr, 4L.
L-lttnaona,

_

Nur2 Mk. 50 Pf.
kostet ein Tamenkleid oder Herren-
Anzug sauber chemisch gereinigt und

tadellos in Faxon gebügelt. -
Blusen oder Taillen nur 78 Pfg.

seidene Blusen 1 Mk.

Vlvllvvtlckvl,
Schönfärberei u. chem . Waschansialt,
Tonnerschwstr. KL , nah« Pferdcmarktpl.

Zu verkaufen:

Banplätze.
_ Ww . Ve Brie » . Lambertistr.

Zwischenahn.
Zum ASeihnalbtsbrdars empfehle

« nn Lager fertiger Schuhwarcn
rller Art , sowie Winter - u. vtummi-
chnhe . Auch werden alte Gummi-

schuh« repariert , und halte mich bei
bedarf v. Maßarbeiten besten » emps.

EVikh . Sie « », Schubmachermstr.

Zmmobii-Verkauf.
Die in Ofternbnrg an der Har¬

moniestrasie nnter Nr . 7 belogene,
8 »r 67 gm große Rebrtje ' sch« Be¬

sitzung, bestehend aus einem in sehr
gutem Bauzuslande befindlichen, ge¬
räumige Unter- und Oberwohnung
enthaltenden Hause , sowie zwei
großen separaten Ställen u . Garten,

soll am

Mtmih , Stil 18 . ? ks . i». Z . ,
nachmittags 6 Uhr.

in der „Harmonie " zu Ofternbnrg
öffentlich meistbietendverlaust werden,
wozu ich Kaufliebhaber mit dem Be¬
merken einlade, daß bereits in diesem
Termine der Zuschlag bei irgend an¬
nehmbarem Gebote erteilt wird.

Tie Besitzung eignet sich vorzüglich
für einen Privatmann oder Beamten
sowie gleichfalls auch zum Betriebe
einer Milchwirtschaft.

Oldenburg , Kurwickitr . 33.
Heinrich Westiug.

Eine etwa 10 Min . von Ottern-
dors (Untcrclbe) entfernt lieg. Billa
mit Gemüseland und Garten ist zu
Ostern 1902 zu verpachten.

Offerten unl. N . N . an die Nord¬
hannoversche Landeszritung in
Otterndorf.

Obcrhauseu . Zu verlausen eine
frischinilchcnde oder eine Kuh , die
nahe am Kalben steht , nach Wahl.

<st . Heinemann.
Photogr . App . t» ll . z . verk. , evtl.

auch -Zubehör. Ptarienstr. I2d.
Zu verk . ein sehr wachsamer Hund.

Aleranderftr . 31 , oben.
Für das Pumpwerk der Kana

lisation soll Los ll des Ziegel
bedarf», 92 Tausend hartgebrannte
Steine kleinen Formals , davon 17
Tausend ausgesuchte Berblendsteine,
vergeben werden.

Bedingungen sind gegen Erstattung
von einer Mark beim Stadtbauamt
zu beziehen. Angebote sind bis zum
«4 . Dezember d. I ., mittags
12 Uhr , beim Stadtbauamt einzu-
rcichen.

Etadtmag iftrat.
Holzfachen z . Brennen

« nd Bemalen
von jetzt bis Weihnächte» zu jedem
nur irgend annehmbaren Preise.

Fritz Schulz , Stemwcg.
Bürgerselde. Zu verkaufen

Kartoffeln . Maas.
« * * » * * » * * » » » » » » » » »
B Gctegcnhcitskaus! B
* Photogr . Apparat , neu. für 12 *
T Platten S X 12 billig zu verk ?
^ Will «, Maas , Tbeaterw . 15 ^
» » » » » » » » » » » » » » » » » »

Metjendorf . Fu verlausen eine
«iahe am Kalbm stehende tiedigc
Owen«. B . Brun ».

In der Auktion für Ww . Röben

am 20 . d. Mts .,
komm» » och mit zum Berkanf:

1 Lretiiähmaschine.
I >» » raa « ter.
> , I » I USSri , Haaren 'traße li

Lurüek.
vr. SedleppeZrell,

Vsenerstrssse 4.
Wrgzugshalber

l fo »rniertcr Kleidcrschrank, Küchen¬
schrank , K .-bank, K .- tisch , 1 gr . Rcgu-
lalor , 1 Tritt -Nähmaschine, alles gut
erb._ Blumenslr . 55, part . links.

Arkus
lksuer.

Mur noch einige Jage!
Heute , Sonnabend , den L4. Dez .,

ab . /ds 8 Ubr:

Große Vorstellung.
Sonntag , dcn IS . Tezbr . , finden

2 gratze LorAkstligti2
statt,

nachmittags 4 Uhr u . abends 8 Uhr.
In beiden Vorstellungen , sowohl

um 4 wie um 8 Uhr. wird die hier
mit stürmischemBeifall aufgcnommcne
sensationelle Panlomime

Episoden aus dem Transvaal ^
kriege,

»» ter Mitwirkung von IVO Personen
und Benutzung von 20 Pferden , in
12 Abteilungen dargcstellt.

Abend » Uhr:

kkM LMt ««rßkll» ü
mit einem Rirse n -We ltstadt »-

Programm . "M>
DE ' 2S - MM
oder 2 Vorstellungen in einem Abend

zur selbigen Zeit beendet.
- Ohne PreiserhShnng . -

Fast unglaublich , aber wahr!
klvTll Usvlll

Auftreten von ne« engagierte»
Lpecialitäten.

Znm 1 . Male : «Irosie Konkurrrnz-
Toppel Schule

zwischen dem Schulrriter Herrn J ea n
Bauer »nd der Schulreiterin Miß
Merry , sowie Vorsührung von neuen
Original - Dressuren durch Herrn

Direktor Bauer.

Montag » abends 8 Uhr:
LI11V -

Preise der Plätze wie bekannt.
Hochachtungsvoll

Die Direktion.

Zu belegen u . anzuleihe»
gesucht.

^Vankkredi «, Wechseldiskont , Ve-
S " trieb « - u. Hhpothekenkapital re.
streng diskret in jeder Höbe.

W . Hirsch Verlag , Manheim.
Ümzulcibcn gesucht zum l . Mai

n . Is 2000 Mk . und 6000 Mk.
gegen sichere Hypothek.

Fohs . « thiag , Mechstllr„
Bergstr . >6.

Änstileilicn gesucht
auf rin wertvolles Immobil in der
Altstadt anf gute Hypothek
StlttO Mt . gegen hohe Zinsen.

Näheres durch A . Parufsel,
Rechstllr., Haarenstr . 5.

Ds ^ LvIrsi » ,
von 500 Mk . aufwärts ans k. od . I.
Zeit an Beamte u . Geschäftsleute zu
coul. Bedingungen.

Kredit Bank,
postt. Freihafen Bremen.

SeSSelok I.
".'lm Sonntag , den s . ^ an . 19031

Kvnvt 'alvsnZLmmIung.
Anfang 5 Uhr abends.

DagrSordnung : I . Rechnungs¬
ablage , 2 . Wahl deS Vorstandes , 3.
Statutciiscststclliliig , 4 . Verschiedene».

Der Borstand.

Friseur u . Pcrückenm . , Haarenstr . lS

Bereiuö - « . Vergnügungs-
Anzeigen.

Metjendorf . Am .2.We>bilachtstage:
M , Wt
vozu frdl . einlavet <st . Bru ns.

Zwischenahn.
OIlmsnn'

8 Kote !,
komfortabel eingerichtet,

gute Küche , miitzige Prkist,
hält sich Vereinen u . Gesellschaften zu
Winter - Ausflügen

(Kohlpartien rc .)
besten - empfohlen.

Meine verdeckte , heizbare,
"W > mit

Acetylen beleuchtete

Kegelbahn,
worauf Kegelklubs hierdurch besonders
aufmerksam gemacht werden.

Der Besitzer
kkrl8eüvenllei '.

WtllbuM
Schntzenhof.

Sonntag, den 15 . Pejvr. :
Großes

Konzert
der Inlanlerie -Hapelle.

Anfang 4 Uhr . Entree SV Pfg.
Es ladet höslichst ein

Diedr . Meyer.

Liesen,Pc » Thüringer , die sich liir

Gründung eines Llubs
interessieren, werden srcundl . gebeten,
sich am Sonntag , de » IS . Dezbr . ,
abend» 7 Uhr, in A . Bischofs»
Restaurant , Radorsterstraße Nr . 42,
einzufinden.

_ Me hrere Dhiiringer.

Etzhorn,
»lind „Srllllei 'selttls»

".
Auf Einladung des Junggesellen-

verein» Ohmstede versammeln sich die
Mitglieder um b>/, Uhr bei Horst.
Abmarsch « Uhr. D . B.

Groß !) erzogt . Theater.
Sonntag , den iü . Dezbr . 1901.

44 . Vorst . >m Ab.
Ter Pfennigreitcr.

Schauspiel i» 4 Akten v. C . v . Wald»
Zedtwitz u. E . Saversky

Kassenöffnuiig K , Einlaß 6>/,,
Anfang 7 Uhr.

Danksagnug
Osteroburg . Für die vielen Be¬

weis« herzlichster Teilnahme , welche
mir bei dem Verluste meiner lieben,
unvergeßlichen Frau von nah und
fern zuteil wurde , sage ich hiermit
meinen innigste,, Dank.

Registrator Bergrr.

Fmuittennachrichtrn.
DodeS - Anzeige » .

Etzhorn , den 13 . Dez. 190l . Heute
morgen 5>/> Uhr endete ein sanfter
Tod die langen Leiden meiner lieber
Frau und iinscrer guten Mittler,
Hohannr , geb . HilberS , im bald
vollendeten 40. Lebensjahre.

Die« bringen ticjbetrübt zur Anzeige
D . Horms und Kinder.

Die Beerdigung findet Mittwoch,
dcn 18. Dezbr ., nach», . 3 Uhr, aus
dem Gertruden -Kirchhos statt.

Oldenburg . 18 . Dezember. Heute
morgen um 10'/. Uhr entschlief sanft
nach Kwöchentlicher Ehe « eine liebe
Frau Helen » geb . Holländer im kaum
vollendeten 23 . Lebensjahre , was ich
hiermit allen Freunden und Bekannten
ticfbetrübtrn Herzens zur Anzeige
bringe

Wilhelm Saneresfig nebst
Angrhbrlgttl.

Die Beerdigung findet am DienSlag,
den 17 . ds . MtS .» vormittags 9 Uhr,
vom Trauerhause , Kriegerstraßc ll),aus aus dcni neuen Kirchhof statt.

Berichtigung.
Die Beerdigung meinem Sohne»

findet am Montag , dcn lk . d. MtS ..
morgens um t» Uhr, vom Trauer-
Hause ans statt.

Fr . W rdeniaun.
Weitere Familien -Nachrichten.

Berloit : Martha kpait . Tllsrrwurp,my Htnrtch Aabir » , SIrohaustn.
Geboren llo - ter ) : F . w . « hlin»

Moorhausen.
Gestorben : « arbier deinrich Wegen« .

Oldenburg , 8 .', Heinrich Wedemann,« üraerselde , »7 I . Sobn : « Hillmer,« ardrnfleth , 8 Tg . yarla voaik . » ant.8 Mi. Karl Mae » , Heppen « , U Litt . Bor»
arbeiier Srnst Reinsch. LNIHelmostom».:>s I . Henn , Kluge, « am . 8 R , Frieda
« runken , Varel . 7 w . Hille lsmh « y>,« orcher» , geb . « orcherl , Lanqeftrah «,78 I . « aua »sicher Ludwig Tdfter . « rake,38 I . Lchtile ' ai' itiin e-erniann » ruse , Sl«,
fltth . Ln I . ,)ohan » e-einri > M yer.
Drtchhmst , 8« I . «eNner, tza«.
»« * - . 7« I.



Lj, » « Li»k»»f» hü»»
i, Löl» «. Xh.

f»r SS Geschäfte Gebr . Alsberg.
Virch krtossnlr,

zrivr
LnLuuMtziijrkjt.

«1 « n - Vs ^ lLLHLk
t»i « leer Läger »nt »Le, Lmtzeitr» a«f» Neichtzattigltr au» gek«üet. Vir tz»ße» « ch die»» »! « irärr i» aLeu ^ äteit»», » »erschietnu LrMrt , »rtchr Lch
tz«1»»teri » r» ^ « st « s » oL»vLLZLSL » ei; , « , AM " gnun IpsLsiLlvLLÄ 1Z» k^r»« 1« v si »nL >» » 1x/t , "W > p» d«ß ßch rim, jctr,
G«1e§r»tzrit z,n HV^ KUol » dtlllgsn Wnhoacht,ei »La»f tietet. _

UrlsÜLLHA kLi » XlSL <Lsi »s1oLk <s . - -
Diese Abteil»», bittet eine nicht zu übertrrffende Lutwahl i» jeder Preislage und die aller vorteilhaftest« Gelegeuhett K» llveihuachtA-Gt»kä»f«» l Wir »ffeei «« ,:

^ ^ ^ ^ ^ « ^ hatsL ^ »lich ^ unerrei ^ t ^ bM ^ en ^ reLsen^

? 5Llt1i8Lko tOvillspstolfv: ksin^ollsnv tdoiljvnloifs: ttookfvinv Klvirlvnslolfv:
VM

LIstä
Warp , 6 m , dopveltbretter ^

dauerbasttt warmer Winker-
nost . Mk . /

DM « llsttMdi,,
Lvtü

Lhe»i»1, 6 w doppeltbrett 0 / ^ /^
. Remwolle ' , kräftiges Löper - 0 » V v
geweb« in mü Farben Mk .

'

Deck vvllstgvdäg,
Llow

HomeSP»» . 6 » , doppeltbrett , . - ^ .
. Remwolle ' , m den feinsten11 t f̂ /1

Da» » » IlKLndiz«
LLsiä

B«1»»ri»e , 6 m . warmer ^ 0/i
waschecht » Stoff in >

'ehr i,Oss
hübschen Mustern . . . ML )

Dar »olltzLndtz«
Lista

LeSpr , 6 w . doppeltbrett , ^ O/l
. Remwolle ' , zäh« im Tragen,
in allen Farben vorrätig ML /

v«» vollständig«
Lioia

Ztbrlüee , S w, 110 «w breu , . - . .
. Reinwolle ' , in den schönsten ^ 0 / tz/t
Melangen , da» Neueste d» I / i . l kl 1
Saison . ML ^ " ) ^ ^

De» « Händige
LIvtä

L»de»st»sf . e m , doppelrbrni , 0
in grünen , grauen , braunen itz,// « I
Melangen vorrätig . . Mk . )

Dol rollstandig«
LIviü

« r»pe vi, » »reutz. 6 / » /r
doppeltbreit , . Remwolle '

, 4^ Sill
TelegeuheirSkaus, in vielen iI . l/II
Melangen . Mk.

Dot vollständig«
Lisia

Viohair » 6 m, doppeltbrett , .
. Reinwollt ' , In. Qualität , tz ^ Il/t

^
o
^ elegartt» schwarz» beider-

D«t »» IWLndi-«

LlvlS

Temenlnch, 6 w , dovpell- » ^ / v
batt , beste und schwerste Qua- s
lität. »Lhe , in allen Farben
vorrätig . ML '

Dal vollständig«
Lsia

Nammgar» - tkheviot. 6 w , ^
doppeltbreit , . Reinwolle ' , hoch - 4» f> Itz
elegant und ganz besondersfl . ilL/
haltbar . ML

Da» vollständig«
Lisia

tzjfpaee« , 6 w, IIS am breu , . ,
. Reinwoll ! Mohair' , seiden- L 0 / > /»
artig glänzend , einfaibig und Iti . lsll
gemustert . Mk.

De« »«wiündig«
Llotä

Lhediot -Beige, 6 m . doppelt- ^ ^ /^
brett , . Remwolle ' , Partie
schr empsehlenSwett . . Mk . /

Do» vollständig«
Livia

Tmgonal , tkhevtor, 8 w,
110 «w brett, . Reinwolle ' , ' /
extra schwtte Qualttät in / . iltz/
wunderschönen Farben ML '

Dal vollständig,
Livla

Fantaflestnffe. 6 w . doppelt - .
breit, . Reinwollt ' , wirklich > 1/1 / 1/i
hübsche Neuheiten,van ML IT / Is I II/

bi»

FLr den Weihnachtsv erkauf Hai « wir speziell > M - sokr ^ rriis LlslSv ^ sloirs "WU ganz besonders im Preise ermäßigt j
und bieten wir i» de« Preislage » von 90 Pfg . bis 5 . SO Mk. ei»e große Auswahl!

Ei » großer Teil vorstehender Roben find in unsere« Schaufenstern zur Auslage gebracht.

^ d1 « 1Iru » s tür » I7n1vi »Ll « IiLvALSS

Gattmrck-Stückr mtt Bord«, vollweit. 4 Stück 80 und
7V Pfg

Mvif «he»rSckr aut Halbluch , mit eleganten Bordüren,
r«hl well. 4 Stück LHO . 2,75, 2 n. L^ v Ml.

Zmiskhenrücke a»S Remwolle . Velour , Morrs, Seid« rc^
ff. Rouveauts» . «pro well, 4 Stück 8, S .S0,

5,75, 5 «nd 4 DN.
WeGe Nütke mit Hochs. Stickerei »o» b bi» 1 Mk.
N »r» ar . H « itd« 4 Stück 400, »so , L» . 1S0 bis

»v,Pfy
NRtersmt e» für Dame» ll»d Herr«», 4 Stück S Mk. btS

Mulle»« geftrtckte, für Damen . 4
ISO bis «5 Pfg.

Herr «» « mrd Daruetttvesten. gestrickte , 4 Stück 6 Mk.
bi» L« V Pfg.

JSUdider für Maurer, 4 Stück 5^ bis 4 Mk.

Dmns tstrürupfe, schwarz« engb, lang, 4 Stck. SV Pf.

L « ur»strü« Pfe, schwarze wollene, engl, lang , 4 Stck.
IVO Pfg

Herreu socken. in alle» Farbe«, 4 Stück 40 Pfg . bi«
LS Pfg.

I». Isländer Wolle,
» Stück 7V Pfg.

kki»derftrür «Pfr . schwarz«, englische, lang. errorr« billig!

Herr «» f»«ke», dunkelgran . an»

Wolle »« Dameu Kapott« , m. Chenille, t Stck. Z ", M
bis LLLPf^

Seide »« Dame» » K»pottr». n»i und gemustert , » j
allen Farbe» vorrätig, warm gefüttert, 4 ", Vkk i

bi« » ML!
Müder - Kaputte» i» Wolle gestr . Tuch. Peluch«

hübsch« F« ooS , 4 Stück 200, ISS, 140, 120. SO,
SO bi« »0 Pf . I

K»abe»-MStzch«». hübsche Reuhetteu. 4 Stück SO P
bi» »V P ^ . !

Heere» auch mit Lhrro-
klappeu. iu allen Größen , zu

Besonde rs machen wir aus unsere gr oß e Auswahl in Taillen - und Kopftüchern sowie Hellen Ball -Echarpes aufmerksam.

Sesontlerv / »/ 'a ^ kise/kes Äl -er'
/knae/k/LLese/kenL .'

»/, Dad . Damrutzembe»,
Spip.

110 «m laug , mit . e
. ML ^ , « »

Dtzd . Tameuhemda», extra laug mit Drim-
schwerstem Hemdttüuch, se^

t ^

Dtzd
Larnguttt«

NO m» lang , mit
. Mk. 7 . 50

Dtzd.
reich bestickt» Herz-Paffe

110 »» lau».
ML 8,00

>/, Dtzd . Tameuhemde», 110 ,
vorzüglicher Haudlauguettr

Dtzd . Tameuhemde» , 110
Den

lang , mit
ordnpaff «, au» d . besten Hemdentuch, hüb-

sch» Besatz, extrawett , selbst «»gefertigt Mk.

Frauenhemde«
a»r Halbleinen , Baumwoll - Leine» , uugebi.

Stück 17b. 12b, »b . 85 und «0 Pfg.
Franenherndeu

«»» tzemdrutuch , Renforcä , Madapola» führen
oon « ML bi» 55 Pf^ pr. Stück-

Bunte Nachtjackeu
«N bmttetn , geblümten Ärrcherrd, Stück WO,

Sb, SO und 70 Pfg.
Bunte Barchendhosr«

auS guten Stoffen , SO und Sb am laug,
Stück ISO . ISO , 118 und 75 Pfg.
Fertige Mnderwäschr

in allen Grcgen zu NM" Spottpreise ».

"
tz - S

'
L '

W
-

e,oo
" L 7 . A»
> , Dtzd. weiß« Sr- chtsmk« « a pckma « »» ^ ^

Barchend , extra wett gearbeit » . . ML
'

L .
-

SM .
"

!
" "

S « ,o«

Ä 6 . 50
b>» Dtzd Meist« Hofe» « M sch« « «, H emd» ^ ^

tuch , Sb «» Ur»g, selbst I»»,ef» etWt ML 8 .Vv

^ Für » M«rk
^ V, Ltzd . meiste Lasche»-
^ tücher,
^ L hübsche Kücherrschiirze,
^ L » Mj, . weite» Bar-
^ cheud-ffiock.
^ L reürseid . Halstuch

Für « Mark Für » M « , Für » « mck Für S « m« Für BO « « ,
L amte sframerchaube,
L D« »e»b*i»k>«id,

L « eid (« Mtr vet»»t.)
1 kdsrfett.

L DttSeck H« ,>Ne» ,
V, Dtzch . Hmebtücher,

1 reimmoü . M«D,
L U»1ertM«k>

L schm« ,, » tve»
L ferStMir Vettüeg»^

L meifs«« Dm»entze»ch,
L Metße» U»Mer»«k « tt- ,V »4»»kks »o

L msz. rtfchtmch. 1 « »»seN,
L Schützt
L Pch» schm. D« , «,

DrüttitzP«.

LbteUlMK lllr Pvpplcds aaä Vtsvlulvvkvo.
Gestreift« best« Holländer Teppiche in allen lAroßen

und neuen Mustern , n Stück 5 .5V » S .bO, ll .bO re.
Axminster Plüsch-Teppiche in wund» baren Zeichnungen

» Stück 4.5«, S. 11 , 13 , 20. 27 ML rc.
Nettere « . leicht beschädigte Teppich« weit «nter Preitz!

» im« Partie Holländer PettUorlagen wett «nt» Preis.
anstatt 125 Psg . jetzt 45 Pfg.

Giue Partie Plüsch Vorlage » » Stück 1 Mk.
Eine Partie l » Linoleum - Vorlage » (Anker - Marke)

» Stück 80, 13b, 17S Psg.

Tischdecke« von 75 Pfg. an, « olddecken , Cocel.ue, R °,?
Lr4p« und Fanwswdeckm, a Stück I .bO, 1 .75, 1 .S'
L.40 bi» IS Mk

Plüschdecke « in allen Farben von 7 '/, ML an.
« legoute The«, uu» Kaffeedeck« , von Sk Pf, an.

^ Mss- — Ilintsyslh ttih Keihußtki M ßkjltttet. — Leihnßti « ch iur« irls ßk» ßt Nh vo » ? s» Rtkk II frnkß.
'MI

ch äü chsslittt , ioiillruii ^jss. 7> Mb j >r dt, Igstilrn Tr i 1" jP Rotationsdruck u»d 1
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1. Beilage
)U 891 -er „Nachrichten siir -Stadt UN- Land" vom -Sonnabend - den 14. Lyember 1981

Aus dem Hroßkerzogium.***^ - .üü »
K«rrrspkn^ a-,eiche» »er1,-««en vrt,tnal »evichteacnauer Qu. ll.nan- av - gestattet, » tunlun -«» »» d ««richtewe«t< v» rk»» » LtIl« ft»d d«r A«H«trl»n stet» nullte «» ,,,

Der

„ . . Oldruburg , , 4 . Dezember,
istortietzung der Noti»en au« dem Hauvtblatte.t* Zu einem parlamentarischen Abend hatte der

Landtag Donnerstag die Minister und Rcgicrungskvmmiffare
in das Kasino geladen.* Die kkuuftauSftellung bleibt am morgigen Gönn«
tage und nächsten Mittwoch bis nachmittag- um 4 Uhr
geöffnet . Am letzten Tage wird sie sodann geschlossen.
Morgen werden die Gewinne zur Verlosung bestimmt.

Erhaltung der Mitgliedschaft bei der
»« »tischen OrtSkrankeukasseim Falle rintretender Arbeits¬
losigkeit kann den Mitgliedern in Hinsicht aus die bevor¬
stehende Einführung der Familicnunterstützung nicht dringend
genug anempfohlcn werden . Nicht allein , daß die Mitglieder
selbst dadurch ihre Rechte wahren , sie erlangen und er¬
halten sich kamst auch den Anspruch auf Familienunterstntzung.
Bekanntlich gelangen zunächst nur diejenigen verheirateten
Mitglieder in den Genuß freier ärztlicher Behandlung und
unentgeltlicher Heilmittel für ihre Ehefrauen , welche ununter¬
brochen mindestens rin Jahr lang der Ortökrankenkasse ange¬
hört haben . Die Mitgliedschaft bei der Ortskrankenkasse der
Stadt können sich nun Mitglieder , welche arbeitslos werden
oder vom Berus abgehen, dadurch erhalten , daß sie innerhalb
einer Woche nach Austritt aus dem ArbeitsverhältniS durch
Bezahlung eine- Wochenbeitrags ihre weitere Mitgliedschaft
zur Kasse erklären (tz 7 deS Statuts ).

. . Flaggensignale . Bei dem Oldenb. Ins. - Regt.
Nr . 91 werden seit einiger Zeit Unteroffiziere und gewandte
Gefreite im Geben von Signalen mit Flaggen auügebildet,
die während der Felddienstübungen im Vorterrain gegeben,
der nachmarschierenden befreundeten Truppenabteilung über
die vom Feinde vorgcnommene» Maßnahmen , sowie über die
Stärke desselben Aufklärung giebt. Die zur Verwendung
kommenden sogenannten „ Winkerflaggen" sind ziemlich
klein und auS weißem Stoff gefertigt . Um das Flattern des
Stoffes zu Verhindern, ist derselbe auf einem viereckigen
Nahmen befestigt, an dem rin Stiel angebracht ist . Jedes
Signal , welches mit einer oder mehreren Flaggen zugleich
ausgesührt wird , bedeutet Buchstaben , die zusammengesetzt ein
Wort ergeben, das von den eigenen Truppen ausgenommen
und verstanden wird.

' Brfitzwechsrl . Der Bauplatz deS Herrn ReyerSbach
an der Zeughausstraße , gegenüber der neuen Kaserne, ging
durch Kauf in den Besitz des Herrn Maurermeister F . Hegeler
über . Der Kaufpreis beträgt 4500 Mk . Ter Käufer wird
im Frühjahr dort « in zweistöckiges Wohnhaus aufführcn . Ter
guten Lage wegen in der Nähe der Kaserne wird eS sich vor¬
teilhaft zu einer Speisewirtschaft mit Handlung verwerte»
lassen.' Ter diesjährige ordentliche Berbandstag des
Verbandes oldrnburgifcher landwirtschaftlicher Ge¬
nossenschaften ist vom VrrbandSdirektor , Hern Gutsbesitzer
zur Horst -GroßseldhuS , auf Sonnabend , den 21 . Tez . d. Js .,
nachmittags 2 Uhr, im kleinen Saal der . Union " berufen.

* Ans Rostock i. M . wird unS geschrieben : . Am 7 . Dez.
gaben zwei Damen aus Oldenburg i. Gr ., Frl . Hedwig Mir,
Konzertsän- erin und Gesanglehrerin der Herzogin Sophie
Charlotte , und Frl . Anna Hegeler , Violinistin , im
Saale d«S EchützenhauseS in Bützow r. M . ein WohlthätigkeitS-
konzert zum Besten der Gründung mecklenburgischerLungen¬
heilstätten . Der geräumige Saal war fast bis auf den letzten
Platz gefüllt . DaS reichhaltige Programm des Abends bot in

zwanglosem Wechsel von Ernstem und Heiterein Lieder von
Schubert , Schumann , Löwe, BrahmS u . s. w . , Biolinstnckc
von Schumann , Raff , Vlcuxteinpl u. a ., sowie Pitcen für
Besang und Violine von Händel , Hauplmann und Rcimckc.
Frl . Hedwig Mie , welche vom Kammersänger Ernst - Schwerin
auSgebildet worden ist, verfügt über eine in allen Lagen auf
da» Beste ausgeglichene, sehr metallrciche, reine und weiche
Stimme von der Klangfarbe de» Mezzosoprans und von
bedeutendem Umfang . Sie beherrscht ihr Organ völlig und
erfreut sich einer vortrefflichen Tonbilduna . Unreine und ge¬
preßte Töne kommen bei ihr nicht vor . So boten, nachdem
eine anfängliche geringe Anwandlung von Befangenheit schnell
überwunden war , ihre Vorträge von Anfang bis zu Ende
einen reinen , allgemein lebhaft empfundenen Kunstgenuß, al-
dcffcn Höhepunkt ich den trefflichen Vortrag de» Mignonliedes
(Heiß' mich nicht reden re .) von Schubert und da» entzückend«
Piano im . Wiegenlied" von Schubert bezeichnen möchte. —
Irl . Anna Hegeler ist, wie wir hören, eine Schülerin deS
Konzertmeisters Petri in Dresden . Sie »nacht dessen Schule
alle Ehre . Tenn diese jugendlich anmutige Violinistin verfügt
nicht nur über eine bemerkenswerte, stellenweise — wie in der
. Fantasie caprice" von DicuxtcmpS — sogar frappierende
Technik, sondern auch über einen breite» , markigen und dabei
seelenvollen Ton und ein lebhaftes inniges Spiel . Mit be¬
sonderer Vollendung trug sic u»S die . Träumerei " von
Schumann vor . Tie Klavierbegleitung de» Frl . CH. Mie war
durchaus dccent und dem Rahmen deS Ganzen angcpaßl.
Lebhafter , teilweise rauschender Beifall wurde den Dame »,
denen für ihre künstlerische Laufbahn ein gute» Proanosticon
zu stellen und viel Glück zu wünschen ist , nach jedem Vorträge
zuteil. Mehrfache Zugaben erklalschte sich von beiden das
Publikum ."

Vechta , 13. Dez . Herr Ferd . Nagel hier am Markt
ist an Stelle des verstorbenen Herrn Auktionators E.
Meistermann zum AmtSaukttonator ernannt wor¬
den . — In einige » Tagen sind nach der „Oldenb . Volks-
ztg ." aus der Strecke Vechta -Hesepe verschiedene Unfälle
passiert . So geriet am Sonntag auf Station Krimpen-
fort ein auS dem Zuge steigender Mann unter den Zug
und wurde ziemlich schwer an den Händen und am
Kopfe verletzt . Gestern nachmittag gerieten jenseits Lohne
zwei Waggon eines Güterzuges aus dem Gleis , so daß
der folgende Personenzug die Strecke gesperrt fand und
erst mit erheblick-er Verspätung hier anlangte . Abge¬
rechnet einen kleinen Schaden an Material , ist durch
diesen Unfall kein weiteres Malheur angerichtet worden.
— In der am Montag hier abgehaltenen AmtsratS-
versammlung wurden folgende Wahlen bethätigt:
Brandkassenschätzer des Bezirks Tamme -Ncuenkirchen Herr
Ziminermeisler Böckmann -Holdors , Vertreter Feldkamp-
Bieste ; Obmann der StierungSkommission Herr Ferne-
ding -Jhorst , 2. ständiges Mitglied Herr Zeller Pagenslert-
Westerbakum , Ersatzmann Herr Zeller Tahlinghaus -Tah-
linghaus ; Obmann der Eberkürungskommlssion Herr Ko¬
lon Schwegmann -Schwege , ständiges Mitglied Herr Zeller
Pagenstert -Wefterbakum , Ersatzmann Herr Zeller Brock-
melier -Hinnenkamp . Angenommen wurde der Vorschlag
des Ministeriums , Gebühren und Auslagen für besondere
Nachkörungen der Eber zu erstatten , sowie "der Antrag
der Achtsmünner der Eberkörnngskommisston , den Achts¬
männern der Stier - und Eberkörungskommission gleiche
Tagesgelder und Transportkosten zu getvähreu . ES wur¬
den daraufhin für die Schtsmänner 3 Mark Tagegelder
und als Transportgelder 10 Pfg . pro Kilometer sestge-
stellt . Nicht angenommen wurde der Borschlag , die
gegenwärtig verwendbaren Lisenbahnankeihegelder bei
der Landesbank zu belege » , dagegen der AmtSvorstand
ersucht, von den hiesigen 3 Bankinstituten Offerten ein¬
zufordern , es soll dann in der nächsten Bersammlnng

die Angelegenheit erledigt werden , « bgelehnt ,
ancl , der Antrag de» bakumer GemelnderatS , da«
geld aus den Amtschausseen auszuheben.

to Cloppenburg . 12 . Tcz . Am gestrigen Abend beim
Einbrechen der Dunkelheit halte ein hiesiger Landmann das
Unglück, eine ca. 70 Jahre alte Frau an einer Straßenecke
der Langenstraße zu überfahren . Der Bedauernswerten wurde,
außer sonstigen Haulabschürstmgc» , ein Bein abgefahren, und
dieselbe mußte ins Krankenhau « geschafft werden. — Heute
nachmiltag siel der Wcrksührer der hiesigen Korksabrik so un-
glücklich von einer Leiter, daß er mehrere Stunde, , bewußtlos
liegen blieb, nachher jedoch durch die Hilfe der Anwesenden
wieder zu fick kam. - Ten , Herrn I « eclhorst von hier,
welcher auch früher schon für das Proviantamt m Olden-
bürg Stroh und Heu lieferte, ist jetzt die Lieferung von
Stroh und Heu für den Großherzoglicheii Marstall in Olden-
bürg übertragen worden. — Ter hiesige Kriegerverein
veranstaltet am 2 . Weiknachtstage . wie auch m früheren
Jahren , eine Tanncnbaumseicr mit Verlosung . — Be» dem
jetzt herrschenden llinvctter ist in dem benachbarte» Hammel
ein Wohnhaus durch den Blitz zerstört worden . — Ter
Anbau am hiesigen Krank « » Hause ist bereits scrtiggestellt.

An dleler Strlte werden » tt « in den „Nachrichten für Stadt und
Land " a» ge »etgten Versammlungen . Festlichkeiten, Veretndsitzungen und

ähnliche VeranstaUuuge » unentgeltlich ausgefuhrt.
Sonnabend, 14 . Dezember.

Zirkus Ww . Bauer : Große Vorstellung in der Rudclöbnrg.
Anfang 3 Uhr.

Toodts Etablissement . Specialitäten -Vorstellung . Anfang
8 Uhr.

GabelSberger Stenographen -Verein : MonatSversammIung
im „ Raiserhos ".

Jiistrumciitalvereitt . Oldenburg : Konzert zum Besten des
evangelischcit KrankenhaufeS in der „ Union "

. Anfang
8 Uhr.

Naturwissenschaftlicher Verein : Vortrag deS Herrn Pros.
Dr . Krause über : „Die neuen Elemente in der Luft " ,
Herr Menke : „ Erlebnisse in Kalifornien undKlondgke " ,
Abends 8 Uhr in der „ Bavaria " .

Sonntag, IS . Dezember.
Großhcrzogliches Theater : „ Ter Psennigreiter "

. Schau-
spiel in 4 Akten voll Walb - Zedtwitz und L . GoverSky.
Ansang 7 Uhr.

Bürgcrselder Tnrnerbund : Weihnachtsfeier im BereinS-
lolal „Zur Erholung " , Bnrgcrselde . Anfang 0,30 Uhr.

Zirkus Ww . Bauer : 2 große Borstellungei » in der „Ru¬
delsburg "

. Anfang 4 und 8 Uhr.
DoodtS Etablissement , ^ pecialttäten -Vorstelluna Anfang

8 Uhr.
Elite -Nünstler -Vorstellung unter Direktion deS Herrn

Oskar Strauß in der „ Union " . Anfang 8 Uhr.
Junggcsellen -Vercin , Ohmstede : Großer GesellschastSabend

»in Vereinslokal „Müggenkrug "
. Anfang 6 Uhr.

Kasino : AbschiedS-Soirce des Suggestionisten E . Mielke.
Anfang 8 Uhr.

Klub „ Stadt und Land "
. Oefscntlicher UnterhaltungSabcnt»

im Vereinslolal , „ Westens Etablissement ", in Nadorst.
Anfang 7 Uhr.

„ Odeon " , Eversten : Oesfentlicher Gescllschaftsabciid . An¬
fang 7 Uhr.

Ohmsteder Gustav Adolf -Berein : Famtlienabend bei Herrn
Reckemeycr, Donnerschwee . Anfang 6 Uhr.

Oldenburger Schützenhos : Konzert der Infanterie -Kapelle.
Anfang 4 Uhr.

Restaurant „ Zum Grunewald "
, Eversten : Großes Ertrag

Konzert der oldenburger Jnsanterie -Kavelle , verbun¬
den mit öffentlichem GesellschastSabend . Anfang 7
Uhr.

Heotogisches aus der Mark und
Aldenburg.

Von O . Hagena.
sKachbruck verlöten )

Unter Führung deS Professors Wahnschaffe wurde
am 17 . November d . I . ein akademischer Ausflug nach
Chortn und N jeder sin ow in berUkermark
unternommen . ES hatten sich zu demselben auf dem stet«
tiner Bahnhof in Berlin zu früher Morgenstunde nahezu
W .S sämtliche 60 Zuhörer eingefunden , darunter auch ü
Damen , lieber Bernau und EberSwalde brachte uns der
Zug nach Chorin , wo auSaestiegen wurde . An der Hand
eines eigen - für die damaligen Zwecke gedruckten geologi¬
schen Kärtchen » von Chortn und Umgegend , von welchem
jeder Teilnehmer ein Exemplar zu seiner Orientierung
erhielt , entwickelte Herr Professor Wahnschaffe Plan und
Zweck der damaligen Fahrt , und dann wurde der Marsch
in südwestlicher Richtung auf der alten Berlin -Stettiner
Chaussee angetreten . Die Wanderung führt « un » zunächst
auf völlig « euer Bahn — dem Sandboden eines alten
Stausee » — durch da » Dorf Ehortnchen nach dem da »-
selb« halbkreisförmig umschließenden Höhenzuge , der die
„Endmoräne" de» ehemaligen JnlandseiseS bildet.
Meine Vorstellung von dieser Endmoräne hatte ich mir
nach den gleichartigen Erscheinungen am Abhänge deS
Riesengebirges gebüdet , und erwartete hier Steig - und
Oieröllpackungen von 10 oder 12 Metern Höh« zn finden.
Mein Erstaunen war daher kein geringes , als ich hier
Hügel vorfand , die den 30 Meter hohen Kirchturm des
Torfe » Chorinchen um ein Erhebliche » überragten , und
deren höchster Gipfel sich 50 Meter über das Torf und
nahezu 100 Meier über den Walkerspiegel der Ostsee er-
hebt.

Bei schönstem Wetter und hellstem Sonnenschein er-
stiegen wir die beiden höchsten Punkte der Umgegend . Wir
genossen von dort di« malerische Aussicht „in die Find¬
lingslandschaft hinein "' sowie hinunter in » Ftnowthal und
auf den jenseit » desselben sich erhebenden Söhenzup . Und
mit staunenoer Bewunderung dachten wir daran , wie viele
Jahrtausende wohl dazu erforderlich gewesen sind, um
eine Anschüttung vor» jolcher Höbe aufzurichten.

Es mochte etwa Mittag geivorden sein, als wir , durch
Wald und Feld marschierend , bei der alten Cisterzicnser
Abtei Chorin anlangten . Jeder Oldenburger , der die
Huber Ru inen kennt und sich die ehemalige Herrlich¬
keit deS stolzen Bauwerks mühsam aus seinen Trümmern
rekonstruieren muhte , wird gleich mir auf da - innigste er¬
freut sein , wenn er in der choriner Klosterruine dasselbe
Kunstwerk in fast unverwelkter Pracht und Schönheit wie-
dersindet . Freilich , die Kreuzgewölbe des hohen Mittel¬
schiff« der alten Klosterkirche sind im dreißigjährigen
Kriege zerstört und haben durch Balkenlagen ersetzt werden
müssen ; .aber auch in seiner Zertrümmerung macht da»
Werk mit seinen schlanken Pfeilern und seiner reizvollen
Ornamentik auf den Beschauer einen unvergeßlichen Ein¬
druck.

Ebenso wie die alten Etsterziensermönche sich in Hude
einen der lieblichsten Punkte de» oldenburger Lande » zu
ihrer Heimstätte erwählt haben , so ist auch die Umgegend
von Lhorin von hohem landschaftlichen Reiz . Die alte,
von bewaldeten Hügeln umgebene Abtei spiegelt sich in
dem kristallklaren Mariensee , und wer dies Bild — und
sei e» auch nur bei vorgerückter Herbstzeit — genießt , der
muß sich sagen , daß die Chorherren , die solche Ansiede¬
lungen gründeten , in geistiger Beziehung auf hoher Stufe
standen und daher sehr wohl berufen waren , Kultur und
Kunst in unsere nordischen Wälder zu tragen.

Nach kurzer Rast , n der Klosterschänke suchten wir
dgnn diejenigen Stellen des choriner Höhenzuge » aus,
wo seit unvordenklichster Zeit und urkundlich seit mehr
als 100 Jahren die Steinpackungen der Moräne bergmän¬
nisch abgebaut werden , mn der Stadt Berlin und der
märkischen Ehausfeebau -Berwaltung als PflasterunaSina-
terial zu dienen E« find gewaltige Flächen , die aus diese
Weise im Tagebau auSgebeutet worden sind , und deren
Material dem gegenwärtigen Geschlecht „als Baustoff für
Kirche und Staat " dient . So kommt denn die vom Jn-
landseise vor Jahrtausenden gelieferte , beispiellos groß-
artig « TranSportleistung heutigen Tage » dem berliner
Stadtsäckel und dem brandenburgtschen Provinzialsond » zu
gute.

Allmählich brach die Dämmerung herein , »nd der
Himmel , der den Tag über ein so freundliche » Gesicht ge¬
zeigt hatte , überzog sich mit düsteren Wolken . Dabei fegte

ein scharfer Nordwest über die kahle Hochfläche, die wir
noch in der Richtung nach der am Finowkanal belegenen
Eisenbahnstation Niederfiiiow zu durchwandern hatten.
Zugleich hemmten auf Schritt und Tritt breite Wasser¬
lachen , die von dm Regengüssen der letzten Tage aus dem
lehmigen Terrassenboden zurückgeblieben waren , unseren
Weg . Kurz , wer uns jetzt »n aufgelöster Kolonne unserem
Reiseziele zustreben sah, der mochte wohl der Situation
gedenken , die Joseph v . Eichendorsf in einem „Wander¬
lied der Prager Studenten " in so anschaulicher Welse
schildert:

„ Jetzt weht schon durch die Wälder
Ter rauhe Borra » ,
Wir ziehen durch die Felder,
Bon Schnee und Regen naß.
Der Mantel fliegt im Winde,
Bon Wasser trieft der Schuh,
Da sckireiten wir geschwinde
Und ktnaen noch dazu . '

Wenn man , ausgehend von den Wahrnehmungen und
Beobachtungen , die der ukermärktsche Endmoränen-
Zug dem prüsenden Auge bietet , die örtlichen « erhältnisse
unseres oldenburgtschen Heimatlandes betrachtet , so
kann e» dem aufmerksamen Beschauer nicht verborgen blei-
den , daß sich auch bei un « eine Terrainbildung findet,
die mit der märkischen FtndltngSlandschaft bei Ehorin
und Ntederfinow «ine geradezu frappante « ehnlichkett be-
sitzt. — Der breite Bach , welcher aus dem „ Großen
Moor -e" östlich von Vechta sein « , Laus in westlicher
Richtung nach dieser Stadt nimmt , dort die Mühle » treibt,
dann die breite vechta-darener Marsch durchslrömt und
weiterhin unter dem Namen der „Lager Haasc " in den
unteren Laus de » Haase -Flussc - einmündet , wird im
Norden von einem flachen Hühenzuge begleitet , der an
verschiedenen Stellen mächtige Ablagerungen von Find-
lingSblücken — wenn auch nicht unmittelbar an seinem
Rande — trägt . Ich erinnere zunächst nur an di« Stein-
denkmäler der ,.« t « be » er Braut" und de » „ Bräu-
ttgamS " . Sehr starke Ansammlungen von Steinen
aber finden sich , wie mir von Herrn OberVermessiings-
Inspektor Sch open zu « loppenburg mitgetcilt nnnche»
auch in der bunner und Könner Mard « n , Wtz »,l l> »
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T :: . : - uv Scemmverein „ Einigkeit " , Oüernburg : Gesell-
sn alrs - bend mir turnerischen Ausführungen bei Herrn
S Sirkemecker , Triclakerhos . Anfang 7 Uhr

Handel . Gewerbe «nd Verkehr.
Oltentnex , 14 Te^ mber » netserichi e » r Lldenbnrpiscde»

v » ee . n » t Leie - chi » . >2« Kurs , verstehen sich frei »o.
- » rifun.

I . Müudelficher.
Rntnu* Berta»

SS

102 50
101 .57
12 .60
10 : .50

SV, sTr Lire Lldent . Ken 'vll
SV, pEi Neu « do . d«. thalt 'Lbrlrch« Zinl»

»acinnz . . . .
vk> es e«.
vCr . L . : ö . B: t«Ukr» Lbl -̂ . unkündbb.1906)
»Cr . sk ;ek mv«l :e er . e» .
vEn O : : m: . P ^ inier- Anler: «
»Cr Oirn . - ^rzci S : r: r- An !ech«. unk. til 1907
p - r. SL reibur^er Gecnemre -Lnl , vernärir«

Tnzunz bS 1908 ausaetchlosse»
4 pEr Lüreer -uVr . Srrll . anunei,

Jeveriche ro» 1877
4 PÄr. Oltenb. Krmmmirl-Snleihe»
3 > , »Ev Nu : reuizkr, Grldennktrcr
3 > , »Ln ' 7nü :; c Olkenb . Komoucnal - Anleihen
3 pEr. D Kernes« Anntvert . -Ln- .
4 -Er. Eunn-uubeckcr Pn « .»Oklzano « ,
SV , rEn Deuss « Rk-.- Hancria« . Lögest, s»

kü-. sb - .- bei IS0L . . . .
S ' . run : r re. . .

3 ' , »En V :ru?7iche Eenkls . , abgeL, mekündknbis
' 9-95 .

3 ' > - - do . do . do.
st »Er . de . : : d« . .
4 pCr Tr : .' IS« Arcir -Aniech«, unkündbar und

u.->o : : i .'4b» k - 1915
4 »Er. Reosburzer SwbuSnleib «, unkb . b. 1906
3 > , »En Srunner EuctvA»ii2e .
3 ' , vEn Wormser S :oduLnIe-.dr

II . Nicht müudelficher.
spEt . Mo-kn ^-Aairn-Ecsenbcchn-Prrnruarei' , gar.4 »En all« ruülermche Rem« lLucck« von 4>) X> kk.

uns tarnst « ) . . . .
Lj»En gaattgar Jtaliennche Eisarb.-- riöritären.

S nicke v. 596Lrrean Rcriau' V. »En höher)
4 pEt. P 'ddr . der Treust Boden «LretF>rüÄank

Serie XVIII , »nkündbar bi» 1910
SV» Pit - D 'anokine der MeLeaourg. H »vordek«a-

uns Wechielbank , unkündbar bet 1955 .
4 pE: so . do . . Serie II . , . 19 ) 0 .
4 pLr. OldenbmzerSlashünea -Pnoincnrn , rück-

»abida» 102 . 100
4 dEt. Daws -Lvmnerec -Drwru. , rückzablb. Ivb 102
Oldenb. bandetbarii-AL» <40 »El. Euqahiunz ».

4 »Ct. Zms vom 1 . Januar ) . . —
Olden- . Glashütten-Lksen<4 vLn Zms d . 1 . Jan .) —
Oldmv^ Dsnug . Tampssch .-Rhed ^Äkrien (4 pEt.

Waws, » u^ )rwr^>L. ^ E^ <4vEnZl»« v. lIa ».)
Wechsel ani Amsterdam knrz für st. 100 c» Ml.
Ehest ms Lonro » » Ist , ,

. . New-Aock , 1 Doll. . .
Vm ^nkannch « Rot«» . . . . .
Holländisch « Banknote » kür 10 Gulden . ,

t« :
S7,b0

10020
10020

99

10020
10020
89,95

10320
102
96 20
SS,70

V«!
9820

SS
88.60

103.50
16220
130.40
10220

101,50 10220

100 —
101 —
96 —
95,50 —

87 SS
101 —

I0I/ )5
101 .05
9025

10025
101 , 5
90,50

10325
1022»
96 .85
9605

9720 S72-

99,90
63,70

100,45
64 ^ 5

SS,45 SS .75

91L5
SS,45

9220
99,75

— 168,90
2025 20,45
— «2l

4.16 - -
1620 —

> » der Berliner Bteie nneierten gestern:
Oldenkcrziich « Srar - und Lechbanl -Ktden —
Oldenburg. E:>«»hüne»- Lkn«» <Anguwebn> 75^ 0 pEt. G.

D»H : « der DeiLichen 8reich«dank 4 pEt-
Variihvchint bo. b«. 5 iEt-

Oldenburg, 14 - «»«« her.
burzisch « « Landetbank.

finrtbericht der Old « » »

Einkauf Verkauf
3 ' : kE« Deutsch « Aeichtanleibe . bit 1905 uni 100^ 0 101 .05

I01/ )S
90^ 5
98 .50
SS
88 .60

130,40

t.
«
L
v

3 > , »Et . Deu:>ch« Sinchsanleih« . . lOO^dO
3 »Er. dergleichen . SO
3 ' , »Er. Likenb. touf. Nnl. mit ganzj Zmfe» S7HS
3 ? »Et. dergleichen ont halb,ähr. Zmie» 98
3 »Et. dergleichen . —
3 »Er Oüiend. PrLmien-Oblizarione» in pEt. 129,60
4 »Er Lldenb. BodenkrÄnranstalt ^ dligrn»««»,

unkündbar dil 1906 . . — —
4 »Cr . abzep .emkelre dergleichen . . . 101 ^ 0 102 ^ 0
4rEt . Lltend . Liadranleib« vom Jabre 1901

kerstärkie Tilgung dil 1907 auigeschl.
4»Et. Elorpenburg-strstrnper Gemeinde - (Mein»

bahn) Obligationen, verstärkt « Tilgung
dl« 1908 aulgeschlvssen

4 »Et . verfch. Oldenbg. Lmrkverbands- und
Eommunalanleihö» . . . .

3 > , pEr. dergleichen . 95^ 0
3 »Er. Jerersche - tadtanl , Tilg , durch Auslofg 87
3 ' , P<U. Preustsch« konsolidier « Anleihe , bet

1905 unkündbar . . . . 100Z0
3 > , »Et . Treustsche konsolidiert « Anleihe . 100,50
3 »E : . rerglr .che» . S9^>5
L '. > »E : Rbe:n»re»in »-Aiilelbeschein« . . 100,40
4 »Et . Lemäli 'che Provinz «l-Anleibe , verft.

T .Irun : dis 1909 outzeschlofsen . 102,60
4 »Et . Telloiv. Krerranlnbe unküntd. b . 1915 —
4 »Et. Anltibescheine der Srak Burg b . Magdeb.

»erslärkr . Trlgu g b. 1910 autzeschl . 101 ^ 0
3 ' , »Et . « ,' ler Stattanlelh « von 1901 . 95,60
4»Et gar. Eutin-Lübecker Prior -Ldligat . I. Em. 100^ 0

16 ? l >
2 ' ^ !5

4 . 16
16,80

Lechs«! «uk Lmsterda » kur» für st- l
.
00 in Rk

, , Lonto« , » 1 L>rr . » »
. . Rew-K -rk . . 1 Doll. . .

Holländische Banknote« für 10 Gülten » »
Lltkoursa» der Teulfche » R' ichtbank 4 pEt.

Haker, biestga
^ tulü'cher

Roggen , »'.ekger
, Pererrburge«
, ludruinicher

Wei-co

Wittrrungsbcobachtuugen in Oldenburg
von Ä. Schulz . Ho, -Optiker.

168 90
20,45

4^ 1

14 Ttjenckr 1901.
Kri.Mrt.

8 .50 Lnste , ameeckamsche—
. russisch« 6 .70

7,70 Lobnen 8 . -
7 .70 Buchwnzen 620
7,70 Mac« 7 .50
8.70 Klemer Mais 720

Lupmen —

10120 Menat. ^ »r« r . Lstinemperat»
^ 1 1 »lüßnß

10120 — 1». Te,. , 7L . » m. -1- » 74S.S 37 . 7,7 . IS. De,. >- j- 3,8 — l,,

101 — 14 . Te,. i ? - 0.» 748 27 . 72 14. Tr,. ! —

88

100Z5
101 . 5
90,50

100L5

103,15

I02I5
96^ 5

4 »El. Eu>rn -Lübecker Eisenbahn » Prrortätl-
Obllßaiionen II . Em. . . 100

4 »Er. Braun ' chmcrzer Lindrt -Eisenbahn Priort.
Lbliq. II . Em. 100H0

4 »Et. Ereielder Ersenbabn -Oblrzarionen . 100
4 vCr . Arankürrter Hovoch .-Aredil-Kerem Pfand

bneie, br« 1910 unkündbar . . 99,70
4 »Cr . Preust Censal -Boden-Kredit-Gef.-Psondhrirf«

100
92,10

— 200,50 >

von 1901, unkündbar kr 1910
3V, dCt dergleichen von 1896, unkündbarbis 1906
4 »Er. Preust Boden-skredabank -Pfandbriefe, un¬

kündbar kr ISN . . . .
4 pCt. Hamb. Hv» . - B -Pfandbrief«, unkündbar

dir 1905 .
4 »Cr. Schvarchurg. Hwocheken -Bank-Psandbrief«,

unkündbar dir 1902 . . .
4 vEt. dergleichen , unkündbar bi« 1909
4 »Et . Lesterr-nch. Goldrenre, Stücke 4 st. 1000.—
4 »Et. llnzarischiGrldreii« , Stücke 4 Md 2 '025 .—
4 »Et . alre Italienische Renr«, grost« Stücke

dergleichen kleine do . .
3 »Et . keuerrstichtig « Italienischegarantierte Eifen-

babn-Obllzarioae» . . . .
3 »Et. dergleichen , dem« Stücke
4 »Et . gar Motkau-Idasav E,senb .»Pri »rilLtr«Lblg.

verstärkte Tilgung kr : 9l5 ausgrschl.

99,45

99,45

9820
99,20

101,10
99.70
99,90
99,90

63 .70
63,70

101

10120
101

100

10025
92 .65

99,75

99,75

9820
99,50

161 .65
10025
100,45
100,70

6425
6420

9720 97 .85

» Breme » , 12 . Te >. (Amtl . Viehmarklbericht.) Heutiger
Auftrieb inkl. de» gestrigen Bestandes 78 Rinder , 668
Schweine. 250 Kälber. 57 Schafe. Geschlachtet wurden:

7 Rinder , 604 Schweine, 234 Kälber , 57 Schafe. Lebend
auSgeführt : 10 Rinder . 19 Schweine. 12 Kälber,^- Schaf«.
Bestand : 21 Rinder , 45 Sckiweine . 4 Kälber , — Sckmke.

Berablt wurden für 50 stx Schlachtgewicht für Schweine
60— 64 Mk .. Kälber 60—80 Mk ., Schafe 50—65 Mt.

Unverkauft 8 Rinder , 45 Sckiweine, 4 Kälber.

Oldenburger Marktpreise.
vom 14 November 1901. Ri . Psg.
Surr« , Waag«
Vinter, Markthalle ,
Rindfleisch
Schlvemesteifch . .
Hammelfleisch . .
Kalbfleisch . .
Romen . .
Schinken , geräuchert .
Schmie», frisch
Menwurü. geräuchert
Mettwurst, Kisch
Eveck, aerauchert
Sveck , wisch . .
Eier, dar Timend .
Hübner, Stück.
Enten, »abme , Stück.
Enten , wilde, Stück
Hasen .
Kanoffeln , 25 Lt. .
Wunel» , 25 Ll. .
Schalotten, » Liter .
Steckrüben, Stück .
Blumenkohl .
Sviykohl . Kopf
Kohl , weister , Kopf .
Kobl roter, Kopf
Torf. 20 bl .

st«
10
65
65
5«
60
70
SO
65
SO
70
85
so
10
50

75
85
20
10
50

10
20
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Haase, während such gegenüber , in den am linken Ufer
dieses Flusses belegenen Marken von Angelbek und Mens-
läge , fast gar kerne Steine zeigen sollen . Ter verstorbene
Herr Pastor Tr . Wulff zu Lasrrup , der diese be¬
merkenswerte Tbatfache kannte , soll noch kurz vor seinem
Ableben die Absicht gehabt haben , eine kleine Broschüre
darüber zu veröffentlichen , und darin auch eine Erklärung
dieser eigenartigen Erscheinung zu geben . Es läßt sich
also annehmen , daß diesem eifrigen Archäologen die To-
rrllsche Gletscher- und Jnlandseis -Theorie bereits bekannt
gewesen ist.

Tie südliche Einfassung des vom Beckla -Bache und
der Haase durchflossenen Thales wird auf oldenburgi-
schem Gebiet gebildet von den Ausläufern der Tammer
Berg «, die im Hamberge bei Lohne noch bis zu 60 Metern
über Meereshöhe aufsteigen und sich von dort in flacher
Neigung bis zur Thalsohle hinabsenken . In diesem Höhen¬
zuge sollen beim Lärchdorse Steinfelü tertiäre Schich¬
ten nahe zu Tage stehen, und dieser Umstand bildet wie¬
derum eine interessante Analogie zu dem geologischen Bild
des Finow -Thales , dessen südlicher Rand von den tertiären
Formationen des sreienwalder Plateaus gebildet wird.
Eine ganz eigenartige und deshalb noch um so inter¬
essantere Erscheinung aber bieten die geographischen Ber-
bältnisse des auf der Grenze Oldenburgs und oer Provinz
Hannover belegenen „Großen Moores " , aus welchem, wie
bereits bemerkt , der Bechta-Bach östlich von der gleich,
namigen Stadt herauskritt . Ein Blick auf jede nur etwas
genauere Landeskarte läßt erkennen , daß in derselben Nie-
derung , wenige Kilometer weiter südlich, der » eine Grenz-
sluß T ada in westlicher Richtung zur Hunte fließt.
Ist nun die Annahme der Geologen richtig , daß alle solche
Niederungsmoore , wie das „Groge Moor " es ist. einstmals
die Becken alter Stauseen gewesen sind , so gelmnnt die An¬
nahme volle Berechtigung , daß d,e hier gestaute Wasser-
majse , von welcher jetzt der Tümmer -See ein letzter, frei¬
lich nicht unbeträchtlicher Rest ist, früher ihre Abflüsse
gleichzeitig östlich durch die Hunte und Tada zur We/er
und westlich durch die Lechta und Haase zur LmS ge¬
schickt hat.

In vorgeschichtlicher Zeit hätte demnach hier die von
den Geographen als „Bifurkation " bezeichnete Erscheinung
bestanden , die nach TanielS Schulgeographie gegenwärtigin Teutschland nur ein einziges Mal — bei Herford , zwi-
jcken dem oberen Laufe der Else und Werre — vor-
rciuiiik. —

A le diese verschiedenartigen Erscheinungen erklären
such m-un auf das Einfachste , wenn man «znnimmt , daßdas Jnlandseis bei seinem Rückzuge von den Lsnabrücker
Bergen und aus dem Holländiscd -Srftsälischen Flach¬lande nördlich der Linie Löningen -Lechta eine Zeit lang
Halt gemacht hat , oder wie der Geologe sagt , „stationär"
geworden ist. Tann muß sich das breite , flache Becken
zwischen dem damme -lohner Höhenzuge und der Tiep-

Holzer Geest allsommerlich mir einer solchen Masse von
Schmelzwasser gefüllt haben , daß es für seinen west¬
lichen Abfluß ein so breites Thal , wie die Bechtaer Marsch
es ist, mir Leichtigkeit aussvülen und wieder mit
Schwemmboden füllen konnte . Tann mußten aber auchaus der Wasserscheide zwischen Ahlhorn und Visbek sich
Moränenblöae von solcher Zahl ablagern , daß die Pietät
der ersten Einwanderer aus demselben die gewaltigen
Steindenkmäler zu fügen vermochte , deren Großartig¬
keit und Eigenart uns heute noch zu andächtigem Schwei¬
gen stimmt . Bestätigt es sich nun , was ich zu meinem
Bedauern bislang nicht d :rrch eigene Anschauung habe
prüfen können , daß tharsächlich rn der bönner und dün¬
ner Mart die Endmoräne einer kurzen Stillstandsperiode
des abschmelzenden Znlandseises zu finden ist , so wäre
die von den Herren Landdechanren Tr . Wulfs und Oberin«
svektor Schopen gemachte Wahrnehmung nicht blos von
wissenschaftlichem Wert , sondern auch von direkter prak¬
tischer Bedeutung . Schon seit Jahren sind die in unfern
Heiden srüherhin so reichlich vorhandenen erratischen
Feldsteine , aus denen unsere älteren Landstraßen gebaut
sind , nahezu vollständig erschöpft , so daß man jetzt
bereits für den Bau der huntlosen -hatterGemeindechaussee
zu bockhorner Klinkern hat greifen müssen . Fände sich
nun in der bönner und bunner Mark , also in nächster
Nähe der löningen ^ ssener Bahn , der Rest einer alten
Endmoräne vor , so würden die Eigner der betreffenden
Markenplacken gewiß bald Gelegenheit finden , das nutz¬
bare Material zu Straßenbauten nach Orten zu ver¬
kaufen , wo ein solcher haltbarer und deshalb billiger
Baustoff auch jetzt noch gesucht und erwünscht ist . —
Aber auch, wenn sich aus den Höhen des Nordufers
der Haase nnbt eine Endmoräne, sondern nur die
Grundmoräne der alten Inlands -Vereisung finden
sollte , so wäre dies immerhin eine für die betreffenden
Grundbesitzer durchaus erfreuliche Thatsache . Tenn schon
seit längeren Jahren ist die landwirtschaftliche Wissen¬
schaft zu der Ueberzeugung gelangt , daß der Wert und
die Fruchtbarkeit des sogenannten .Höhenbodens " ln Hol-
stein , Mecklenburg , Pommern , Posen , Westpreußen und
Ostpreußen eben auf de« Umstand « beruht , daß hier
die Grundmoräne des InlandSeiseS fsth in unberührtem
Zustande erhalten hat und von späterer Ausschlämmung
und Auswaschung verschont gebneben ist. Tort hat die
aus unzähligen Gesteins - und Bodenarten gemischte obere
Schicht alle nur denkbaren mineralischen Bestandteile be-
halten und ist dabei locker und durchlässig geblieben.

Bei längerer landwirtschaftlicher Bearbeitung hat
dieser Boden daher , sowohl vor dem ausgewaschenen
und ausgewitterter . Schwemmsand « , wie vor dem zwar
reichen aber undurchlässigen Lehmboden ganz unver¬
gleichliche Vorzüge , « ber die neue Erfahrung lehrt auch,
daß bei richtiger Behandlung mit animalischem und künst¬
lichem Tünger ein derartiger ganz frisch aus der Heitzs

aufgebrochener Boden reichhaltige und nachhaltige Erträge
liefern kann . Hiervon nur ein Beispiel!

Noch vor wenigen Jahrzehnten galt die Beiher
Mark bei Cloppenburg als eins der unfrucht¬
barsten Gefilde des ganzen Münsterlands . Als sie dann
geteilt wurde , haben viele Markengenossen ihre Abfin¬
dungen zur Forstkulrur verkauft . Nur der Pächter einer
der Vollerbenstellen zu Berhen , Herr Wehage , hatte den
Mut und die Einsicht , größere , günstig gelegene Marken¬
flächen — vielleicht 50 bis 60 Hektar — sofort unter den
Pflug zu nehmen . Jetzt hat er — selbstredend nach
regelmäßiger tüchtiger Tüngung — eine Reihe von Jahren
nach einander auf diesem Boden die günstigsten Erträge
erzielt . Sieht man sich aber diese bereits im ganzen
Münsterlande berühmt gewordenen Neukulturen an , so
erblickt man neben denselben zu langen Hausen geschichtet,
viele schwere Feldsteine , die Herr Wehage an seinen Acker¬
flächen ha ': absammeln lassen . Tie Stärke und Mannig¬
faltigkeit dieser Steine läßt deutlich erkennen , daß es
Geschiebe sind , die zur Eiszeit hierher gelangten —
es muß also die obere Schicht der Ackerflächen aus der
alten Grundmoräne des Inlandeises bestehen . Damit ist
denn das Rätsel dieses Erfolges für alle diejenigen ge¬
löst, welche die Fruchtbarkeit des ostdeutschen „Höhen¬
bodens " aus eigener Anschauung kennen.

Tas Endergebnis der vorstehenden Auseinander¬
setzungen würde sich hiermit kurz dahin zusammensassen
lassen , daß das nordische Jnlandseis bei seinem Rückzuge
aus Holland und Westfalen noch einmal auf dem Höhen¬
zuge nördlich von Lechta einen längeren Halt gemacht
hat , und daß der durch ein viele Jahre fortgesetztes
Abschmelzen des Eises ausgespülte Schmelzwasser -Abfluß
seinen Lauf aus dem „ Großen Moore " durch die Vechta
zur Haase und Ems nahm . — Eine Bestätigung , die frei¬
lich der Mehrzahl meiner Leser wohl etwas „sehr weit
hergeholt " erscheinen wird , habe ich für diese meine Ver¬
mutung in der berg - und hüttenmännischen Zeitschrift
„ Glückauf" vom 7 . November d . IS . gesunden . Nach
einem in derselben « itgetrilten Refenot hat ganz »euer-
dingS der Professor Keilhack a» f dem Meter dem Namen
„Fläming" bekannten märkischen Höhenzuge einen
36 Kilometer langen Endmoränenzug entdeckt, her sich
in einer wechselnden Breite von 50 bis 150 Metern « cs der
Wasserscheide de- gedachten Höhenzuges von der Stadt
Tahme östlich biS nach Drebkau hinzeeht . — Damit wäre
dann der Beweis geliefert , daß das Jnlandseis nicht bios
bei Chorin und EberSwalde , sondern auch früher schon
auf dem Fläming und seinen östlichen und westlichen
Ausläufern und Fortsetzungen „ stationär " gebeten ist —
und daß eine analoge Erscheinung auch bei uns im äußer¬
sten Vesten stattgefunden bat . wird füglich nicht zu be¬
zweifeln sein.



794

V. VedboqMruws,
gegenüber dem Aathause u. Langestraße 57,

empfiehlt

ktichhiiti -e i» nßeit- tll Veltn» »e !»l8gesc!» e»lreii
als:

itfonleueitlor, iiiingolLmpsn und stinpsln
für Gas und Petroleum,

liseklsmpon , iilsviorlLmpon , 8t8n <1si '-
und 88ul «nlsmpvn mit Seidenschirmcn,

Mumsntihctlv und 81iinäor , ktsgersn,
liiestireiis , ksucliliscko, kricvrlrltsi -nvn,
VogolkLiigs mit Ständer , fouergorLI« ,

reuoi-goiÄ^ tSnljöf , 8ckii'M8tän<idr,
fiioten8tSnlIsp. stotrüLuIen,

stotrolouin -stsiröfon, lorf - u . Koklonksstsn
0fon8vkirmo , Ofenvo^ ntror , Ofsnstillvi',
Mspksnisn, ^ sniltvlloi -

, riguron, Vs8vn
und kltimsntijpfg au« Majolika,

öovklon, kiLueksoi'vIos , stitoiogrspiiis-
KsnävlLdsp , vs/snii- und
8pisgvIIouotitvi ',

stltifs«-, liios - und stskm - 8vrvies
au« Nickel.

ZWili-t Haushalt»»-» ««».
als : ^Vrivxmrrscdin «», Vasedmasekinsn,
2enxr »Uen , klittei »«», lateinrurxev . 8 ?ot-
»elmeickemiwedive » , L »cke«müklea , Letroleamdoedei ', Vllr»

Üaieko » »te . et«.
Infolge Erlbstfabrikalion u. Zusammensetzung verschiedener

Artikel kann ich eine vorzüglicheWare zu niedrigsten Preisen liefern.

UV . ^ Sb1dbITjoIiaiKH8,
gegenüber dem Rathause u . Langestratze 57.

orn
43.

Blumen
I sik Zmindtkaratiai,
Akattpftanze « , Aardi-

. nvre«, Jasenzweige , prä-
^ parierte Jakmen in allen
Aröken von 75 Ifg . an.

Morgenhlmben.
Wallbtumen

in größter Auswahl.
Schleiertiille in allen Farben.

Haube » für äUere Damen.

Handschuhe,
Glace«, 1 . Qual , 1 .80, 2 25,
Wolle , Trikot und lTeide, von

25 ^ an.

Küle,
garniert und »«garniert , verkaufe
vorgerückter Saison halber wie
folgt:
früh . 15 12 10 7 5 8 2 1 .75
fiyt S 8 7 4.5VS2 1 .25 1
Matrosrnhüte , garn ., v. 75 ^ an.
Reisehüte von 1 an.
Kinder hüte von 50 ^ an.

Die « inweihun » der Kirche m
Ohmstede findet Timktag . 17 . De, .,
statt . Dir ganze Gemeinde wird
hiermit sreundnchsl eingeladen ll ' /« llhr
nachmittag «).

Der Kircheurat v»n Ochmfted» .

Jmmobilverkans.
At« Bevollmächtigter der Erben des

weil. Maler « L. Weudemuth zu
Oldenburg werde ich das demselben
gehörige, zu Oldenburg , Wichelustr.
Str . 4 , delegene

Immobil
öffentlich meistbietend mit Antritt
zun, l . Mai ISV2 verkauscn, und
findet 8. und letzter Verkaufstermin

Mittwoch , 18. De) .,
nachm . !t > , Uhr.

in Are » ds Wirtshaus « an der
Wichelnftraße statt , wozu ich Ikäufer
einlade, bemerkend, daß ich jede Aus¬
kunft prompt und « eentgeltlich erteile.

Bei nur irgend aunehmbarem Ge¬
bote wird «n diesem Termin der
Zuschlag erteilt » erden.

Wardenburg.
W . « lotzstei » . « ukt.

WM" I » meinem Hause,
Kurwickstratze Lu , habe
zum I. Januar

Kontor «.
zu vermieten Seit reit
»ich 6 Jahre « wird et»
Delitateffen - u. Aufschnitt«
gefchäft darin betrieben.

Vvorx StSvar,
Laugeftratz« 75.

OlävlldurL.
Sonntag , den 15 . Dezbr .,

abends 8 Uhr:
Auf vielseitigen Wunsch noch¬

malige , aber unwiderruflich

letzte vxßemlk»tßl ' S-ine
des phänomenalen Suggestionisten

E . Mielke
über Vlk»cd - 8ugyvsü»n

(Ersatz für Hypnosê )
Prakt . l^ perrmeutc an sich frei«

willig meldende« Personen.
Eintrittskarten »in Barverkauf

in der Stallin gfchen Buchhandig.
(Inhaber Herr Max Schmidt .)

Sperrfitz 2.50, 1 . Platz
1 .50, Stehplatz ^ 1 .—. (Ander
Abendkaffe erhöht).

Schüler - u Seminaristenkarten
(nur an der Abendkasse) auf allen
Plätzen die Hälfte .)

raißcdgeaetrlekleiileiÄM
Altere Buckskins,

sowie

Pelerinenmäntel , Regenmäntel,
Villtor-kLlvtots,

foNe« zum Teil zur Hälfte des bisherige»
Preises ausverkauft werden.

Ae8to jeglicher Art sehr billig.
K

.
V

. ImeÄme/ei'
Mrchhatten.

Empfehle in grotzer Auswahl zu billigen
Preifen:

Hvotkerre rr . L> tt 'orre
AM- Unterzeuge , ""WA

Koatings, Ilaneüe,
Pferdedecken von 2 Mark,
Wollgarn, Pfd. von 1.6V Mk. M,

Leinenware«.
» V , ^ I VA,

Als paffend« Weihnacht»«
gcschcnke empfehle:

kchtMhtllownkferi.
glßstt i . Keltzßtchn

«wöhnkich billigen Preisen,
lr. 5 . Ott » Hermrrdiug.

Darlehen
von lvo ^ aufwärs zu coul. Be¬
ding . sowie Hypotheken in jeder
Höhe. Anfragen m. Rückporto an
H . Bittner ch L »„ Hannover 227.

Laue, Mensch kaue!
Gladstone . der bekannt« englischeStaatsmann , hat seinem

Vaterlande nicht nur durch seine staatsmännischen Tugenden

große Dienste geleistet, er hat der Menschheit auch ein be

währte» Rezept hinterlassen , um gesund zu bleiben und sehr

alt zu werden. Er war bis zu seinem Tode einer der

rüstigsten und gesündesten Männer Englands und verließ die

Welt erst nach seinem achtzigsten Lebensjahr , und auch nur

ungern . Das Resultat ist also ebenso glänzend , wie das

Mittel einfach. TS heißt : Mensch kaue! Gladstone der-

sicherte es jedem, der eS hören wollte, daß er jeden Bissen

seiner Mahlzeiten 36mal , sage und schreibe , sechSunddreißig-

mal kaue. Das will umsomehr besagen, als der alte Herr

bekanntermaßen ein ausgezeichnetes Gebiß besaß.

Wie übt nun aber der moderne Mensch die Kautechnik

aus ? Er steckt einen thunlichst großen Bissen in den Mund,

druckt mit seinen paar Zähnen einseitig zwei- bi» dreimal

darauf , gießt einen tüchtigen Schluck Bier oder Wein da¬

zwischen . damit das . Zeug " bester rutscht, und würgt dann

dm ganzen Speiseknäuel hinunter . Der Magen mag nun

scheu , wie er mit den Speisestückrn fertig wird . Der läßt

aber durchaus nicht mit sich spaßen, es wird ihm ohnehin

genug zugcmutet. Seine Verdauungswerkstätte ist nur für

gut zerkleinerten und eingespcichcltm Speisebrei eingerichtet.

Groben in Bier oder Wein schwimmenden Speisestücken steht

er kraft- und machtlos gegenüber. Er plagt sich, so gut und

schlecht es eben gehen mag . und schiebt dann seinerseits die

unbequeme Zufuhr in unzureichend verdautem Zustande in

de» Darm ab. Im Darme wiederum können nur die vom

Magen zuvor gründlich verdauten Rahen ngSstofse verarbeitet

werden, und so kann man sich vvrstellen, wie wenig Nahr-

ungSsästr der BerdauungstraktuS au« derartig schlecht ge¬
kauten Speisen für den Körper herau- ziehen kann. Ist eö

da ein Wunder , wenn man jeden dritten Menschen über

schlechte Verdauung , Benommenheit im Kops, Magcnbe-

schwerdm, Kopfschmerzen, Migräne , Nervosität und was der¬

gleichen angenehme Drangsale mehr sind, klagen hört?

Schlechte Verdauung , schlechte » Blut , schlechte « Befinden,

schlechte Laune : schon dir Mm nannten den Magen dm

„ Vater aller Trübsal " . Vor ollen Dingm nehme man sich

zum Esten Zeit. Es handelt sich ja nicht um ein Hinder¬
nisrennen . sondern um die wichtigste und hygienisch bedeut¬

samste TagrSsunktion . Wir kennen ja vorläufig keine andere

Möglichkeit, unseren Körper instandzuhaltm al » durch Essm.

Folglich : Will man seinen Körper gut instandhaltm,

also frisch , gesund, plage - und beschwerdelo» , dann muß man

auch langsam essm ; denn gut gekaut, ist halb verdaut . Die

Gewohnheit »Hut dabei alles . Zuerst Witt» man vielleicht

lächeln, wmn man hört , man solle 36 mal die Speisen kaum;

hat man sich aber erst einmal mit einiger Energie daran ge¬
wöhnt , gut zu kaum , so wird man schon nach kurzer Zeit
nicht mehr begreifen, wie eS möglich war . daß man früher
so unvernünftig große Bissen hinuntcrwürgte , und bald wird

man wahrnehmm , welchen Einfluß aus das Wohlbefinden
das Kauen auSiibt . Eltern sollten schon zeitig ihre Kinder

an dir goldene Regel des gutm Kaum « gewöhnm . anstatt,
wie e« jetzt ost geschieht , ihre langsam essenden Kinder mit

Schelten zur Eile zu treiben. Es giebt nichts Dümmeres!
Gut kaum könnm , Hecht — dos ist klar — « ach gnte

Kauwerkzeuge besitzen . Mit den Fingern kann man kein
Papier durchschneidm, mit Zahnftämpfm und hohlen Zähnen
kein Fleisch zerkauen. Die Zahnfrage wäre also zusörderst
zu regeln . Hohle Zähne sind, soweit wie möglich, beim
Zahnarzt in Ordnung zu bringen , und im Uebrigcn muß
man sich unverzüglich an eine vernünftige Zahnpflege ge¬
wöhnen . Das ist unbedingt nötig, nicht nur um die Zähne
selbst zu erhalten , sondern vielmehr der Reinlichkeit wegen;
denn dir FäulmSstoffc , die aus jeder Mundhöhle , die nicht
täglich mehrere Male gereinigt und gespült wird , in den
Magm hinabgeschluckt werden, beeinträchtigen die Verdauung
erst recht ausS empfindlichste.

Wie man seine Zähne Pflegen muß , da » ist in der letzten
Veröffentlichung (vrrgl . vorige Sonnabend -Nummer ds . Bl .)
eingehend erklärt wordm . „ Die Sache ist einfach: dm zahn-
zerstörmden , fäulniSbildmdm Spaltpilzen den Nährboden
verderben , also ihre Entwicklung unmöglich machen Das
geschieht durch mechanische » Entsemm der Bakterien -Nähr-
stoffe »nd durch chemische Beemslusstmg der Spaltpilze selbst.
Di « mechanische Sntsermmg der BaVeewn -Rührftvste wirb
mit der Zahnbürste , di« chemische Vernichtung der Stzxiftpeche
durch antiseptischr Mundwässer bchvrgt. Dir Bürste sei
mittelhart . Al» Mundwasser ha« sich vdol am best« be¬
währt " Auf dem letzte « zatz »är ztlich en R,,g,sß
in Pari « nnirdc Odol als da « zweckmäßigste
Mnndwasser bezeichnet , da » bischer in , Handel
erschienen ist.

(Der nöchste Attikel erscheint am Sonntag, den b . Januar .)



7 ) 5

ISpazierstöcke
I KigarrerrspihmI va» 10 ^ bi» 80

M«tz Pfeifen
von so ^ dis I .so

Tabakpfeifen
von SO ^ bi» 20

- asche » - ,
SlßkmrrSart-

« » d

ZaöiißürSe » .

7üd»t. —cisürrev.
Umtanfch

« ach de « Feste gern

gestattet.

iLbslc . —Hgüi'i'ell . I

Schachspiele
« ad -Aretter,

MSrfel
» ad Aecher .'

St « » L-
»AbAriffer-

Mmme.

Ksntlöffel , I

Se » ftösfet,
Saljschaafel » .

V. v . Men «lsM
J »h. Affrvil siungor.

Schüttingkr . 18. Schüttingkr . 18.

Vieh , uncl Mobiliai'.yel'kauf
ru

Al » K aukur Sverw al ter Ster da « vermögen de« Pächter-
Diebrich Hamm za Sittel tverd « ich am

Montag. <len ro . verember ä.
mi ttag » 1 Uhr an fan gend,

bei da Wohnung d«« Gennuischilldnerr öffmtlich gegm Meistgebot auf
Zahlungsfrist versteigern:

schwarze Sttrte , belegt v»«1 7jährige schu
.Lweifler " ,

1 Wallach (Schi,iallach (Schimmes) ,
» trächtige Kühe , März dezt ». April u . I « . kalbend,
S Rinder,
L Kuhkälber,
1 trächtig « Pa «. 2 Ferkeln.
» 4 Hühner und 1 Hahn.
1 Han - Hnndz

frmer : 1 Dresch mas chine mit Göpel . 1 Häckselmaschine , K Acker¬
wagen . 2 Wagen « chn»gr , 1 Staubmühle . 2 komplette Pferdegeschirre.
2 Schwingpflüge . 1 Jauckwag « mit Tonne . 1 eiserne und 1 hölzerne
Egge . 1 Schneidelade » it Messer, Wagenkettr , Futterblöckr, S Wagen¬
dielen. 2 Pferdedecken, 1 Hackblock mit Stoßeisen , Reepe, Forken,
Harken. Spaten und sonstige landwirtschaftliche Geräte;

dann : 1 eich , Glasschrank , 1 do. Tisch, 1 Pultkommode , 10 Stühle.
1 Koffer, 1 Fahrrad , 1 Gartenthor , SO Mtr , Drahtgcwebe , 1 Fuder
Richelholz, 1 Backtrog , 1 großer Kochtopf. SS Liter lassend, und viele
sonstige Haut - und Küchengeräte ; weiter kommen zum Verkauf:

ca. 100 Scheffel trsckmeu Roggen,
cs. 10 000 Psd . He»,
ca. 400V Pfd - Stroh . 1 Partie Hafergarbe»,

e«. 1 ", Fader Dnrf , 18 Fuder Dünger , 1 Quantität Runkel¬
rüben , Steckrübe« , Eß - und Pnanzkartoffeln.

Kaufliebhaber lad« srenndlichst ei»
L . äEsramv » , Aukt.

Gr »fte»» eer . Sonntag , 2S. Dez. :

Ball ^MI
für jedermann,

» oM nnladet Nng . Gcheekfe.

Bloherfelde . AmLWeihnachtstagr:
-G- Sttll , -m-
wop » freundl . »inl . D . Huntemau ».

Wohmmgeu.
Zn verm. ans gleich möbl. Zimmer

mir Kammer an 2 iunae Herren.
Rebenstraße 12 , oben.

Ofen . Zu vermieten auf Mai 1
Arbeitrrwohnung auf dem Grafte ».
Hof» nebst Banen -, Weide-, Wiesen»
und Ackerland. Köster.

Gesucht auf gleich eine kleine

un Preise von ca. 120— lSO^ el Am
liebsten außer dem Heilig« gttst-
oder Haarenthor.

Zu erfragen
Lcacgestraft« 8 « .

Zu verm. wtnde u. Kammer , evcntl.
mit Pension . Liudenstr . 81 o.

a//ck aKt/e ^ » A Ao/ck-

empfiehlt in schön«, > u»« ahl M
billigst« Preise»

Mo flerinerrlmg,
_ Uhrmacher, AchättmzAraße

Lascheitllhrnl i» Gold , Silber , Nickel «ab Stahl . WM
Sri Layahlaa - 5 prorntt Nabaü.

Als vortreffliche Weih »achtgesche»k« empfehlen wir unser
groftr « Lager m

§ er'e/e»- «ne/
A7ec/kanr ^ / ?ü/e»

von den billigsten bi« zu den feinsten.

L. kedl L Soll»,
Hoflieferanten Er . Kgl. Hoheit de« Großherzog« .

Erste« und größte« Special -Geschäft dieser Branche im Broß-
berzogtum Oldenburg,

Großer
eil»ll« iits - Ailg»erknuf

Vo« heute a« bis Weihnachten gebe ans
sämtliche Schuhware» und Garderobe«

1V Proz. Rabatt.
I üierü § eber ? "

,
' K*

Weihnachts -Ausstellung.
Große Auswahl in Baumbehang u. sonstige»

schönen Weihnachts. Geschenken.
Marzipantorte«

a . msisea,
Z « vermiete » . Die geräum . Unter-

woh »»»g mit Souterrain , gr . Stall
und ca. 2 Sch.-S . Gartenland ist zu»
1. Februar oder später zu vermieten
Donnerschwee, Keahnbergstr. 2 . Nach-
zufragen Nadorftrrstraße 100.

Bes. auf Mai von ruh . Bewohnern
eine abschließbar« OberMoh ». r. Pr.
800 Offert , erb. Nelkenstr. 12».

Schüler oder Schüleri » finben
'
sö»

fort oder später sorgsamste Pension.
Auch wünsche ein junges Mädchen,
welche « den Haushalt erlernen soll,
zu einem anderen amszunehmm.
Feinst « Empfehlungen!

Frau « lise Lükr » ,
_ Oldenburg , Stau Nr . N.

Hberw » h«»»g z verm. in der Nähe
der neuen Ttadtknabmschul « an r . Bew.

Vakanzen und Stellen-
gefnche.

Hah ». Geiucht zu Mai 1 zuverl.

stlLckottvi ».
H . I . Pralle , Kaufm.

»« » SO
Ztwma-

Ecke Lange - und
Schüttingstraße.

8m Kruse,
Johannisftr . 6.

Suche auf soso « oder später eine
perfekt« Haushälterin für einaeln«
Herrn , hier, sowie perfekte Haus¬
mädchen, die gut nähen und plätten
können, sowie perfekte Köchin zum
1 . Februar nach Bremen , hoher Lohn.

Suche Mädchen kür Küche und
Hau « für Herrschaft!. Häxser , Hotel
und Restaurant , hoher Lohn, auf sof.
und zum 1 . Februar.

Such« zum 1. Februar ein bessere«
Mädchen bei einem Kinde.

Such« zum lv . Januar Stellung
für Kmderwärteri » , dir al« Amme
gewesen ist.

Such« Stellung für jungen Kellner.
Suche Kellnerlehrling « zu Ostern.
Such« für Bremerhaven , junger

Haushalt , rin tüchtige« Mädchen,
zum l . Februar.

IwPlkK«
facht lü» 0 »8« ch». ,
g«,e »b P>« l Ja » iZ

Vertreter,
der bei der Bäcker. n»d
« arrn >K»ndschaft gut «ingefüh« st,
oder Grossisten al « Alleinvertä̂ er'

Offenen unter W . » 480 an di«Annon . -Lxped. von « ilh . Scheller.
Breme «.

Hiddlgwarde » bei Beru«?
it sofort
. - - Suche

au ' sofort oder baldmöglichst

junges Mädchen
M S

^ tzt t» landwftrschastliclzur E
Haushi

östlichen

Frau H . BSichmann.
Suche fortwähr . Dirilstl

personal aller Art für
Stadt «. Land bet hohem
Lohn.
Zlkibißr. 2. Krllii81t-unl<,

Haupl -Derm- ttouior.
Gefacht ei» - 2

Lehrling
für « eine Weitzbäcker

'
ei « ch

S, »dit »rei.
ES. Schecke«, Breme »,

Such« zum baldigen Anlriu eventl
Januar jüngere«

Dienstmädcheri
Elöffeth . Frau Or . Glüsing.
Gesucht

^
- - »um 1 . Fedraar em

akkurate« und freundliche«

am liebsten vom Lande, gegen dshm
Loh». Krau Heimr . « hlhem,

_ Nadorsternr.
Besucht

ladorsternr.
soso« ein zuverl.

Knecht von 18—lS Jahr . s. Brauerei
Landwirtschaft und Aurspann,
Zwtschenah ». I . G . Haehagem

Z . vm . e. « rbeitrrm . m. i> iBi - d- :.
selbe . A . Grabhorn , Blumenftt . 20 ob.

junger Mann (Beamter ) li.chi,,
Anfang Januar möbl. Sttite « ö
Ka m mer mit Pension , am liebsten
in katholischer Famib : Sner.
bietungen mit Prersancabe un:er
„A . B . rs « Berlin « v . 8« d »st-
lagernd erbeten.

WWM" Wer schnell eine Tleae in
der französischen Schweiz finden will,
wende sich an die Axentur Tav»
in Genf. _ _

Kür « eine Eisen- und Kunwaren-
Handlung und Magazin für Küchen-
und Hauteinrichtunarn suche »u Osler»
oder früher einen Lehrling « it
gute» Schulkenntniffen.

A . v . Lls ^ sr,
Oldenburg t . v>:

VrkranknngShälber aus
bnld ei« tüchtiges

für Küche und Haus.

Für bürgeil . Haushalt suche aus
Mai n. I . mehrere

Dienstmädchen.
Guten Lohn. Off. sos. erb.

Gl - sleth . H . Fel « .
Gesucht ein

SllvbdLitor
für di« Rachmittawlstunden , per sos.

LU k ' i -muli.

Sauerstoff-Auren.
Jeder Einsichtig« , der sich halbwegs um die Grundgesetz«

der Gesnndheit« lehre» bekümmert hat , weiß, daß zwei Momente
in der Lebenserhaltung und Lebensdauer de» Menschen von
eminenter Wichtigkeit sind:

1 . di« Widerstandskraft de» lUrver » zu erhöhen und
2. das Blut zu bessern bezw . gesund zu erhallen.
So und nicht anders ist es, als die volkstümlichen Be¬

griff« es zum Ausdruck bringen : der eine Körper, der geschwächt
und nicht genügend genährt ist . erträgt gar nichts und ist allen
Aasteckungsstoffm leäht versalln : — der andere, gut genährte,
widerstandssähme stößt alle Ansteckungsstoffevon sich. Ocher:
das Blut des innen fließt träge und dickflüssig , staut sich und
bringt dem Körper Beschwerden »nd Hemmnisse, nimmt daher
nicht genügend« Mengen Sauerstoff auf — das Blut bei
Anderen fließt normal , füllt in atterprobter Gesundheit»,
oednnng alle Blutgefäße und nimmt deshalb genügend«
Mengen Sauerstoff auf.

Worin besteht nun daS große Geheimnis von Gesundheit
und Kraft ? Einzig und allein in dem fortwährenden Gleich,
maße von Nahrung « - und Sauerstoffzufuhr einerseits
und der Schlackenabfuhr andererseits . Sobald genügend
N abrung und Sauerstoff den Zellen de? Körpers iuae liibrl

werden , ist auch das einzelne Organ , «st der ganz« Mensch
gesund. Sobald aber zu wenig Rahr » na, wie bei M »>e» -
und D «ru,erkr «» k» »ge» , bei Leber - und Galle » leide » usw.,
oder zu wenig Sauerstoff, wie bei Tuberkulose»
Asthma , Herz - , Nervenleid «» , oder zu wenig Nahrung
und zu wenig Sauerstoff , wie bei Bleichsucht und Bl »t«rm »t,
zu de» Zellen der einzelnen Organe gelangt , so werden diese
gerade wir der hungernd« Mensch sich auf das Mindestmaß

schränken, schließlichgen em schlie aber. wenn der Rah¬
nas - und Sauerstoffmangel an hält, auch dieses Mindest¬
aß nicht mehr leisten und ihre Funktionen

ihrer Leiftur
runc
maß nicht mehr leisten und ihre Funktionen ganz einstellen.
Tann ist es nicht n« die einzeln« Zelle, sondern «in ganze«
Organ , ja der ganze Körper, welcher abstirbt . Aber bange vor
diesem Absterben machen sich schon dir Anzeichen der aus
mangelhafter Sauerstoff - und Nabrungszuftchr beruhenden ge¬
störten Verbrennung bemerkbar. Leichtes Frieren , kalt« Hände
und Füße , di« sich »mmer mehr steigernd« Müdigkeit und Un¬
fähigkeit zu physischen und psychischen AnstrenAMgen, die
UebersLuernng des Blutes mit schädlichen Stoffwechsrlpro-
dukten, das Auftreten unvollkommener Verbrennung und Ver¬
dauung (Harnsäure , Aceton, Zucker) sind di« gewöhnlichen
Anzeichen dafür , daß im Zellleben mehr oder weniger ein«
Störung ringetreten ist . Dazu gehören di« harusaur«
Tiathese , Gicht » Rhenmati - mnS » Zuckerkrankheit rc.

es nun , rasch und energisch rinzugrrifen , ehe es zu

_ bereit» der groß« französisch« Forscher vastem als
da» Ideal einer rationellen Therapie erkannte und erstrebte,
aber visher unmöglich schien , nämlich den Sauerstoff nicht
allein durch Einatmen , sondern mit Umgehung der Lunge»
vo» Darm au » direkt ins Bin » überznsühre« , P jetzt durch
die Herstellung des patent iert e» unschädlichen Ragarfiuni-
superoxyds (basisches Mag uefimnsnperorydhydrat ) m Pulver-
form und dessen Verbindung mit Eiweißstoffen »oll und ganz
erreicht. An «in« unschädlich« Snbstanz geöwndn». wird hier
der Lebeiisvrrnnttler Sau erstoff vom Magen »nd Dar » aus
leicht ausgenommen , direkt in» Btttt »» de» « Weinen Zellen
hinoesührt und dort abgespalte» . Diest» einfach« Prinzw ist
>n seinen Wirkung « ganz hervorragend und vertagt niemals,
sofern der Mag « und Darm für Nahrungsmittel überhaupt
noch aufnahmefähig sind und di« Präparat « »ach Vorschrift
gebraucht « erd« .

Nähere Auskünfte über die Tauerstoffbehondlung « Mit
ein Prospekt , welch « da» chem . Institut Bitaser (Haupt-
Institut ), Berlin Potsdamerftraße 81 » , gratis
versendet ; die ausführlich, Broschüre wird gogen Einsendung
von 40 Pf - franko versandt.

verantwortlich kür Politik u. Feuilleton : Dr . A. Letz, für de» lokalen Teil : W. ». Busch, für den Inseratenteil : B . Ra domslo . Rotationsdruck und Vertag : B- Scharj , LldenbittA
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Aus dem Hroßberzoglum.
G» M»cĥ r»< »«1«»»» »tt e» z-etide« verlch ?, «» OrV « «

«,r »11 Q-«2e>L>,aii»«
Lz«r wtA« v» rt»«» nlß« tz«r Mevattis « Sri» » »ltto »« «n.

OrV« »l»er141«
MttreUun,,« u» d Bericht«

Oldeudurg , 14 . Dezember.
(Fortsetzung der Notizen an » der 2. Beilage.)

» PrterSsrh », IS . De». Der hiesig « Kriegerverrin
.Kesten der Landgemeinde" hielt am letzten
Sonntag beim Kameraden H . Battermann seine Monat »«
Versammlung ab, welche trotz der schlechten Witterung von
etwa 40 Mitgliedern besucht war . ES wurde beschlossen,
wie in den Vorjahren so auch in diesem Jahre am erste»
Weihnachtstage im Bereinslolale , W. Kayser , eine Tannen«
baumfeier mit GrattSverlosung sür Kinder abzuhalten.
Die Beratung über die Geburtstagsfeier des Kaisers
wurde bi» zur nächsten Versammlung verschoben.

Au» benachbarte « Gebieten.
vre « e» , 13. Tez . Einen interessanten Bericht über

die Entwicklung der hiesigen Erleuchtungs « und
Wasserwerke hat die Verwaltung derselben jetzt er«
stattet . Danach betrug der Kohlenverbrauch der Gasan¬
stalt in den fahren 1873 bezw. 19M 14 442 T.onS und
41686 Tons , die Gaserzeugung ergab in den genannten
Jahren 4 233 000 Kubikmeter bezw . 13 326 000 Kubikmeter,
der Gasverbrauch 3 SIS 000 Kubikmeter bezw. 12 324 000
Kubikmeter . Beim Wasserwerke stieg die Wasserförderung
um mehr als das vierfache , nämlich von I SoS 000 .«Kubik¬
metern im Jahre 1874 auf 6 380000 Kubikmeter im Jahre
1900, die Wasserabgabe von 1509 000 Kubik¬
metern aus 6 263 000 Kubikmeter , d. i . aus 100 Einwohner
von 2220 Kubikmetern aus 18 400 Kubikmeter . Tie Strom¬
erzeugung des 1893 in Betrieb gesetzten Elektrizitäts¬
werkes stieg von 6086000 H .-W .-St . aus 313MMO H .-
W.-St . in den Jahren 1894— 1900, der Stromverbrauch
von 4 004000 H .-W .-St . auf 27 000 OM H .-W .^- t . , davon
verbrauchte die elektrische Straßenbahn 14 666 OM H .-W.-
St . im letzten Jahre . Angesichts dieser enormen Ent¬
wicklung der einzelnen Werke, die jetzt einem Ober¬
leiter unterstehen , dem am 1 . April 1902 in de » Ruhe¬
stand tretenden Direktor Salzenberg, beabsichtigt der
Senat die Oberleitung zu trennen und jedes der drei
Werke einem besonderen Direktor zu unterstellen.

Stimmen aus dem Publikum.
Eür den Inhalt ttrser Au -rik vk R,h«ktt»v de»

vubltku» srgenüber keine Veranivvrtun ?.»

g « dem Generalversammlmiflsbericht der
Molkerei -Genoffenfchaft Blauhand

in Nr . 287 dieser Zeitung erlaubt sich Schreiber dieses,
in Bezug auf die Auszahlung einige Bemerkungen resp.
eine Richtigstellung zu machen , uin irrigen Anschauungen
in anderen Genossenschaften vorzubeugcn . In dem Be¬
richt heißt es : „ In den letzten Monaten wurden pro
Jettprozent 3 Psg . bezahlt "

. Ter Leser dieser Worte muß
doch unwillkürlich zu der Ueberzeugung kommen , daß
andere Genossenschaften nicht in der Lage sind , ihren
Genossen einen solch hohen Preis für ihre Milch zu
zahlen . Um wie gesagt , irrige Anschauungen zu ver¬
meiden , sollen nachstehende Zahlen beweisen , daß es
einfach unmöglich ist, baß oben genannte Genossenschaft
für » Fettprozent 3 Psg . zahlen kann . Vorweg sei be¬
merkt , dag angenommen und auch wohl als zutreffend
angesehen werden darf , daß der Berechnung ein Fett¬
gehalt der Magermilch von 0,10 Prozent und ein Durch¬
schnittspreis von 2,40 Mark p . Kilo Butter zu Grunde
gelegt ist . Nach Tr . Krügers Formel werden aus IM
Kilo Milch mit einem Fettgehalt von 3,52 Prozent , wie
ihn ja die betreffende Molkerei zu verzeichnen hat , 3,97
Kilo Butter gewonnen , gleich einem Betrage von 9,52
Mark . Teilt man nun 3,52 Prozent Fett und IM Kilo
Milch, also 352 Kiloprozente in 9,52 Mark , dann ent¬
fallen aufs Ktloprozent 2,7 Psg . und aufs Kilo Milch
9,50 Psg . Rechnet man nun für Betriebskosten 1 Psg .,
(eher zu niedrig als zu ho ch gegriffen ), bleiben mithin
nicht 10,56 Pfg . für das Kilo zur Auszahlung an die
Genossen , sondern 8,60 Psg . Um eine Auszahlung von
10,56 Pfg . p . Kilo machen zu können , ist eine Ver¬
wertung P . Kilo Butter von 2,91 Mark erforderlich , die
aber wohl bis heute noch von keiner Molkerei erzielt wor-
den ist. gm allgemeinen Interesse wäre es wünschens¬
wert , wenn der Einsender des fraglichen Berichts den
thatsächlichen für die in Trage kommenden Monate von
der q« . Molkerei gemachten Preis noch an dieser Stelle
« itteilte . gm übrigen ist Schreiber diese» der Ansicht,
da ja schon allermeist die Genossen der einzelnen Mol¬
kereien von dem Geschäftsgang ihrer Molkerei durch
Verteilung der Bilanz , Gewinn - und Verlust -Uebersicht, so¬
wie de» Geschäfts -Bericht » vollständig informiert wer¬
den, daß eine Publikation , die vielfach nur geeignet ist,
Mißtrauen und Zwistigkeiten in andere Molkereien hin-
etnzutragen » gänzlich überflüssig erscheint . Daß nach¬
gerade vr den lebten Jahren tn Bezug auf die Aus¬
zahlung von Molkereien genügend mit Milchpreisen re-
nominiert ist, ohne einen Gewinn für den Gcldsäckel der
betreffenden Genossen gebracht zu haben , wird gewiß man¬
cher Leser dieser Zellen «»geben.

Ein stsachmauu.

Zur Aufhebung des Amtsgerichts Lamme.
Soeben trifft hier die Nachricht ein , daß der Verwal-

tungSauSschuß die Regierungsvorlage bezüglich der Aus-
Hebung de» Amtsgerichts Damme mit einer Stimme Mehr¬
heit angenommen hat . — Welch eine Erbitterung und
welch eine Erregung diese Nachricht , die sich wie ein
Lauffeuer verbreitete , hervorrief , ist einfach mit Buch¬
staben nicht wiederzugeben , und e» dürfte für diejenigen
Herren , die ihr Votum für die Vorlage abgegeben haben,
sehr interessant sein , solche an Ort und Stelle zu studieren.
Wahrhastig , e» war feiten » der Regierung eine Prachtlei-
stuna , diese Glanznummer ihrer Vorlagen vorläufig in»
Trockene zu bringen . Was hat die Regierung denn nun bi»

jetzt mit ihrer Vorlage erreicht ? Nnd wa » wird sie noch
erreichen , fall » dieselbe auch vom Plenum des Landtage»
angenommen wird ? Zunächst hat sie einen Teil der Lan-
desctnwohner , der mit aller Liebe treu an seine »» Fürsten
hängt , derart verbittert und aufgebracht , daß er e» nie
und nimmer vergessen kann und darf , schon um seiner
eigenen Ehre nicht , denn die Vorlage trägt einen provo¬
zierenden Charakter! Warum muß Damme zuerst
aufgehoben werde » , da eS seiner Größe und Einwohner¬
zahl nach noch lange nicht zu den kleinsten gezählt werden
kann ; oder aber aus Vergeltung dafür , daß
Tamine einen Vertreter wählt , der den Her¬
ren vonderRegieriiiigdasSparene in psie blt,
was allerdings denselben sehr unangenehm sein soll.

Und wenn nun die Vorlage in der Thal auch vom
Plenum de » Landtages bewilligt werden sollte , so hat
da» Ministerium e» wlrkllch fertig gebracht , daß S . K.
Hoheit so viele Tausende seiner Unterthanen zu den M u ß-
Oldenburgern rechnen darf ; denn das darf schon setzt
ruhig behauptet werden , ohne von der Erregung beherrscht
zu sein : „Einen sichereren Todesstoß kann man dem mo¬
narchischen Gefühl der Einwohner de » Amtsbezirks Dam¬
me nicht versetzen."

Bitte , mehr Licht!
Ter Artikel in Nr . 290 der „ Nachrichten " ist mir

vollständig aus der Seele gesprochen , und auch ich möchte
die Bitte an „ das städtische Gaswerk " richten , doch sür
ein helleres Licht zu sorgen . Wir bezahlen doch auch
jetzt dieselben Preise wie früher , hatten aber im vorige»
Jahre niemals so schlecht brennendes Licht. In meinem
.Haushalt sind schon seit einigen Wochen sämtliche Stich¬
flammen außer Thätigkeit wegen „ zu wenig Truck"

, denn
nachgcsehen sind alle Flammen schon zu verschiedenen
Malen von Fachkeiinern . so daß die Schuld nicht daran,
sondern allein am Gas liegt . Bei dem jetzigen schlechte»
Licht sind wir gezwungen , in einer steten Dämmerung
zu leben , und wie schädlich dies sür alle , die sich
beschäftigen müssen , allein schon sür die Augen ist , braucht
wohl nicht erwähnt zu werden . Tarnm rasch Abhilfe,
cs ttnit jetzt vor allen Tinge » not wegen der viele » Weih-
ncichtsarbcite ».

Eine vielbeschäftigte -Hanssrau.

Gasanstalt Lsternbnrg.
In den lctzlcii Tagen isl m unseren Tagcsblättcrn die

Anlage einer Gasanstalt im Orte Osternburg kritisch besprochen
und von allen Seiten beleuchtet worbe» ; eine günstige Seite
hat man noch nicht heralisfinden können. An den Voranschlag
hat »och niemand die Sonde gelegt.

Ter Voranschlag lautet:
^ Ausgabe.

1 . 45 Waggon Kohlen . 8550 Mk.
2 . Gehalte lind Löhne:

a) 3 Arbeiter » 7M Mk . . 2IM Mk.
d ) Gasmeister . 18M ,
c , Laternenanzünder . . . 4M ,
ä) Verwaltung . . .

4950 .
3 . Unkosten und Reparaturen . lOM ,
4 . 5>/, »/, Zinsen u . Abschreibungenvon 150,OMMk.

(Kosten der Anlage ) . 8250 ,
5. Reingewinn . 1840 ,

24590 Mk.
8 . Einnahme.

1 . 14,OM cdm Gas sür 150 Straßenlaterne »,
lOM Stunden 27 Mk. 4050 Mk.

2 . 8000 cbm zum Selbstverbranch und Verlust
S . 15,OM cbm Koch - , Heiz- n . Kraftgas » 16 Pf . 24M »
4. 83,000 cdm Leuchtga» an Private » 18 Psg . 14940 »
5. 9 Waggon Coks » Ctr . 1,50 Mk. 1800 »
6. Jnstallationsgewinn . IMO »
7. Theer und Ammoniak . . . 4M .

24590 Pss.
Schreiber knüpft so gende Bemerkungen an diesen Vor¬

anschlag:
X . Ausgabe. Pos . 2 . Ständige Facharbeiter , die auch

Sonntags ihre» Platz ausfüllen müssen und sollen, sind sür
700 Mk. pro Jahr nicht zu haben, 800 Mk . wird kaum
reichen ; »in Leiter des Geschäfts, Gasmeister , Buchhalter und
Bote alles in einer Person ist gleichfalls für 1800 Mk . jähr¬
lich nicht zu haben, 3500 Mk . dürfte angemessen sein.
Pos . 4. Zinsen und Abschreibung wird niemand bei einer
solchen Anlage mit 5'/, °/, buchen ; das Verwaltungsamt wird
ledenlall» eine Armortisation von mindestens 2>/, °/« vor«
schreiben ; rin vorsichtiger Kaufmann würde mehr abschreibcn,
man weiß eben nicht, wie bald eine Erfindung die ander«
verdrängt.

8 Einnahme. Pos . I . 14000 «dm Gas für 150
Laternen » IMO Brennstunden » 27 Mk. - 4050 Mk. Nach
dieser Ausstellung würde der Ort — oder vielmehr die Steuer-
zahler — denKubikmeterGas mit reichlich 28 Bf . bezahlenmüssen,
während allen anderen Konsumenten 16 resp. 18 Ps . berechnet
werde». Wie reimt sich dies ? Hier liegt rin faustdickerFehler
vor, der de» ganzen Voranschlag über den Hausen wirft . Dir
Straßenlaternen werden nicht 14,OM cdm, sondern SO— 35.MO
cbm Ga » verbrauchen und sich demnach der Kohlenverbrauch
entsprechend erhöhen. Pos . 4 83,OM cdm Leuchtga» an Pri-
vate » 18 Pf . 14,940 Mk . Angenommen hat man
1000 Flammen ; wem» lOM Flammen angemeldet sind,
brennen regelmäßig nicht SM Flammen . Wie
irrig diese Annahme ist, beweist folgende Thalsache : Seit ca.
40 Jahren hat die Bremer - und Schiitzenftraße Gasbeleuchtung;
an diesen beiden Straßen brennen 19 Gaslaterncn . Einsender
hat an diesen beiden Straßen an alle» Lagen dieser Woche
47—61 brennende Privatgasflammen gezählt inkl . Offiziers-
kafino und Hartmann 'scher Kunstschloflerei, die kürzere
Zeit brennen ; der Zahl nach werden an diesen
Straßen auch wohl 150 Brenner sein . Es kommen hiernach
auf eine Straßenlaterne 2>/, brennende Prioalflamme » an der
kreauenteste» Straße Osternburg », und eben vor dem Wcih-

nachlsseste. wo Läden w. an Beleuchtung nicht sparen « och
diese », Verhältnis würden aus IM Straßenlaterne « 07»
Privatflan »men kommen. Die längsten Straßen Osterntuerg«.
wie Langcniveg. Eioppcub »llgrr -.Sanb . .« erläiMr - Schützenhof-
straße werde» die » günstige Verhällm » niemals oder mell̂ cht
in tM Jahren erreichen. Auch angenommen , daß me« Bev
hältnis in kurzer Zeit erreicht werden könnte, würde der Oick
Mit einem sehr fühlbaren Defizit rechnen müssen.

Nach meinein Dasürhalten »st «< durchs»» not¬
wendig, durch einen unparteiischen Fachmann da»
Projekt begutachten zu lassen, nur ei» erfahrener
Fachmann ist n» der Lage, eine» zutreffende» Voranschlag auf-
zustellcii . Aus »»»verbindliche Unlerichristen hu« den Ort n»
eine kolossale Schuldenlast zu stürzen würde nie zu ver-
anlworlcn sein — eine » schärferen Ausdruck will ich nicht ge-
brauche». Voranschläge von Fabrikanten , die das Werk aus-
führen und daran verdienen wollen, dürfen sür eine Behörde
keinen Wert beanspruchen. ^ ^ -

Unverständlich bleibt es. au » welchem Grunde jede Ver-
kandluiig mit der Stadt so kurzer Hand abgelchul worden ist.
Verhandlungen über die Bedingungen sür Lieferung von Ga»
hätten bei beiderseitigem gule» Willen , wie wohl kaum zu be¬
zweifeln sein wird, zum Ziele geführt ; statt dessen läßt man
sich in ein so fragwürdiges Unternehmen, veraussichiltch zum
Schaden des Ortes , ein.

Ter Voranschlag zu einer Garanlage stellt sich voraus-
sichtlich:

^ Ausgabe:
1 . 32 Waggon Koblen . .

Latcriieiwerbrauch mehr.
Mk . 6080

Pr,valverbrauch weniger.
2. Gehailc und Lölmc : ». Leiter . Gasmeister . Buch-

bailer , Bote , zusammen Mk . 3500, b 3 Arbeiter
t 800, gleich Wik 2 IM , o . I Laternenanzünder
Pik . IM , ck Vcrivalluug Mk . 650 : . . . Pik . 6950

3. Unkosten und Reparatur . Pik . UN>0
1. 6 >/, »/« Zinse» u. Amortisation vo» Pik . 150,000 Ml _ 9750

Pik . 23.780
8 . Einnahme:

1. 30 — 35 cbm Ga ? zu de » Straßenlaternen Mt . 4060
2. 8000 cbm Gas Sclbslverbrauch und Verlust.
3 . 15,000 cl »r> Hoch - , Heiz- u . KrastgaS , s l6 Psg . Pik . 2400
4. 28,OM cbm Leuchlgas sür 350 Flammen,

» 18 Psg . Mk . 6010
5. 7 Waggon Eoks. » ZIr . 1 Mk. Mk . 1400
6. Theer uud Ammoniak . Mk . 270
7 . JnstallationSgciviiur . M k. 1000

Pik . 14,160
Defizit Ri » . » « 21» .

Nette Aussichlcn jur die Steuerzahler de ? Ortes Ostcrn-
bnrg ; man sollte meine» , daß denselben in diesem Herbst der
Gang zum Steuercinehiucr schon schwer genug geworden ist;
Gemeinde- und Schulsteucrii haben eine kaum erträgliche Höhe
erreicht. Steuerzahler , protestiert gegen eine Anlage , die de»
Ort in immer tiefere Schulden reißt!

sr.

Gasanstalt Osternbnrg.
Auf die veröffentlicht« Rentabilitälsberechiiuiig der zu

errichtenden Gasanstalt in Ostcrnburg möchten Einsender
dieses nochmals Hinweisen und die Richtigkeit derselben sehr
anzweisel».

Was ersten» die Position . Ausgaben " anbelangt , so
glauben wir nicht, daß für 1800 Pik . >ährlich ei» tüchtiger,
zuverlässiger, alle Verantwortung tragender Gasmcistcr zu
haben sein wird, viel weniger noch drei gule, sachverständige
Arbeiter für 7M Pik . pro Mann . Märe bas der Fall , dann
sehe es ja mit de » hiesigen Arbeitslöhne » schlecht ans . Außer¬
dem ist eine Abschreibung von l >/, °/, jährlich »»d die an-
gesetzte Summe von IOM Mk . sür Unkosten und Reparaturen
de » einer Anlage von I50M0 Mk . Werl viel zu niedrig.
Jeder Sachverständige wird uns da» bestätigen. Bei maschinellen
Betrieben ist eine jährliche Abschreibung von 6— 10 °/, üblich.
Hier trifft das natürlich nicht ganz zu.

WaS zweitens die Position »Einnahmen " anbelangt , so
bezweifeln wir, daß die Anstalt 4050 Pik . sür Bclcuchiung
vom Ort und 14 940 Mk . für Leuchtgas, also von Privaten
und Geschäften rc . cinnchmcn wird . Wie kommen denn über»
Haupt 150 Laternen heraus , da unsere« Wissens der ganze
Ort jetzt nur zirka IM Laternen hat und z. B . an der ganzen
Bremerstraße , von der Cäcilienbrücke bis zur Dragonerkaserne,
und an der Schühenhofstraßc , die ja schon teilweise Gas hat,
noch zusammen keine 20 Laternen stehen ? Wo sind die Ge-
schäftslrttte » . in Osternbiirg . die soviel Ga » wie angenommen,
83 OM cdm , verkonslimicren können? Oder ist vielleicht an¬
genommen, daß alle Privatleute sich anschließcn sollen? Wir
bitten um gefl . Aufklärung darüber , damit wir »ins von der
Richtigkeit überzeugen können ; vorläufig ist es uns nicht
möglich. Aiip' rbem sind 1000 Mk . für JnstallationSgewiiin
tn Einnahme gesetzt . Ti « find bei einer solchen Berechnung
doch wohl nicht mit anzuführc» , da letztere doch nicht nur für
da » erste Jahr ausgestellt ist , in welchem allenfalls dieser Ge.
winn zum Vorschein käme. Nachher hört er doch ganz auf
oder wird sehr minimal.

Nach alle diesem scheint uns die Rechnung nicht richtig
zu sein, und wir möchten der Osternburger Vertretung sehr
ans Her , legen, die Sache reiflich zu überlegen und prüfen zu
lassen, ehe überstürzte Beschlüsse in dieser Angelegenheit ge-
faßt werden. So sehr wir auch für den Fortschritt sind und
der Osternburg eine vollständig unabhängige Stellung wünsche»,möchten wir doch nicht, daß die Steuern , die ohnehin schon
hock , genug hier sind, bei wahrscheiuiicher Nntcrbilan , „ och
höher würden . Da ist doch ivohl auch zu überlegen, ob von
zwei Nebeln da» kleinere nicht da» des»« ist . Mir mcmen >n
diesem Falle , das Gas von der Stadt Oldenburg zu nehmen,
wenn die Bedingungen auch etwa « scharf find. D^ ch wertere
Verhandlungen mit der Stadt ließen die sich auch noch wohlmildern.

Mehrere OßterudurIer.
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Anzeigen.

Äls Wkibnochts-
EMtnke

empfehle
schwarze und farbige
Kleiderstoffe,

SIoiirek! § lolse u.
gerLlre,

sehr preiswerte

kälinivollMö
ftir Hauskleider

w großer Auswahl.

Kleider,
6 Meter von 2,4« Mk an.

Sedürren.
vmes ?öe^,

L s <rli S.
kexsuzeturm ett . «te.

enorm^ illiH.
Üeilli'jeli6.8töv8r

HeiligengkistKr. 84.

Soeben eingetroffen:

200Dtz. Partie-

»ur I I»k . SS k .z.
vicrtcljäiirlich,
kost« bei allen Possa : :stalren und Landbrief-
nägcrn di « täglich in 5 - cilcn großen
Formal » erscheinende, reidb '-Ilig« liberale

j Skrlilikl I I I s
Morgen -Zeitung

mü dcn beiden FamilienbläNern:
^ Tägliches Kamitienbkatt
d Mustrikter Dolstsfreund

FesselndeErzählungen . Belehrende Artikel an » allen Gebieten, namentlich
an» der Haus -, Hoi - und Garicnwirsschafr . Spreck' aal . Briefkasten.

Ihre Ovv Abonncilten
bewei' en am dessen , daß die politische Halrung und da; Vielerlei,
welche » fi« siir Haus und Familie an Unterhaltung und Belehrung
bringr , allgemeinen Beifall nnder. — Im nächsten Quartal erfcheim der

inreressanke Roman:

,23a6n srei "
von ^ ila von Ksn8llottf(0 itroninn «tiusfin ) .

Probenummern gratis d . d . Err , » . . BerlinerMorgen -Ieitung -
, Berlin 8IV

41 in diesem über ganz T eurscklandam ssärkssen s « Ianal „ ivnt a la
verbreiieren Blarre baden crfabruna »gemäß lStvIISlri vlfltp

rumVeilillllelilZserle
Regenschirme von 80 4 an.
Korsett» von 75 4 an
HauShaltungrschürzen ron l an.

warre Schürzen billigst.
Tändelschürren in allen Preisen.
Glacee - Handschube von 1 .40 an.

Wollene Tamenstrümpss v . 43 4 an.
Herren -Socken von 25 4 an.
Wollene Kindcrsirümxfe von 30 4 an.

Weinkkeider u . Mcke"
für Tamen und Kinder.

MmMklnSkll I . - Dsk«
von 1 an. isjieii

ikllkflki Mvttttll.

empfehle:
Leinen - , Gummi- und

Pupierwäsche.
Tornister in jeder Preitlage.
PostkaNen -Album » von 45 4 an.
.-boiogravbie - Älbum » von 1 an
Eigarrenlaschen m . Stickereiv . 4b ^ au
Portemonnaie » in allen Preisen.
T amen -Anhängelaichen von 4o 4 au.
Lchreibmappcn von 50 4 an.

Messer und Gabeln . > , Tu . l
Eßlössel, Martinstahl . > , Tu . 4L .
Tdeelössel, > , Ttz. 15 ^
Lorlegclöffel von 25 4 an.

Mandelseife . 3 St . 25 4.
Echte Töringseife lk 4.
seife in Kanon von 45 4 an.

Ausverkauf
meines reichhaltigen

puppen - unll

8pielvsreo - l . sger8

Aufgezeichneleu . gestickte Leinensachen,
umsterfertige Schuhe unv.

zu bedeutendherabgesetzten Preisen. Wp

Ä5

3 Paar 1 Mark.

tt .̂ jilrölji'Al!.

. iäe rtimiiltr ! «K
Aeußerst billig emr -eble in GV

^ überraschend großer
> Au»wabl : 5 O

PsrlkLos«its,
kiztnkiltsäei n.

inst : chlfneck Hunger.
Lchirringssr . L^ TS . I-

et» U«L » r!» » dt j

ISeb8teried. 30 . ver.
^ bveabs . ÜLUvilr . in >Nc l

iso . ooo . lro . ooo . 105 .000 .
102000 , so . ooo . 45 .000.
30 000 . 25 . 000 . 17 .000 «le.

leUer l-os ein Tressen,
dielen die an - lOO ^Ii ^ liedern
der : AerienlorxessiisahutLen,

ckädrl. 14 XluL- en,
davon 2 Harren ßrari » .

45 800 l-0 »s 0 45 . 0ÜÜTresser!
Moneti. Seitnsg 4 Ml.

pro Anteil und Llas -e.
Wumeldun ^ . ninunl evl^ e^ en:

v/u - « Lissssie« ,
N « « eß ^» Xr

mit1(>1o Rabatt.
Gon , be ' cntcr » emr ' eble:

Puppenlöpfr . Puvvenbälge . Puppeuarme . Puppeu-
slrümPfe . Pupvem'

chuhe , Puppenhüte.
Puppenwagen . Stühle und Schaukelpferde usw.

Gaur be- onders bebe kervor:
Celluloid, Blech - und unzerbrechliche Puppenköpfe.
Ferner : Spiekwaren jeder Art,

_ besonders hübsche Aufzieharrikel.
H . ! ILlLSAi »aÄ.

ksmierte « . img.

dt» HtevuliclUellru zrvrübiuwter-
ßesetrtsi» Pretssv.

t.kmge '- N'
. ßt.

^ i
'eese.Seoeg/

72 V» .', » . 7 e- 6. 4,50 ATt/k.
72 e- 5»us, 70 A77-k.

§rörre 50 X 60 ru ^ 70 AM.

A . AkettManu,
5lc/s/sr « L7r -. 2.

Ae5t. Äl'7/e sie/' Ar>« a «. r» aess/eu.

LWMÜMLWWS—' ^ ^ iemLuyerrrr:
Lager m

Degenschirmen^
tu billigsten Preisen.

Ltßvuvs radiMat.
Reuheile » in

Zikllkiißimki> it kkilkirter
Ztthe iid ettkiski.

Grökte Mswakk ^
ia Regenschirmen mit echten

Litöergriffe ».vsi »!Xi-surS!»,
Langcssr Sss. Langestr. »S.

Im Preise bedeutend ermäßigt
lind non heute ab bis Weihnachten

so lange der Vorrat reicht:
Iugeudschriste » , irüber 50 60 1 .— jetzt 35 40 70 s
Lampeuschirme , reichlich 1000 stück , zu fabelhaften Preisen,
« igarreutascheu , Portemonnaies V, >m Preise ermäßigt . ,
Ponkarreu -Aibums für 100 Karlen 35 für 200 Karlen 75 4. !

bessere herabgesetzt.
Plüschkaste « , al» : Schmuck- und Nähkasten für die Hälfte de- ,

früheren Presse».
3V Stück photograhische Apparate , 6X9 und S X 12, i

früher 7 .50 und 13 zu jedem Presse.
Gi » kleiner Posse « im Fenster beschädigte Photographie-

Album » Stück 50 4 und 1
200 Kassette « mir Brie 'papier , ' , de» Presse» .
Spiele , früher 50 4 . jetzt 40 auch Neuheiten.
bbrissba «» sch « » ck , 12 Teile 50 4 , sehr schöne große Sachen.

psr - Mit 101° Rabatt:
-WS

Poefies , Photographierahmen, Wandfprüche,
Genrebilder. Schreibmappen,

^ Photographie - Albums , Bilderbücher » ^
Nippes «. s. w.

G Zum Ladenpreise : EI
GW - 10

in großer Auswahl.
Auch halte ich Lager und besorge Muftlaltm,

welche uicht tu der -ckh bMigeu Bibliothek ^ er¬
schienen find.
Gedichtbücher mit Goldschnitt , Vergiß¬

meinnicht, Komane,
AM"

Gesangbücher mit Goldschnitt von
Mk. 2 .25 an.

Weihnachts -Uostkarten.

4
. örsäer.

Haarenstraße8.

boltksi'll I-slte
Luoonoe » - Vxpvütttoll.

Us» h»rtt , SUtdllutn^dt'öells 3.
VsrmiNelimtzvon /v>r« »g«n s »« - Xrt

r» cksn günrkigrkva kvöingungsn.

Vorbaad Tsutfchsr HandlnnHS-
gehUf«, z« Leipzig.

Stellenvermi « el»«g k»sse»srn st"
Prinsspale wie Muglxver . Regelmäßig
jede Woche bringt d . großen Aus« d.

! Berba «»«» ««»«er 2 Nss« «r. je ca.
500 oss kaust». Stessen Abonneiueni
vierteljährlich Rk . 2L0.
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6eorg Nmpe.
Oldenburg , Haarenstr . 6,

Ztigl hiermit die Eröffnung seiner diesjährigen

VeiknAekl8-Lu88te!lung
an.

Empfehle zu bekannt billigen Preisen:

Äinderspielwaren « . Puppen
Kauskaklnnqs -Äcgenliände.

^onrküan -, 6138- u . 8t6ingutiv3k 'en.
Lasse « mit Aufschrift „ Zu Aeilimichten " ü 35Zff.

Papier- u. Galanteriewaren.
Gesangbücher mit ftilüstk. »» I,?ls Kl. » «.
!or«iilkr. kizirrttttslheli , Psritmmies.

?.,rieltascheu und Taschenmesser.
Briefpapier ii SajstNti

in aroner Auswahl.

Lämtl. Lchreiliwaren f. Schnllie-arf
nach Borschrift.

Weihnachts-Postkarten.

Empfehle als passende

Ueilinacitts-
Kv8vdviike:

kt'üdslüelisliöi'bö
von I Mk . an.

sozc«. döhm. Schinken
von 5 Pfund an.

ivestf. Schinken
von 5 Pfund an.

Filetschinken
von 2 Pfund an.

Pmii .Ullstlirjisle
Straßburger

kiiaselt-erpastttt«
Löamen l(ä86.

O a v L a i » .

Gemüse -, Frucht- und
Fischkonserven.

Utk
.

« R
ösumgartenstr . 3 Islvpkon529 .

Vttzdl
noui

^ cur

e/tze ^ o
virä stet « ßsrus estrnukeu , 6 « sein ^ rom»
iw höchsten 6raas «ntvickelt ist nnä er
vor allem LusserG leicht veräaut virä.
vis Lereituaxsveiss ist eins schnelle uncl

einfache

«eoees
reiaenksskee

ist »eit ^«arrelmten
bereädrt unck ansrirannt.

Vsrbssssrl ^ roma
unll llssekmaeic

«iss XslfssgstrLnk,.KMöul - Dreien.

Ssl LLÜllvodmvrL
benulL« nur

Mrapp » Ladorsatt « t UI . 80UI.
, 20 «/« 0 »rv»crvIn »ttol,

aur eckt mit ciem ö7 »men „ Lropp " ,
bei GerbarU kiremer.

Fntterstroh.
Preis per 500 Kilo 22 Mark.

Gut Loy.

Nachlaß- Auktion
und

NttMlhtW tiver Ltelle.
Im Aufträge der Erben der

Ehefrau des Schmied » Sieske « zu
Burgerfelde werde ich den Nach
last der Erblasserin , als:

1 mahag . Sofa mit braunem RipS-
bezug , 6 do. Stühle mit desgl. , l
do . Sofatisch, 2 Kleiderschränke, 1
Kommod«, t groß. Regulator mit
Schlagwerk. ^ Spiegel . l stummen

T jener, 1 Teppich, Gardinen , 1
Nähmaschine, mehrere Tische und
Stühle , l Küchenschrank, verschied.
Töpfe, Porzellan , Blech- u. GlaS-
fachen , I Schiebkarre, 1 Sense, ca.
70 Scheffel Eßkartoffeln , ii junge
Ziegen , sowie versch . sonst. Haus -,
Küchen - und Ackergeräte am

NtistllhIk. Wr . d . Z .,
nachm. 1 Uhr anfgd .,

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen.

Nach beendigtem Verkauf werde ich
die zum Nachlaß gehörige, am Nedde-
rendsweg belegen«

AMnng)
bestehend auS einem zu 2 Wohnungen
eingerichteten Wohnhaus « und ca. ll
Sch .-S . Ländereien im ganzen oder
geteilt öffentlich meistbietend auf 6
Jahre verheuern und wollen Reflek¬
tanten sich in Raths Wirtshaus « an
der 2 . Fcldstraße zu Bürgerfelde ver¬
sammeln.

Kauf - und Heucrliebhaber ladet ein
E . Memmen . Arik»

s
UW

ln unyen

IiMben - Vein.
Weistwcin ä 60, 70 u . 90 ^ p. Ltr.
Rotwein i 85, 90 , 100 . . .

i . Füßchen von 25 Ltr . an , zuerst, p.
Nachnahme . Probcflaschcn stehen be-
rechnet gerne zu Diensten,
hipmann L 8eku >trs , Wlssdsilon

rannen

zu MhniWSimii
hat mehrere 100 billig abzugebc»

6 . iieinjs, Lcleivsolil.

Eognak

Langestr

znm Aufforstc» , Sämlinge und ver
pflanzte, r>» verschiedene » Größen und
Stärken.

Preisliste franko zu Diensten
Wer schöne Ware zu billigem Preise

iu tausen wünschl, wende sich an

8 . iieinjs, Vaivschliltil,
(sdewecht.

Mache iiielue» inerten Kundin » nd
Gönner » die Aiittciluiig . daß ich jetzt
auch Kränze binde und halte ich mich
daher bei Bedarf besten « empfohlen.

Nadorster Eaufsre 4.

fleinr. 8ü» llei'ml»nn.

L

L . oitleiiburger
QrSLÄ LsOllVI > tS
(zur Restaurierung der Alexanderkirchc
in Wildeshausen ), Ziehungen am 28.
und 30. Tezbr . » Los 8Mk . Porto
und Listen 30 Pfg . extra.

M vrslinrclm.
fllassen - hotteris,
1 . Ziehung am 13. und 14. Januar
1902. Los 24 Alk.. >/, 12 Mk .,

6 Mk .. V. 3 Mk . empfiehlt und
versendet. H . Boblen , Schüttingstr.

Lüiistlcr-
Lttiiyeichiluilgtn

(Originallithographien)
gerahmt und »»gerahmt.

Wer zu Weihnachten rin Bild
kaufen will , sehe sich zuerst diese
billigen (gerahmt 13 — 19
»»gerahmt 3— 6 ^ e ) und epoche¬
machenden Kunstblätter an.

Oldenburg i . G , Langestr . 19.
ksekivn L fa8ting . >

Weinfässer,
tt —700 Liter,

Satz- u . Jutlerbatjen
jeder tströsrr.

Huntestr . 26 u . Staustr . 10.
. H stellen , besser uns»

« "
Kdoch billiger wie

Konkurrenz, im
Special -Geschäft

Wilhelmftrastr Rr . I » .
aaer : Mottenstrastertt,

Ecke Haarenstraste
KMerllr «laßt» VI -- II,
deren Zersetzung ziveifclhaft, holen das
Versäumte in Pension bei d . Vorsteher
höherer Schulen auf d. Lande schnell
u. sicher ein. Beste Erzieh«. Feinste
Refer . Anfragen unter V . B . 7 .1
an Haasenstrin ck Vogler , A .-G .»

« iiitlii , st » I !i . Lejdr . :

Elite-
Spcciliiitätcn-

ftorstellung
voll üüujtlerll l . Rall-eö.

Dir . : Ost . Straust.
OsRn » . vousetL,

Kops aus Kops-Akrobatcii.
vsi -üs iroNASI » ,

Konzertsängerin.

Humorist.
kSpi - lngsr ' Osls,

Vortrags -Soubrelte.
LtSkri ». Kownak,

Gxcentrik-ClownS
Ltvirr ».

Musik -Fantasten.
QvsolNiv . PVoLLlirl,

Drahtseilkünstler.
Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang dt Uhr.

Eintrittspreise : Sperrsitz 12b
1 . Platz 75 — Vorverkauf bi«
Sonntag (2 Uhr) in der Buch- und
Kunsth. des Herrn Eornelins Bode,
und . Union " ( bis 6 Uhr) Sperrsitz
1 I . Platz 75

WM
- Vö findet mir die

eine Vorstellung statt.
Hochachtungsvoll

Ü . SIi 'LltN . W . ^ eköiiLell.
Art . -Tir.

sterscheps.
8ks»»lil!etti> „kiitraA"

Der

Vereins - u . Vergnügungs-
Anzeigen.

rnv
Restaurant

Znm Gnmewald,
Lverstvll,

vl>» Lriiolll Vi 68lei'NLU8 .
Sonntag. 15. Dez . 1901:

Groftes
Lxtrs-llonrerL

verbunden mit

öffentlichem

Das Konzert wird von einem stark
besetzten Lrchstcr der Infanterie-
Kapelle ausgesührt , sowie auch der
Gescllschaftsabend nur von Mit¬
gliedern der Infanterie - Kapelle aus-
geführt wird.

kkS. Keiner versäume, diesen ge-
nußrcichcn Abend mitzumachen. denn
ein jeder muß lachen und wird sich
amüsieren.

Es ladet freundlichst ein
Arnold Lvestcrhaus.

Entree 30 4. Anfang 7 Uhr.
Programme sind im Vorverkauf bei

Friseur Herrn Aug . Heitmann,
Anguststraße 3, zu haben.

SLllxerdAi!
findet am tv . Januar 1v «»!r statt.

D . V.

«lud
StsiÄt VNti I . Laä.

Sonntag , den 15. Dezbr.»
abends 7 lthr anfang . :

V G Oeffentlicher W ^

Unterhaltungs-
Abend

im Verrinslokol sWetjen * Eta
bliffemeat . Iah . H . Ebbiaghaas)

in Nadorst.
WNU- Programme für Nicht-

mitglirder 80
Zu recht zahlreichem vrfach

> ladet ergebenst ein

^
Der Borstand.

Osternbnrg.
7urn-u.8Iemmverein

kiniglteil.
Sonntag , den 15 . d. MtS . :

Großer
Gesellschafts-

Abend
(verbunden mit turnerische«

Aufführungen)
im Saale de - H ^rrn G Barkcmeycr,

. Trielaker Hof " .
Kaffenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Entree 30
Hierzu ladet freundlichst ein

_ Der Bo rstand.
>dillig zu verkaufen »^ kranken.

stahlHumboldstr . I t.
Ein gut erhaltener Nochtzerd bTllg

zu verkaufen. Roggciiionnstr.
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Laugeßr . 35, ÜlvEsr, O . O° Mmcker, Lmgesir. 35.
Rach ««« nuRmedr dir Derzrößcruug meiuer GclwLiWräume

beeuLrt , Nu ich » der Lage,

zum Weißnachtsbebarf
rw r »s« z» k«een , MN würdig jeder Groststadt . "M>

LMM I . LIsgS r 8WWW
^ernranen/e Ar/§§/e//u/rs

von

Letchtigmiz kt, wittkemme », kn» L«chw >,, : 0re prnie
lind «» limMcheu wen» »ist» md st Htlllg mtirrt, d«t straff,
»dstt»t Nicht zanchrt »erde , ks«« l.

Ach offerier «:

rsscheouhrev
für Herren u . Damen ii iterviltizkikr AMch

von s,sv bis 480 Lllr.

S
2

Ti» pokru
echt filberv«
Zmeiikki

mit echtem Gold¬
rand für 10 Mk.

Wand ' . Starrt »- ». Wecker -Uhrenro«
8— tbb Mk. Special ilär : Lu- eu- mufter
i» EiLe, Mahagoni u . Sarai». Einfache

Regulärer»« von 1v Mark an.

Kr Herren uud Damen
biete eine unerreichte Auswahl
i» Gold , Charniergold,
Golddoubls , Silber und
Nickel iu jeder Preislage
von 0,30 bis L00 Ml.
Haaruhrkette « werben an»
gefertigt »»d mit Lrlchwg

uersche ».

Leder Luchkade i» echt
Lüder mit Eold 1 Mk.

D§ Welke
§ 2 . sowie schwer ver-
^ kibertr Lekeckr,
S- H

' lriuke deutsche
» s Fabrikate , ;»

Oriaiaalpreiseu.
« Z chochreits-

tbescheukr.

8
^

^

In echtem modernsten Goldschrnnck,
sowie auck ! in Goldplattiert , als : Ringe , Brosche « , Qhrringe , Kolliers , Armbänder , Medaillons

Knöpfe , Radeln usw . biete eine Auswahl wir nie zuvor.
Anfertigung sowie Reparatur jeder Schmuck« und Silberardeit , sowie Uhren.

HE " SlLKLUSUL VlILlgfS I^ITSLSb.

Mer>in^ pL u. -an .
'

i^ r ^ev uilkueo Le ^-. »U. a « u ' lü. lur oen ^ nlr -ÜLnrei ^ i L iftäLonoSty. vuurnunwi rurk u ^L w. SMwtü Ülh « l8» o
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Wrihnachtsbatkwerl.
In d«A „ Br . Nchr.

" veröfsentlichl eine Tame folgende
Rezepte für Weihnachtsgedäck , die unseren Leserinnen will¬
kommen sein dürften:

Schwäbisches Backwerk . Zimtstcrne: Man
rührt mir dem steifen Eierschnee von 9 Eiern ein Halbe-
Kilo feinen Zucker eine halbe Stunde lang , giebt dann
c>« Saft einer halben Zitrone und 30 Gramm recht guten,
seinen Zimt hinzu . Bon dieser Masse nimmt man eine
Obertasse voll ab , um dieselbe zur Glasur zu verwenden.
Unter das Uebrige mengt man ein halbes Kilo geschälte,
sein gehuckte Mandeln und läßt den Teig eine Stunde
stehen . Nun rollt man ihn fingerdick aus . sticht Sterne
davon ab und legt dieselben aus ein mit Wachs be-
srricvene» Backbrelt . Tie Sterne müssen vor dein Backen
einige Stunden antrocknen , und die Hitze iy, Backofen
darf nur sehr mastig sein.

Schwäbische 8 : Man rührt ein halbes Kilo Butter
leicht, mengt ein lzalbcs Kilo Zucker, Saft und sein ge-
hackte Schale einer Zitrone , 8 Eigelbe und 4 ganze Eier,
sowie etwa - Kirschgeist darunter , und arbeitet letzt nach
und nach 1 Kilo Mehl hinein . Nun läßt man den Teig
einige Stunden recht kalt stehen, macht dann mit den
Händen fingerdicke Röllchen von der Masse , sormt von
diesen ein 8 , und läßr sie über Nacht stehen . Am andern
Morgen taucht man sie in Eiweiß , welches mit Mandeln
und Zucker vermengt ist und backt sie bei ziemlich starker
Hitze.

Banille - Schäumle; Fünf Eiweiß werden reckt
stark geschlagen und mit einem halben Kilo feinem Zucker,
dem Saft einer halben Zitrone und für 20 Psg . Vanille-
zucker verrührt . Wenn die Masse ganz steif ist , legt man
Papier , welches man mit Zucker bestreut , aus ein Back¬
blech , setzt kleine Häufchen mit emem Theelössel auf
und bäckt sie bei sehr schwacher Hitze.

Schweizer Kräpfli: Man verarbeitet mit ein¬
ander ein halbes Kilo Mehl , 400 Gramm Butter , 100
Gramm Zucker und etwas Kirschwasser . Nachdem der
Teig ausgerollt ist, sticht man ihn mit einem Wasserglas
aus . Tie so erhaltenen Plättchen füllt man mit Gelee,
bestreicht den Rand mit Eiweis , schlägt sie zusammen
und backt sie bei ziemlich starker Hrtze.

Schweizer Batzen: Zu 375 Gramm feinem
Zucker nimmt man 6 Eier , wovon das Weiße zu Schnee
geschlagen wird , rührt dieses 1 Stunde lang . Tann giebt
man unter stetem Rühren langsam ein halbes Kilo Mehl
hinein . Tiefe Mischung setzt man theclöfselweise auf ei»
mit Butter bestrichenes Backblech und backt sie.

Chokoladenschaumkonfekt: 2 Eiweiß werden
u Schnee geschlagen , 125 Gramm fein geriebene Cho-
olade und 125 Gramm Staubzucker darunter gemischt.

Diese Mischung läßt man einige Zeit in der Kälte stehen,
rollt sie dann mit Staubzucker aus und sticht Tiere , Her¬
zen usw . davon ab . Man setzt sie auf dem Blech weit
von einander ab , da sie sehr ausgeben , und backt sie in
einem fast kalten Backofen . Während des Backens darf das
Blech nicht angerührt werden , sonst fallen die Figuren
zusammen.

Ehokoladelebkuchen: Ein halbes Kilo feinen
Zucker verrührt man mit 8 Eiern , dann giebt man ein
halbes Kilo feingehackte Mandeln , ein Viertel Kilo ge-
riebene Chokolade , etwas Pomeranzen und Zitronen¬
schale und zuletzt ein halbes Kilo sehr feines Mehl hinzu.
Man streicht die Masse aus karlengroße Oblaten und backt
sie bei schwacher Hitze.

Gewürzkuchen: Man nehme fünf Achtel Kilo Mehl,
ein halbes Kilo gelben Farinzucker , ein Mertel Kilo grob
geschnittene Mandeln , 60 Gramm geriebene Chokolade , 8
Gramm gestoßenen Zimt , 4 Gramm gestoßene Gewürz¬
nelken , eine halbe geriebene Muskatnuß , etwas ge¬
schnittene Succade , eine Messerspitze Hirschhornsalz und
4 Eier . Tiefen Teig verarbeitet man gut mit den Hän¬
den und sormt dann lange , daumendicke Rollen daraus,
drücke sie von oben etwas platt , kerbe sie mit einem
Messer alle Finger lang ein und backe sie aus einem
Backblech. So lange sie noch heiß sind, bricht man
sie cm den emgekerbten Stellen durch.

Pumpernickel: Man rührt ein halbes Kilo Zucker
mit S Eiern eine halbe Stunde , giebt 10 Gramm Nelken,
10 Gramm Zimt und etwas Banille hinzu Tann rührt
man ein Viertel Kilo Mehl darunter . Tiefer Teig wird
ausgerollt und mit Mandeln und Succade , beides fei»
geschnitten , bestreut . Dann teilt man mit einem Back¬
rad schräge Stücke ab und backt sie bei mäßiger Hitze.

NrrefkLtzslerD.
Betzerthran . Dr . P . schreibt im „Praktischen

Wegweiser " , Würzburg : Da die beste Zeit zum Ein¬
nehmen von Leberthran für skrophulöse und rhachitische
Kinder , der Winter , jetzt wieder kommt , viele aber wegen
des eigentümlichen Geschmacks des Leberthrans einen
Widerwillen dagegen haben , so glaube ich manchen
Eltern einen Gefallen zu thun , wenn ich in solgendem
einige Vorschriften angebe , durch die man den Leber-
ihran schmackhaft machen kann . 1 . 86 Gramm Leberthran,
10 Gr . zehnfacher Süßbolzsyrup , 4 « r . « ether mischt man
durch Schütteln . Es bildet sich eine Emulsion von ver-
süßtem Leberthran . 2. Aromatischer Leberthran : lOOO
Gramm Leberthran , 5 « ramm Zitronenöl , 2 Gramm Ne-
roliSl , 1 Gramm Pfefsermünzöl , 0,1 Vanillin , 0,0l Lu-
marin . Letztere beiden löst man unter schwachem Er-
Hitzen in den ätherischen Oelen und mischt erst dann
. u dem Leberthran . Such durch Zusatz von EucalyptuS-
Essenz wird der unangenehme Geschmack und Geruch de-
leberthrans vollständig verdeckt. Leberthran 1500, Eu¬
calyptusöl (ätherisches ) 2 Tropfen.

Elt . Jawohl , aus Zitronen - und Apfelsinen-
kernen kann man sehr hübsche Bäumchen ziehen Wenn
cer Bersu chmißlingt , so wurde meistens der Kern in einen
u großen Topf gelegt , oder auch das Pflänzchen nicht
ckhzeitig genug verpflanzt . Ein anderer Fehler ist ei»

»u warmer Standort ; Orangenbäumchen aebören ins Kalt¬

haus ; im Wohnzimmer , wo stark gebeizt wird , gehen sie
darum leicht ein . Sobald sich das erste Keimblatt auS-
gebildet hat , muß man das Pflänzchen vorsichtig » i ' ttclS
einer Gäbet aus der Erde hebe» und in eine » kleine»
Tops pflanze » , wobei man die lange , senkrechte Wur¬
zel der Pflanze vorsichtig seitwärts unibiegt . Hat dasBänni-
chen den ganzen Topf mit seinen Wurzeln durchzogen . Io
setzt man es in einem etwas größeren , und fährt so
fort , bis es zuletzt i» den Kübel kommt , in welchem
es dauernd bleibt . Sehr dankbar ist die Pflanze für
häufiges Reinigen der Blätter mittels eines weichen
Schwammes.

Z . Hakatisten' ist der nach den Anfangsbuchstaben
H . K . T . der Namen der Begründer Hansemann , Kenne»,an » ,
v . Tiedcmann gebildete Name für die Mitglieder des Vereins
zur Förderung des Tcutschlums in den Ostinarken.

L .nidam . Unseres Wissens existiert ein Münzkatalog
über Ankaufspreise nicht . Sie können wodl Miinzaiiklioncn
verfolgen, deren Preiserzielung manchinal veröffentlicht wird.
Aber auch diese sind nicht maßgebend, weil die Preise stets
nach Angebot und Nachfrage variieren . In Oldenburg kaufen
S . L. Land Sb erg, Hofanliquar , und Herr Tünjes
Münzen an.

<4jn Abonnent . Freiwillige können vom l7 . Lebens¬
jahre air cuilrclen . Tic Erlaubnis haben sie bis zum 3l.
März ihres erste » Militärpslichijabres bei dem Ewilvorsitzcn-
den der Ersatzkommission nach,»suchen . Sie bedürfen der
obrigkeitliche» Bescheinigung, daß Sie durch Eivilverhällniffe
nicht gebunden sind und die Familie ihrer Hilfe entbehren
kann. Jeder Militärpflichtige darf sich auch noch im
Musterungslerinin freiwillig melden, hat jedoch dann nicht
mehr die Wahl der Waffengattung und des Truppenteils.
Sofortige Einstellung Freiwilliger , sofern Stellen offen sind,
findet nur in der Zeit von, l . Oktober bis 31 . März statt,
außerhalb dieser Zeit dürfen nur solche eingestellt werden, die
auf Beförderung zum Offizier dienen wollen. Wer freiwillig
eintrelen will , hat sich persönlich oder brieflich unler Vor¬
legung eines zum freiwilligen Tiensteiniritl lautenden Melde¬
scheins , eines selbstgeschriebenenLebenslaufes , sowie sämtlicher
Arbeits - und Schulzeugnisse an das Bezirkskonimaiido zu
wenden . Leute , welche nach beendigter aktiver Ticiistzelt
kapitulieren wollen, können je nach eigener Wahl oder Be¬
fähigung folgende Laufbahnen cinschlagen: Bootsmannslauf¬
bahn , Fcucrwerkslausbahn , Signal - und Steuermannslausbah » ,
Wachtmeister- und Bottelicrlaufbahn . Tie ausführlicheren
Bestimmungen bezüglich des freiwilligen Tiensteintritts sind
in der Marineordnung , welche aus Wunsch bei jedem Bezirks-
komniando cingcsckcn werde» kann , enthalten . Tie Bestim¬
mungen über Ergänzung und Beförderung in den vorstehend
erläuterten Branchen sind i» der königlichen Hojl»ichha »bl»ilg
von Mittler und Sohn , Berlin , Kochslraßc 68— 70, zu habe».

E . M . in C . und <4 . W . Sic werden freundlichst ge¬
beten, sich bis zum nächsten Briefkasten gedulden zu wolle»,
da wir uns so schnell nicht haben insormieren können.

Kaufmann hier . Würden Sie mir wohl Nachricht geben,
ob ein Lehrling, der die Berechtigung zum einjährig -freiwilligen
Dienst besitzt , die kiesige Fortbildungsschule besuchen
muß ? — Nein, er braucht bas nicht.

Freund P . Schmutz bleibt Schmutz, und wenn er » och
so fein unter so wohl aiimulendcr reinlicherGesinnung zu ver¬
bergen gesucht wird . Wir Halle » es damit , ihn zu beseitigen;
vertuschen Hilst hier nichts. Herzlichen Tank für Ihre Bci-
stkmmung! Wir pflichten Ihnen dafür m Bezug aus den Ge-
nannten völlig bei.

Nr . K»<». Jemand hat vor 26 Jahren von einem Onkel
geerbt. Der Hauplerbc zog ihm dabei 8 »/, unter dem Vor¬
wände einer Erbschaftssteuer ab . War er dazu berechtigt? —
Antwort : Tas oldcnburgische Gesetz betr . die Erhebung einer
Abgabe von Erbschaften , Vermächtnissen und Schenkungen ist
vom 16 . Juli 1868, war also vor 26 Jahren bereits in Kraft.
Sofern der Erbe , Vermächtnisnehmer oder Beschenkte mit dem
Erblasser gar nicht oder entfernter als im fünften Grade ver¬
wandt war , muß von dem ihm Zugewandtcn eine Abgabe von
8 »/« bezahlt werden. Legte der Hauptcrbe diese Abgabe auS,
so konnte er sie dem Bedachten abziehcn, cS sei denn , daß die
letztwillige Verfügung ausdrücklich die Auszahlung frei von
Erbschaslsabgabe angeordnet hätte . Letzteres liegt namentlich
bei Vermächtnissen in runden Summen meisten- in dem Willen
der Testators , wird aber nicht zum Ausdruck gebracht, weil
nicht daran gedacht wird . Es ist also ganz angebracht, darauf
einmal hinzuweisen. Wenn ich einem guten Freunde oder
einer hilfsbedürftigen Person 1000 Alk. vermache, ist durchweg
die Meinung , daß die ganze Summe an den Bedachten kommen
soll und nicht nur 92 °/, — cS muß aber ausdrücklich die
abgabenfreie Auszahlung bestimmt werden.

(»mma i» Not . Weiße Straußenfedern werden
tadellos rein , frisch und kraus , wenn sie nach folgendem
erprobten Mittel behandelt werden : Man kocht vene-
tianische Seife mit Regenwasser in einem glasierten oder
emaillierten Gefäß und schlägt sie recht schaumig . Wenn
da - Seisenwasser etwas abgeküblt ist , werden die Fe¬
dern damit ongefeuchtet und zwischen den Fingern mehr¬
fach abgestreist , bis sie sauber geworden sind , woraus
man sie tüchtig und wiederholt in lauwarmem Wasser
spült . Hieraus werden sie etwas auSgeschüttelt , zum Ab¬
trocknen zwischen zwei leinene Tücher gelegt und dann
über kochendes Wasser gehalten , damit sie locker wer¬
den und ausgehen . Ist dies geschehen, so streut man
gestoßenen Schwefel aus ein schwaches Kohlenseuer , saßt
die Feder an beiden Enden , schwenkt sie vorsichtig dar¬
über hin und her und läßt sie von den Schwescldämpsen
durchziehen . Soll die Feder recht kraus werden , so muß
man noch die Fiederchen behutsam über ein stumpfes
Messer oder über eine Schere ziehen.

Hausmüttrrchrn . Beim Einlaufen von Hasen mögen
die Hausfrauen auf solgende Zeichen achten : Gut er¬
haltene Augen deuten daraus hin , daß der Hase frisch
geschossen zum Verkauf gebracht wird ; sind dagegen die
Augen eingesallen , so ist der Hase schon längere Zeit ge¬
schossen. Sind die Nägel an den Zehen , besonders aber
an orii Hinlerläusern . noch schwor », etwa - spitz und scharf,
io kann man sicher kein, daß man einen junge » Hasen

vor sich hat ; alte Hasen habe » meist ziemlich adgelcussett»

Jäger Um Hunde vollständig von Läusen ^ «
reinigen , nini : man leider zu giftigen Mitteln greise« ,
so zu wristem Prazipilalivpuloer . Tasselbe kann nur
trocken und aus trockenem Grund angewandt werden , nach¬
dem man dein Hunde einen Maulkorb angelha » , der ihn
jede Annäherung des Mauls oder der Zunge an den
Körper uumöglick' macht Nack etwa einer , noch besser
zwei Stunde » wird das Pulver gänzlich ausgcbnrstet.
Ter Hund darf , solange das Pulver iin Haar ist , nicht
»aß werden , weil das gelöste Pulver die Haut angreiit
und den Hund loiet . Ein einiackeres Mittel ist d >e so¬
genannte Lanscsatbe ( I '»-ckionI» ri »s. die man luchug
ins Haar reibt . In ähnlicher eile wirll Petroleum , wie
auch das Wasche» mit einer Ablochung von Läuselraitt.
einer ans den Wiese» sehr häusigen Pftanzc . , ^ ,

Rosa Ger » erftillen wir Teine » Wunsch. Ein
g u t e r W i n t e r b l >> b e r ist die >niinerblübe » de Be¬
gonie illegouit » iu -i» >» -ilh>r»>» !> . die ja genügend bekannt
ist . Ihres iinnnlerdroi » eiien Biülenreichiui » -:- willen wird
sie iin Sommer zum Schniucke der Garleubeele verwendet.
Wenn auch die Blumen ilein sind , jo imponiert dock die
unersck' vpsiiche Fülle derselben und die gefällige Fori»
der ganzen Pjianze . Test,alb luitivicrt man sie auch
in Tvpsen , zumal sie eine sehr danlbare Zimmer«
vslanze ist , die selbst im Winter willig und andauernd
blüht . Sie suhlt fick im warme » Zimmer am Fenster
stehend sehr wohl und bedarf weiter keiner Pflege als
des vorsichtigen Gießens

Landwirt i » —groben . Ein sehr wirksames Heil¬
mittel bei Scho je » , welche wunde Stetten an oder
zwischen de» Klauen haben , ist : 2 Teile Eijenvitriol aus-
gelöst in 44 Teilen Lbslesjig . Man bestreiche damit die
Wunden und tan » so oft hartnäckige Seuchen verhüten.

Gmil der Leidende . Professor Pcls ver¬
wendet folgende Mischung gegen Sodbrennen: dvp-
peltkohlensaurcs Natron >0,i », gebrannte Magnesia 7,5,
Bronliiairium 10,0, koylensanres WiSinuth 5,0 , Milchzucker
l0,0 Fenchetöl 2,0 . Eine » halben bis ganzen Theelössel
voll eine Halde Stunde nach de » Mahlzeiten zu nehinen.

Flka - Hier . (Behandlung der Alpenveil¬
chen. Gewöhnlich gelangt der Blumenfreund in seinen
Besitz, wenn es die höchste Vollkommenheit erreicht und
die Mehrzahl seiner Blumen bereit » entwickelt hat . Wenn
dir Pftanzc vorher etwas an die Lust gewöhnt war , und
man es zur reckten Zeit nicht an Wasser sehlc » läßt,
so wird es de» Besitzer durch Entsaltilng aller Knospen
crsrenen . Sind aber die letzteren in ihrer Entwickelung
noch weit zurück, so achte man daraus , daß sie heim
Gießen nicht naß werden und die Pflanze nie zu stark
cmstrocknet , da die rniospen da » » fitze » bleiben und
nicht zur Entwicklung kommen . Nach beendeter Blüte
gebt die Pflanze in den Ruhestand über , was sie durch
Gelbwerden der Blätter anzeigt . Man gieße letzt nach
und nach weniger , lasse aber die Knolle nie welk werden,
und entferne die etwa angesetzten Samenkapseln , welche
der Pflanze nur » nnötigerweife Kräfte entziehe » , sofern
man nicht heahsickitigt , Samen zu ernten . Sowie sich
neues Lehen in ihnen zu regen beginnt , gebe man srische
Erde , einen Helten Standort und allmählich mehr Wasser.
Gewöhnlich wird man aus alten Knollen nicht so schöne
Erfolge erzielen wie aus jungen Pftanzc » , die nach allen
Regeln der Kunst unter Glas behandelt werden , aber
man wird an seinem eigenen Kulturersotge selbst dann
Freude habe » , auch wenn er nicht immer glänzend
aussällt.

tittoupyke . Tie Hauptstadt des GoldlanndeS heißt
Tawson und zahlt gegenwärtig weit über 20 000 Ein¬
wohner , der Tislrikt überhaupt mehr den » 40000 Köpfe
Tie Goldausbeute aus den rings uni die Stadt liegen
de » Gruben stieg von zehn Millionen Mark im Jahre l89,
ans 40 Millionen , in , solgende » , betrug 1899 bereits > t
Millionen und schloß mit dein abgclausenen Jahre init
100 Millionen Mark.

Start 47 . Erhält der junge Mann Lohn , so muß
er auch sür I n v a l i d i t ä t s - und A l t e r s v e rst ch e-
rung kleben . Ob sein Vater oder eine dritte Person
der Arbeitsgeber ist , macht darin keine» Unterschied . Ein
Anspruch auf Vergütung sür den ausgewendclen Anteil
an Markengeld kann durch die spätere Geschäftsübernahme
» ninöglich entstehen — eben so wenig , als wenn der inngc
Mann später oaö Geschäft seines früheren Prinzipals er¬
wirbt , der nicht sein Vater ist.

W v . - L st e r n b u r g . Ter berühmte Asrikarcisendc
Livingstone ist am 19. Mürz 1813 in Blantyrc bei
Glasgow (Schottland ) geboren und starb am 1 . Mai 1873
in Afrika.

Nichte B . Nach der Beschreibung handelt eS sich um
ein Eurcotigo , welche Büschel kleiner gelber Blumen am Fuße
der Pflanze entwickeln Tie beste Verpflanz,eit ist im Mär,
bi» April . Kräftige humusreiche Erde . Große Palmen m,d
andere Blattpflanzen können mehrere Jahre unverpflanzt
stehen , wenn ihnen während de » Wachsens ( meistens im Sommert
etwa alle 8 — 14 Tage durch künstlichenTünger neue Nahrung
zugesührt wird.

H . »V . r . in cidenbrok . Ta so viele junge Leute als
Freiwillige bei dem Garde - Kürassierregiment ein-
treten , ist es da» Beste, wenn Sic sich sofort melde». Dazu
müssen Sie einen Meldeschein, den Sie aus dem Amte Elsfleth
erhalten , haben. Tort wird Ihne » gesagt, welche Papiere Sie
noch außerdem nötig habe» . Tas Vorteilhafteste würde sein
wenn Sie sich beim Garde -Kürass,crregimcnt in Berti » persönlich
meldeten. Wenn schriftlich , unter Anlage des Meldescheins,
dann werden Sie hier in Oldenburg vom Be -irkskommaiwv
untersucht.

Abonnent <« . im Lnndgedirt . Selbstverständlich
dürfe» Ci « der Einweihung der »cueii Kirche beiwohnen, fall«
die Feier eine öffentliche ist . — Weshalb die Zahl SO m,
Gegensatz zu de » übrigen Zehner,ahlen mit ß geschrieben
wird , kann Ihnen der Brieskasienonkel nicht so kiirzerhand
sagen. Tie Z ' hl 3 gilt allerdings vorzugsweise als heilige



Zahl , der eine besondere Bedeutung beigemefse » wird, aber
v» Tchrrrb^ nse von dre .ß g dal damit nichts zu thun.

Handschristeudeutunge «.
Jeder : ? «ins t>«„ die wir laut teionderen ikdkemrnent

*n dis . . . . zi -^« Z . >u «abtrn tzaten , bei ' uuae» . Zur
v «ur: ci: . .n<! eignen ü I nur mit li - t« « ,5 gewohnter Weiie iihnell
und u :- ' R . 1- ».:« LHttViuS«. .Lunichenswen ist Lngab«
deS itlie: ^ u : :

« . - r . raillagr . geincs- und redegewandte Nalur-
die in .

' - . , mit '. e .ßr. Ä : ?r wir möchten ibr mehr
Moral : . :v d .:s Schillern. und Gleißen ist gar io blen¬
dend. <>u . ^ - ^ . . .r , genußsüchtig, verichwentensch und
zwan -' l .-s. So . : : , männliches Ewrnnd . n , keine Zanderl . kein
Her '- . n ! - er Groninul , arisrokrali' t -stolzes sclbsr-
bewi. o '

.' iic nie ! ans sich ru machen! ; freier, weirer sinn.
Ger - , i . v ; eruckr bene »lende Ranir nickt, überhaupt
keine . r -. r d - nrer :e . . e«r>. Konseruem » ober zur
kpen « br und auniUig im B ». : > >men.

D . ö . r - - i euleck : Geinull . - adrerrer sinn . Tie
Tit ' e . ^ c . i . . r -.id Veearrl -.chkeil des Empsinders murct an,
abge

' -. von einiger , ' chiauerf Koketten» und weichlicher
b :o : „ . ee . Bedächtig und pünktlich im Tenken und Thun,
sehr - undlvch und aewiisenhekr. Weil nicht so anregend und
aewanre nie s ., da«ur aber reeller und klarer, auch bczw . der
Gesinnung . Munter , gemütvoll, feinfühlig. Lneuer Blick
für s Br >- " ,

'che.
T . M . Tic Schulbank haben sie nicht allzugern gedrückt,

und übe: die Mängel in Ihrem Hirntroglein helfen sie sich
mit wenig '

. ewusensikruveln hinüber . Ihre unbändige Genuß¬
liebe können w :r weder verstehen noch guldeißcn : das Leben
ist viel ru ernst, als daß man cs leichtsinnig vertrödelt , sie
find nicht treu , nicht allzu ehrbar ; Ihre Worte oft univeiblich.
An Pünktlichkeit und Verläßlichkeit besitzen sie auch wenig;
robuste Arbeit und Erwerb lieben sie.

M'

dentjurgischer Landtag.
Vorlage 21 enthält den Entwurf einer notwendigen

Aenderung der Geschäftsordnung des Landtages für
den Fall , daß die Vorlage , bclr . Bildung eines Amts - und
Amtsgerichrsbezirks Rüsrringen Gesetz wird.

Ter F i n a n ; a u s s chu ß , Berichterstatter Abg.W i l k e n , bean¬
tragt zu Vorlage 20, auch den wissenschaftlichenLehrern an
der Ländwirlschafls - und Ackerbauschule m Varel
die Gehaltszulagefristen von 3 auf 2 Jahre zu verkürzen.

Ter Verwaltungsausschuß, Berichterstatter Abg.
Meyer- Apen, beantragt , die Petition des Wirteoerbandes
mn die Tanzerlaubnis im Advent und in den Fasten auf
Grund von Z S von der Beratung auszuschließen.

Ter Verwaltungsausschuß, Berichterstatter Abg.
Dohm, beantragt Ablehnung der Vorlage 17 , Entwurf eines
Wegcgesetzesfür das Fürstentum Lübeck , da die Materie nicht
genügend klar ist . Ter Landtag soll ersucht werden, von der
Regierung eine neue Vorlage in nächster Session zu fordern.

25 Züchter aus Landwührden ersuchen Regierung
und Landtag , daß das 1897 erlassene Pferdezuchtgesctz
nur fakultativ und nicht obligatorisch auf sie zur Anwendung
gelange , da sie ihrer isolierten Lage wegen

"
auf die Zucht

hannoverscher Rassepferde angewiesen seien . Tie 25 Züchter
bitten , von der Verpflichtung entbunden zu werben, den einen
oldenburgischen Hengst benutzen zu müssen , ihre Füllen in das
oldenburgische Slulbuch eintragen und mit dem Brennstempel
belegen zu kaffen.

Der BerwaltungSausschuß, Berichterstatter Abg.
Kühling, beantragt die Ablehnung der Vorlage 8, betr.
Grenzveränderung zwischen Len Gemeinden Bieren und Atens
durch die Zulegung der den Norddeutschen Kabelwerken ge¬
hörigen blerer Grundstücken zu Atens . Ter Ausschuß hält die
Angelegenheit bei ihrer jetzigen Unklarheit bezüglich des Ge¬
winnes resp . Verlustes an Sleuerkrast für verfrüht.

Interpellation des Abg. Funch , unterstützt durch
bi« Abgg. Meyer -Holle , H . Jürgens , T . Ahlhorn , C. Kühling
und Hollmann : Welche Gründe haben die Großherrogliche
Slaatsrcgi ^rung bewogen, ein Gutachten der Landwirlschafts-
kammer für das Herzogtum Oldenburg der hiesigen Handels»
kämmer zur kritischen Berichterstattung zu überweisen?

Interpellation des Abg. Schröder, unterstützt durch
die Abgg . Tantzen, Willen , Hoyer , H . Jürgens , Meyer -Holte,
T . Ahlhorn : Wird die Großherrogliche Staatsregierung den
Tiefenverhältniffen der unteren Hunte , von deren Mündung
bei Liencn bis oberhalb Elsfleth , auch nach Turchführung der
jetzigen Baggerungen , ihre weitere Aufmerksamkeit zuwenden,
und eine baldige Vertiefung bis au » 6,1 Meter unter ordinärer
Flut , den Wünschen der Stadt Elsfleth entsprechend, eventuell
Zunächst in 40 Meter Breite , einleiten?

8.
S.

10.
11.

12.

13.
14.

Tagesordnung für die S . Sitzung am TienStag,
den 17 . Dezember.

Jni : rp : llation Tiltmcr, betr . das Amtsgericht Ahrensbök.
, Titlmer, betr . die Kleinbahnen im Fürsten¬

tum Lübeck.
, Jungbluth, betr. das Gymnasium zu

B .rkenfeld.
, Jungbluth, betr. Verminderung der

Beamtenstcllcn in Birkenfcld.
, Funch , betr. das Gutachten zum Zolltarif.
, Schröder, betr. die Vertiefung der unteren

Hunte.
, Meyer - Holte , betr . die Reform der staat¬

lichen direkten und der kommunalen
Besteuerung.

Petition des Wirteverbandes , betr. Wirrschaflsrekognition.
Lottcriespiel betr. (Vorlage 14 ).
Petition von Frau Amtsrichter EilerS.
Vorlage 20 , Zulagesristcn der Lehrer an der Landwirt-
schasls- und Ackerbauschul« in Varel.
Petition des Wuckeverbandes, betr. Tanzerlaubnis in der
Advents - und Fastenzeit.
Amt und Amtsgericht Rüstringen (Vorlage 15).
Pferdczuchtgesetzfür das Fürstentum Lübeck.

l5 . Voilege 13 . Ar -Hebung des Amtsgerichts Tamme.

Ans aller Welt.
Eine geheimrtisvolle Tragödie

hat jcht ihre Au - . ürung gefunden, nachdem sie vor 30 Jahren
ganz London in Aufregung versetzt hatte . Im September
1871 beging einer der beliebtesten englischen Schauspieler , Walter
Montgomery Selbstmord . Tie Nachricht erregte »m so größe¬
res Aussehen, als der geleierte Künstler erst zwei Tage vorher
eine hübsch « junge Tame geheiratet hatte . Selbst seine Freunde
wußten keine Erklärung für die Handlungsweise des keines¬

wegs exzentrisch gewesene« Mimen . Die seltsamsten Vermu¬
tungen wurden laut . doch , wie es sich nun endlich hrrausge-
stelll bat . traf keine derselben zu . Ein naher Freund des
Selbstmörders , der allein um daS Geheimnis gewußt - zu
haben scheint , enthüllt in der neuesten Nummer der Zeitschrift
. Free Lance» das Motiv jener unseligen That . Tie kleine
Geschichte ist recht romantisch . Während seiner Gastspielreise
durch Australien lernte Montgomery eine junge Erbin kennen,
in die er sich auf den ersten Blick verliebte. Er gestand ihr seine
Neigung und wurde durch das Geständnis ihrer Gegenliebe
beglückt . Ter Vater der Schönen jedoch legte ein energisches
Veto ein, und Montgomery , in seinem Stolz tief verwundet,
brach seinen Ariienihall ab und kehrte nach England zurück.
An Bord des Schiffes, das ihn heimführle, suchte er seinen
schmerz um dcn Verlust der Geliebten dadurch zu betäuben,
daß er einer der hübschesten weiblichen Reisenden den Hof
machte, und sie nach seiner Ankunft in London zum
Altar führte . Im Beisein zahlreicher Vertreter der Vüh-
neu - und Litleralurkreise fand am 30 . August 1871 in
der st . Georges - Kirche am Hannover Square die Trau¬
ung statt . Wenige Stunden nach der Zeremonie empfing
der junge Ehemann ein Telegramm aus Melbourne , in
welchem der Vater der australischen Erbin ihn bat , so¬
gleich zurückzukehren , da er mit Rücksicht aus die un¬
erschütterliche Neigung seiner Tochter bereit sei , in die
Heirat zu willigen . In unbeschreiblicher Aufregung ver¬
lebte der Unglückliche die folgenden zwei Tage , dann
endete er seine Lualen .durch einen Revolverschuß , der
ihm das Herz durchbohrte.

Vermischtes.
Fräulein JdaFreudenheim aus Königsberg legte

an der breslauer Universität das zahnärztliche Staats¬
examen ab . sie ist die erste Tame , die in Deutschland
eine Approbation als praktische Zahnärztin er¬
langte . — Ter Referendar Prueß zu Hamburg wurde
nach der „ Post " Mittwoch abend wegen Verdachts der
Zuhälterei verhaftet . — Ein Messerstecher nach
Art des iieler Unholdes stach vorgestern abend in Heger¬
mühle bei Ebcrswalde ein junges Mädchen in die Hand;
er entkam leider . — Tie Strafkammer in Köln verurteilte
den Schutzmann Tressel , der einen Schlosser bei der
Verfolgung mit dem Säbel schwer verletzt hatte , zu drei
Monaten Gefängnis . — Ter des Toppel - Kna-
benmordes in Baabe auf Rügen beschuldigte Tisch¬
lergeselle Teßnow, dem auch der Doppelmord der lech-
tinger Kinder zur Last gelegt wird , soll zur Beobachtung
seines Geisteszustandes demnächst einer Irrenanstalt über-
wiesen werden . — In Frankfurt a . L . stürzte ein
Teil des Neubaues des Gutseldschen Warenhauses
ein . Sechs Arbeiter wurden unter den eingestürzten star¬
ken Monierdecken begraben . Vier Arbeiter sind bisher
schwer verletzt nach dem Krankenhaus geschafft worden . —
Ter görlitzer Kaufmann Müller, welcher bei der Ver¬
waltung der städtischen Rebensparkasse 12 000 Mark un¬
terschlagen hat , ist verhaftet worden . — Ter
Fregattenkapttän Skorupow vom russischen Kreu¬
zer „Bogatyr " rettete im Hasen von Swinemünde einen
Mann , der ins Wasser gefallen war , vom Ertrinken . —
In Zürich wurden am Mittwoch in dem vor 6 Monaten
ausgedeckren Billetschwindel vom Strafgericht 15
Personen , darunter fünf Bahnbeamte der Nordostbahn , zu
Gefängnisstrafen von zwei Wochen bis zu fünf Monaten
verurteilt . — Ein Kamelkorps unter sachverstän¬
diger Leitung soll nach einem Beschluß des kolonialwirt-
schastlichen Komitees dem Gouverneur von Deutsch-
Ostafrika zur Verfügung gestellt werden zwecks Ein¬
führung des Kameltransports in Deutsch-Lstasrika nach
egyptischem Muster . — Eine Riesenhöhle, vielleicht
die größte der Erde , ist 50 Meilen östlich von Butte City,
der Hauptstadt Montanas, entdeckt worden . Tie Höhle
ist schon in einer Länge von 10 Meilen und einer Tiefe
von 1000 Fuß erforscht worden . Sie enthält einen großen
Fluß mit einem 100 Fuß hohen Wasserfall , und es sind
Anzeichen vorhanden , daß sie in vorgeschichtlichen Zeiten
als Wohnstätte benutzt wurde . Tie Stalaktiten und an¬
dere Naturwunder sollen schöner und reichhaltiger als
in früher entdeckten Höhlen sein._

Schiffsverkehr ans der Hunte.
Angekommen tm Hafen von Oldenburg

Am 12. Dez . : Leichter „Bugsier 1 " Niemann , aus
Hamburg , mit 85 Tö . Stückgütern von Hamburg über
Vegesack. Segelschiff „Gesine Johanne ", Meyer , aus
Rodenkirchen , mit 40 To . Gerste von Brake.

Am 13. De; . : Schleppkahn ,F ) ldenb urg A"
, Neun¬

aber , aus Oldenburg , leer von Bremen . Schute „ Olde n-
bura 2"

, Celis , ans Oldenburg , leer von Bremerhaven.
Segelschiff „Christine "

, Köhne , aus Oldenburg , mit
75 To . Mais von Brake.
Abgegangen aus dem Hafen von Oldenburg.

Am 12. Tez . : Bockschisf „Hameln 11 ", Niemann,
aus Hameln , leer nach Brake.

Am 13. Tez . : Segelschiss „ Friedrich " , Pundt , aus
Oldenburg , mit 60 To . Flaschen nach Bremen . Segelschiss
„Pauline " , Groth , aus Fedderwardersiel , mit 15 To.
Stückgütern nach Fedderwardersiel . Schleppkahn „ Ol¬
denburg A" , Neanaber , aus Oldenburg , mit 50 Do.
Flaschen nach Bremen . Schute „Oldenburg 2" , Ce¬
lis , aus Oldenburg , mit 18 To . Flaschen nach Bremer¬
haven . Leichter „Bugsier 1" verholte na chder Glas¬
hütte , um Flaschen nach Hamburg zu laden.

Norddeutscher Lloyd.
„Borkum " , Albrecht , hat die Reise von Corunna nach

Villagarcia fortgesetzt . „ Trave " , Weyer , von Newyork
kommend , ist wohlbehalten in Genua angekommen.
„Pfalz " , AhrenS , nach dem La Plata bestimmt , ist wohl¬
behalten Dover passiert . „ Königsberg ", Christiansen , von
Lstasien kommend , ist wohlbehalten aus der Weser ange¬
kommen . „Hamburg " , Magin , nach Ostasien bestimmt , ist
wohlbehalten in Antwerpen angekommen . „ Willehad " ,
Traue , vom La Plata kommend , ist wohlbehalten in Ant¬
werpen angekommen . „ Sachsen " , Franke , von Ostasien
kommend , tsi wohlbehalten auf der Weser angekommen.

Dampsschiffahrtsgesellschaft „ Hansa " .
„ Tckuvarzensels " , Sandstedt , von Karachi nach Ham¬

burg . „ stahleck " , Beyersdorfs , in Oporto angekommen.
„ Marienfels " , Frerichs , rückkehrend Dover passiert . „ Wart¬
burg " , Moselius , in Madras angekommen . ..Reuenfels ",
Weseloh , von Ealcutta nach Newyork.

Vom Geld - rmd Warenmarkt.
Eine in Berlin stattgehabte Versammlung der ber¬

liner Eisenaroßhändler hat beschlossen, den
Grundpreis für St ab eisen um SO Pfg . per 1000 Klgr.
herabzusetzen . Gleichzeitig wurde eine Ermäßigung des
Grundpreises für Feinbleche um 1 Mark per 100
Kilogr . und für Grobbleche um 2,50 Mark per 100
Kilogr . festgesetzt. Veranlassung zu dieser Maßregel bilden
die scharfe Konkurrenz, sowie die verminderten
Absorderungen der Kundschaft.

Schätzungen vonTividenden. Spinnerei Vor¬
wärts in Bielefeld . Keine Dividende gegen 2 Prozent i.
V. — Ravensbergcr Spinnerei in Bielefeld . Keine Divi¬
dende , im günstigsten Falle 2 Prozent , gegen 10 Proz.
i. V . — Akkumulatvrengesellschast Börse in Berlin . Tie
Dividende wird die vorjährige ( II Prozent ) nicht erreichen.
— Oberschlcsisckie Kohlen - und Kokswerke in Gottesberg.
Ter Rückgang der Konjunktur in der Eisenindustrie hat
sich auch in den Erträgnissen der Gesellschaft , insbesondere
im zweiten Semester , fühlbar gemacht . Trotzdem ist für
daS laufende Jahr eine befriedigende Tividende zu er¬
warten (i. V . 12 Prozent ). — Internationale Bank »n Lu¬
xemburg . Höchstens 8 Prozent gegen 10 Prozent . — Me¬
tallwarenfabrik Baer u . Stein 11 Prozent w . i. B.

TiemitteldeutschenBrikettwerke haben be¬
schlossen, mir den rheinischen Brikettwerken Verhand¬
lungen wegen Anschlussesan das Brikettsyndikat
anzuknüpfen.

Tie Lage des oberschlesischen Kohlen - Ge-
schäLfts , st noch durchweg befriedigend . Im großen
und ganzen kann die volle Forderung der Gruben zum Ver-
fand gebracht und Feierschichten brauchen nicht eingelegt
zu werden . Tas Geschäft wird durch den Umstand begün¬
stigt , daß die .Hütten werke einen etwas grüße-
ren Bedarf haben . Im Gegensatz zum Kohlenaeschäft
ist die Lage des Koksmarktes nicht befriedigend , weil
bedeutende Bestände vorhanden sind und die Produktion
den Verbrauch erheblich übersteigt.

Wie von zuständiger Seite bestätigt wird , bezwecken
die zur Zeit in Köln tagenden Verhandlungen der Vor¬
stände der transatlantischen Dampfer - Li¬
nien den Abschluß einer Vereinbarung
zwischen deutschen , englischen und amerikanischen Reede-
reicn , durch welche der Verrieb dieser Gesellschaften einheit¬
lich geregelt und ein planmäßiges Zusammenwirken der¬
selben herbeigeführt werden soll . Namentlich ist beab¬
sichtigt , das vorhandene Schiffsmaterial wirtschaftlich aus¬
zunutzen . Es ist ein befriedigender Abschluß der Verhand¬
lungen wahrscheinlich.

Aöfakrt und Ankunst der Züge
aus der

Station Oldenburg.
Gültig vom 1 . Oktober 1901.

Abfahrt nach
Wilhelmshaven

und Jever .
Bremen . . . .

Nordenham über
Hude . .

, über Loy
Leer-Neuschanz .
Osnabrück . . . .

Wilhelmshaven
und Jever . . .

Bremen.
Nordenham über

Hude . . .
, über Loy.

Leer-Neuschanz .
Osnabrück . . . .

8 .01 11 .33 3 .10 7 .15
6 .23 8.14 10.24 11 .30 2 .09 2 .20 6 . lZ

6.23 8.14 11 .30 2.20 6.12
8.20 11 .33 2 .37 6 .2?
8 .20 11 .24 3 .11 7 .1'
8 .26 11 .29 2 .45

Ankunft von

9 .00
ei « !

10 .12
9 .53

7 .30

! 9.35
>10 .62

10 . 1"

!7 .58

7.50 9 .02
7 .43!
7 .50
7 .49>
, »r a»

) nur von Brake.

11 . 14 1 .54 5 .57!
11 .16 2 .32 2 .54 5 .51 7 .03

11 . 16 2.32 7.03!
11 .08 -j- 1 .53 2 . 15 -i-5 .38
11 . 18 1 .48 5 .59
10 .01 1 .51 5 .45

-- 's-

9 .30
9 .08

'

9 .6ö>

te Nachtzeiten von 600 Uhr abends bis einschl . 559 Uhr
morgens sind durch Unterstteichen der Minulenziffern bezeichnet

Grotzh . Ersparungskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Nov . 1901 17 .030F- I5 Mk. 88 Ps
Im Monat Nov . 1901 sind:

neue Einlagen gemacht . 365,674 , 20 ,
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 281,579 , 33 ,

somit Bestand da Einlagen am 1 . Tez.
1901 . 17,114,910 , 7S .

Bestand der ^ otiv» (zinslich belegte
Kapitalien und Kaffenbeständ « . . . 18,582,251 . 31 .

SchonvonPasleur wurde die Bindung des Sauer¬
stoffes an eine dem Körper unschädliche Substanz als ein
erstrebenswertes Ziel bezeichnet . Was nun dieser große
Forscher erstrebt , ist bekanntlich einem deutschen Chemiker,
Tr . Oppermann , gelungen ; er fand einen Weg , ein Prä¬
parat herzustellen , welches Sauerstoff direkt dem Blute
zuftihrt . Seine magnesiumsuperoxydhaltigen Fabrikate
üben auf den menschlichen Körper eine außerordentlich
wohlthätige Wirkung aus , und es werden von der chemi¬
schen Fabrik „ Bitaser " , Potsdamer st raße 31 in
Berlin , nach Tr . Oppermanns Angaben Nährmittel her¬
gestellt , wie Kakao , Milchzucker, Heidelbeeren usw ., welche
Mg . 0 » enthalten . Tie Erfolge, welche die . Vitaser » mit
diesen Sauerstoffnährpräparaten erzielt , erregen in wis¬
senschaftlichen Kreisen höchstes Jnteress «, und hat dieselbe
eine Heilanstalt für ihre Zwecke errichtet , welch« die Sauer¬
sross -Ernährungsmethode ausschließlich kultiviert . Die
Heilerfolge in dieser Anstalt sollen alle Erwartungen über»
treffen.

MVIlklL L 0 !«
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Tlstat»« 61»
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Die so sehr beliebten

Elfenbein- und Silber-
Spazier-Stöcke

sind wieder in großer Auswahl vorrätig lund gebe dieselben zu be¬
kannt billigen Preisen ab.

Große Waren
und Sßielwaren-

Auktion
beim Herrn Wirt Hilgen , im oberen
Saale der Markthalle am Markt,

MtMlh. IlllklStlS,
Kreit»- »d TtNtbeiil,

dt, 18. IS, 2«.
nd21. Ikjrvdkk d. I-,
jedesmal «»fang , morgens S Uhr

und nachm . 2 Uhr,
habe ich im Austrage folgende Waren
gegen Barzahlung zu verkaufen und
mache ich noch ganz besonders daraus
aufmerksam.daß bei jedem Höchstgebot
unbedingt der Zuschlag erteilt wird.

ES kommen zum Verkauf : Puppen,
Eisenbahnzüge,Werkzeugkasten,Pferde¬
ställe, Strrnbaukasten , Lottospiet«,
Laubsägen, Spitzen, Woll -Plüschlitzen
an Kleider, Wollsachen, Kaputzen,
Häkelgarne, Nähseide, Stickereien,
große und kleine Spiegel , sowie drei¬
teilig« Spiegel , Kinder » Handschuh«,
Faust Handschuhe, gefütterte Glacee-
Handschuh« für Damen und Kinder,
baumwollene Strickgarne , gestickt«
Feston», Kinderkleidchen, Stückchen und
Jäckchen, Kindergamaschen, Batch.
Wäsche, leinene Herren - Vorhemd«,
allerlei Kurzwaren , Portemonnaies,
Strauß , und Fantastefedern , Posa¬
menten, Haarkamme , Vrcnnscheeren,
eichene Handtuchhalter usw.

E . Kämmrrlr.

Marzivcknmaffe,
beste Pfd . I ist wieder ringetroffen.

Georg Müller . Schüttingstr . b.

Jmmobilverklmf.
Im Auftrag ! des Schachlmeisters

a . D . Tob . C . A . Klebig zu Donner¬
schwee werde ich dessen zu

IgilNttschivtt
belegenes

Immobil
»um öffentlich meistbietenden Verkauf
bringen , und steht 2 . Verkaufstermin
an aus

Donnerstag,
den 19. Dez. d. I .,

noch« . 6 Uhr,
in der Wirtschaft „ Zum Krohnen-
berg " zu Donnerschwee.

Das Immobil besteht aus dem zu
3 Wohnungen eingerichteten Wohn¬
haus nebst reichlich 3 Sch. -S . großem
Grundstück.

Das Grundstück liegt direkt an der
Linie der demnächst zu bauenden
Chaussee und kann nachFertigstellung
der Chaussee das Grundstück zu
mehreren Bauplätzen verwertet werden.

Berzstr . Z. kuä . Ne ^ ,
Fernsprecher 536. Auktionator.

Jllllnom-Berklmf
Qsternbnr « . Fm Auftrag « der

Witwe Eies habe »ch deren zu Trie-
lokermvvr in der Nähe der Glas«
Hütte günstig beleg «ner

Immobil,
bestehend aus einem Wohohoosr mit

Hofraum und . Garten » groß ca.
33 »r,

zu einem billigen Preise unter der
Hand zu verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst
an mich wenden.

« . « ischoff . Aukt.
Gristede.
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Zu verlausen l fetter

Joh . Eiting.

em ^ e/k/k rn S,7/ ^ s/en S> c, «en 0 . « «» - chna/i
'/ck/en e

A > ar/6o/rk ' osk
'
/ren , Aa//e/n,

Ä/,/e/sr
'
nen , — Fr

'
/nonen , — 2l - ern/ ^ anSe/r,

Ala ^ ao , LaLe « ,
— LL/r/ ^ s/rvak ' en,

25fer/re , <§ )sr > r/r/o § o »r^ -Fr
'
^ ö > e,

8 0 L -
v- L ^ Fs

k . f 0 ttMSML 60 .
I. LNgv8ti'a88v 21 — fsk^ pl- vetisr 523

empfehlen in grosser Anstvahl:

Kinder-
Ktappstühl

'e
Reizende
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Sportwagen, Puppenwagen,
blaue Aasten- u. Leiterwagen , Zchlitten.
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AersteWare Kinderschreiöpukle.
Für Stickerei geeignet:

ÄViorrer? F'esfer rrrDe» L» «:liLrh4keest <rl)re,
^ I »lAL » Lx » lA8l1LlLlS,

— Faulenzer, - Futzkiffen . —

Korv - Lehnstühle.
Al s sehr praktische - Geschenk für die Hausfrau empfehle » r

jM - ksralllviispriuivr.
Reizendes > ' » wW,Elektrische tragbare

Weib nackts t l . » i- x,ii.

gescheut U ^ MAWAK
für Herren find : Viele Neuheiten!

ZScrir- »r.
A a sc k »r risse,

Datteln,
Apfetstnen.

Waum - Kakes,
SOALIIL LalvlLlS,

empfiehlt

H. Weser,
Rosenstraße 40.

Rentner,
Herren u. Damen aller Gesellschafts-
kreise , welche sich einen schönen , leicht
zu erreichendenNebenverdienst schaffen
wollen , senden ihre Adresse unter
E . 710 an die Exped . d . Bl.

Lktiliitr . Frau Lüw . rlleumann,
Drcisielcn , laßt am

Sonnabend,
den 2 ^ . Dezbr . d . I .,

nachmittags 1 Uhr,
auf dem Holzplatze in Dreiflclen
durch den Unterzeichneten öffentlich
an den Meistbietenden mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 Partie Eichen - und
Tanuen -Schal- « . Brenn«
Holz» Eichen- «. Larmen-
Seitenbretter n. Bohle «,
1 . 1 '/. «nd L « stark , ab«
geschnittene Pfühle»
Eichen « Kantholz u. Ab¬
schnitte, Eschen-,Pappel «,
Linden-, k*I1eti pins - 1WG
Bohlen re.

Käufer ladet ein
V . H . BuNin g . Aukt.

Eversten.
Fsuttrrftroh.

Zu verlausen bestes
Nicolai.

Tanntnbanmstander
mit Musik und Drrhwerk . sowie

einfache von 35 an.
Baumschmuck — Lichte . Kind «».

Turngeräte — Lchwederinge.
Rundlauf — Zimmer , « aronffes.

Geräuschlos schauk Schaukel¬
pferde . :Noll - «nd Kastenwagen

mit Gespann.

GeskUschastössiiklt
,n größter Auswahl.

Puppenstuben — Küchcu.
Puppenmödeln.

Kindrrkochherde mit rmaill.
Geschirren — Martha > Kochherde.

Eurelta -Lchirßsport
gefahrloses Scheibenschießen.

Sportswagen
Grostr Leiterwagen — Kasten«

wagen . — Fsestungen — Kansläden.
DaS Neueste in Zinnsoldaten.

Bewegliche Tiere mit Uhrwerk,
— Tanzende Puppen — ,

ängstliche Brau ». -M « — Dampf -,
Maschinen — Heistluftmotore nebst

bewegt . Betrtedsmodellen.
Eisenbahnen mit Uhrwerk und

Glektr . Gifendahnen.
L,at » i>i»a « » » 1« » von 1 .80 Mk . « ».

Richters Anker-
Stciubaukasten

Brückenvan » und Ergänz « n» ^ .
kästen . Werkzeugkasten und Laust«
sägrkastrn . Krrdschnitzgerüte —

Braadmalkaste«
empfiehlt

n . c . Never am vssltt.

R a st , de . Weihumsttsstänme
empfiehlt Ludwig Nirm « .

ME " verstellbare "ME

Linderarbeitspnlte,
verstellbare

LmderstühlelKlmW ^ ,
enipstehlt

s . v . ve ^ er ÜM NE

ff. Weizenmehl,
Mofrrion,

Pfd . 30 bi« 60 Pfg .,
QO ^ LILILTSIL-

Pfd . 80 und 40 Pfg .,

Mandeln,
Luccade u. Gewürze

empfiehlt in frischer Ware

H. Weser,
Rosenstraße 40.wo Garant » «

wird geleistet,
wenn man nicht geheilt wird oder
keine bessere Gesundheit erzielt durch
das schon in ganz Europa und selbst
darüber hinaus rühmlichst bekannte

aematon , welches Herrn Apotheker
aitzema in Amsterdam vollständig

von heftigem veralteten Rheumati » .
»nus mit Versteifung und Verkrüm«
mung der Gelenke befreit hat . Dieses
unvergleichlich erfolgreiche HeUmittel
entfernt die Urinsäure .Ablagerungen,
welche di« einzigeUrsachealler Formen
von Gicht und Rheumatismus
bilden, aus dem Körner de » Leiden-
den, und ist folglich das einzige,
welche «, selbst in ganz veralteten
Fällen , vollständige Heilung
herbeiführt. Die schmeichelhaftesten
Briefe von unzähligen dankbaren Be-
heilte,» ans allen Gegenden der Welt,
darunter jene von fürstlichenHoheiten.
Prosefforen und Ncrzten, sowie da«
Verdienst-Diplom und di« goldenen
und silbernen Medaillen, womit
dasselbe auf den pariser , genter und
anderen hygienischen Ausstellungen
und von der U . O . Umberto I . von
Italien als das einzig richtige Heil,
mittel prämiiert wurde , Kegen zur
Ansicht bereit. Nur direkt ans Wunsch
gegen Postnachnahme von besagten»
Apotheker zu beziehen . Ganze Fl.
8 Alk., halbe 5 Mk .. samt BrHhtLe.
Zusendung nach allen Länderu.
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ZS

6 ehkelz öe § v
1 '< eihimchts - Geschenke

. i ' >

Herren - l?aletotr.
lllsters, loppen.

Ämnge u . Schlafröcke.
Knaben - ?aivtol5 ,

„ - knrüge.
»Sk' önckskins in -en

neueken Mustern.
Herrcn-Wäsche.

Lragen u. Manschette».
Lhliiiie nt Skssxtt».

Hlegenschirme.
Schwarz seidene

Halstücher.
Seid. Taschentücher.

empfehle« wir « grotzer Auswahl z« billigste» Preise«:

Reisedecken,
Schlasdecken,

schon von L Mk . a«.
Vrktzl -Lsttüeclrvo,

Pique -VetldM
gebogt.

rüll . kettäecken.
Untevzeuge

für Herren u. Damen in allen
modernen Qualitäten.

Sey lies Zweiseitige,
innen Baumwolle , außen

Wolle.
Dengers Hrigirml-

Wormak-
Woss - Anlerkkeidurrg
(System Prof . Dr . Jaeger)

zu Fabrikpreisen.

llsmev- ll. llilläer-
? Lletot8.

Mäntel, Jacketts
u. Golf-Capes.

^ Äbcndmäntcl.
lllsläer-küvko.

Wli . lt. seid. Mchi.
Morgenröcke.
Zwischenröcke,
Flanell - Röcke.

Ssiaslls iu>a von»»»
Lvbürrs».

Tüllllsl - Sobürrsii.
öns- 1.

Seidene und wollene
Kleiderstoffe

i» dm umeftmMuster» ». Farbe».
vrSws L AvtS80

Cheviots
und Waschstoffe.
»«aruolUo tavoustt»

iu>a vatlsts.
weirse liöcke,
vamen-WZrche,
llmrchlagetücher,
Schultenücher.
Kall -Lcharpr,
Tascßentücker

in Kleinen , Halbleinen und
Batist.

G Den Rest der beschädigten Waren geben wir zu Spottpreisen ab. G

SILOI »! » billig.

k 8 tIlwL
LkMkjol - ejzLMtzll, *)

S«i. geschützt Rr . 43751. Präparat
»och Dr . Abbot. Erhältlich in vier
Mischungen, » 10 , 20 , SO und
100 Stück. Preis per 10 Stück 0^ 0.

0.7b, 1 .00 und IchO Mt.
Zu haben in allen Apotheken.

General - Depot : Hirsch -Apotheke in
Oldenburg.

Lroneliiol-KeLelkelM
» . » . H.

Berlin Nt » . 7.
1 Bestandteile : Blätter der Tabcckk-

pstan»e , Onuvndi» iockin , Dntur»
»tnuvooiaw , AniSöl, Salpeter.

MeMckkMM
? pima tein.

ttokIsaum -Zenviettsn
80/80 «w groß mit Hohlsaum St . ILO
85/85 . . . . St . 1 .75
91/91 . . . . Sl . 2Lb
115/115 , . . . St . S.80
140,140 . . , . St . 5M>

ttobisLum - Kecleokv
IN weiß und farbig.

WM " 40/40 au reinleinene
VLvv - SvrvisNsii,

Ttz. 4.S0.

^ » SÖ . F6I -.

Zn vcrk . ein FeUichaukelpierv. P.
Sebni ^r , Schmiedemftt. , T onnschw. Th.

i * S- Murslock. Timerman,
Hamburg , Fichrcslr. 33.

I e.NElinsmi, kreme«,
18 , OosrsLoll 18,

rmpkioblt « ein ^ on

slsßLlltell u xsüisssava vedorLUvos-
mlck8eleoüdtiw8s VvKsastLilckvll

«n gekl. VeiwnolitA -Linlluten.

Zu

weik-
K naeblen
^ haben sich mein

Mann und meine
Söhne je 1 Flasche

L
'tstomc

nvünscht.

Vertreter:
User

s vr-itj».
Oldenburg.

Bardenfleth . Zu verkaufen eine
Qnene , nahe am «kalben.

August Winter.
Sehr billig zu verlaufen ein wenig

gebr. Damenrad (m. Garantieschein ),
sehr schön und kräftig gebaut, darum
passend als Weihnachtsgeschenk. Zu
erfragen in der Expedition d . Blatt »? .

_ _ «ek »Gt s «ck«rr «» 0»»
Kvnurs einer voerüglicksn Supp « , — veaig«
Tropfen genbgsn , — ur»<l virck in MSaoluchea
von 35 kkg; . »n deeteu » « nptoblea (vie nnob

« sggf » SomNen-» »p»v>n) vor» n . lß' . D ^i -cruvtroi », Iwnxoiw . 18,
u. b'ilinls : /lvkteraetr . SS.

^ 1« prelcMvde » « silineodkegveekeolt besovcker« beliebt!

§ Vr1ßjllLl-L080 ^
K 1. LI . 206. LölliA krsvss . Llmsv-llOttsris, §§ Srwptßsviiu» 4. LIL88S500,000 §
? 2w»l roo,000 « k., 2 W»1150 ,000 » ^ Pr

2wLl 100,000 IMl . , sto . -tb
Pc 2iebnnz 1 . 8Ia »»e NM s ., 10 . u . 11 . ^ nnunr 1902 , Pc

empfiehlt Px* Kevk-g 8isfl(6n, MnbuiA I. 6r^ *
Xonrer - ioniert « l ^ tterie -Hauptbollebt «.

^

- - - -

« S » S » « SSS >SD»

Tischdecke«
in großer rkMwahl sehr bMg in folg.
Vrößen : 70/70. 70/110, ISV/ISV.
130/130, ISO/ISO, 150/150, 150/180
in durchaus waschechten Farben und

modernen Mustern.
cll8msllo § -0rüelüeeLell

eigenartig und sehr hübsch.
Blltist-ber-eike» »it Hohljmr

Stück 2

Lischlänfev
brochiert und mit Hvhlsaum.n . SÜNSl*.

Herrenwäsche.
Vdvrdswckvll

werden nach Maß oder P r^ hemd
rasch und sauber unter Garantie d«s

GutsitzenS angefertigt.
lag- u. kaoklksmüm
in großer Auswahl, nur eigene

Ansertiguna.
Vorlwmckvll .LrLKvll

u. «LUSOQStLOIL
in bester Qualität zu niedrigen

Preisen.

»Pr « >t» »rt1ich tür LötitU u. Aeuillrton : Tr . « . Heß, für den lokalen Trrl : W. v, « uiLlür den Lnierat -ntcit : P . RadornLlq . Rolatronschcock nud

«MD w» io» kreiili ^la oder
7n «« D»» avnt»

ollt« «ein »ei». > «»-
, »o4t gre». n. kw. 1>ed»r Bec«
dieevder»t»rt l .70 N . vor 7Vkt.
ii . 0 »rd » »n» , üoaeteo ». 47
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Jan un Hinnerk.

^ dlnntrirn (neugierig zu Jan ). Wat hest Du dar denn
io Dien Papier?

Jan . Dat schast Du nich ra-en , Moder . Ick heww
mi Wal to Wiehnachrm schunken . IS aber geldsche War.

« nntrien . Kannst Du all wedder mal nich so langewven, bet et sowiet iA ? An mi hest Du woll nich an dachd.Dat schul ! ok noch dat erstemal wäscn.
Jan (hat inzwischen einen neuen Hut der Papierhülleentnommen). Wat meenst'e darvan ? Dal is 'n . Burenhut- .

Faxon . General Joubert- . Man mutt doch ok n bäten in
de Mode blieben. Wat?

Anntrien . So ? Fängst Du ok all an ? Js Di dat
mch mehr gcnog. in 'n Sommerdag mit de Jagdmutz un in 'n
Winterdag mir de rüge Mutz herumtolopen?

Jan . Moder , dat iS doch 'n Burenhot. General Jou-
brrt, Du bist doch ok vor de Buren.

Anntrien . Ah wat. Swieg mi siill mit Diene
. Burcnvorträgc -

. Un na . General Jonbert" bruksl Tu Ti
ok nich na to richten. Du hest bi'n Kommiß jo nich mal
de Knöpe kragen.

Jan . Wenn man van de annern Knöpe man gcnog
hett. dat is de Hauptsake. Moder.

Anntrien . Tat glöw ick , dat Du se in de Schiet
smietcn dcibsl. Mi wunnert blot , dat T » de » Hot » ich
glieks upsett ' t hest bi dat Sauwär . Du must jo glieks alls
verunnoseln un inaasen.

(Hinnerk erscheint und wird freundsckiajtlich begrüßt .)
Hinnerk . Na. Kinners . wo geiht'r ? Ji kä» t jo hcllsch

to Munne . Ick denk , sla mi de Tonner, dat ick in'n dntschen
Rieksdag kamen doh.

Anntrien . Tu snackst doch immer van Tienen politschen
Kram . Du bist de Rechte.

Hinnerk . Ick bin'n goden Keerl. Wat, Jan ? Wer
Kck nnt mi vertörnen will , de hett 'r wat mit to dohn . Aber
wenn ick mal wach wcer, denn kenn ick mi sulwst nich mehr.

Jan . Anners , wenn wie Beiden uS mal m de Kladden
leegc», dat wi vor 't Amt müssen, dat wecr so slimm ok nich.
Wcnn 't nich anners geiht, denn mvt 't wi »s mal so '» littjen
Schandal utklamüscrn . Dar is nich an to malen.

Anntrien . Nu snack doch nich!
Hinnerk . Ja . ja. Anntrien . so is 't Wenn 'r nicks

vasseert. denn snnd se kapabel un nehmt us dat Anitsgericht
hier weg. Paß man up.

Jan . Tenn schul ! ähr denn doch de Düwel Halen.
Hinnerk . Tat deiht he nich , mim Jung . De hett

anners gmog to dohn.
Anntrien . Nu fett Di man 'n bäten heran un ät 'n

Mund null mit. Dat iS Ti geern gunnt.
Hinnerk . Dat Tu eenen de Bäten in 'n Munne nich

teilen deihst, dat wert ' wi jo woll . (Setzt sich an dm Tisch.)
Tat laat ick mi gefallen,

'n ornliekcn End Wust , dat geiht'r
mit. Tatt lett sick sunner Prügel hendal kriegen. Wat Du
us vorleggen deihst, Anntrien , dat is noch mal 'n „ Vorlage " .
Le ward nich afslehnt.

Anntrien (lachend) . Dat glöw ick . Wcnn 't nicks
kosten deiht, dat sund so recht „ Vorlagen " vor jo . Tat
kennt' m all. De känt jo passen.

Hinnerk .
'n bätm nau bi wäsm mutt man dar

upstunnS . Aber de Wust i» good.
Jan . Wat gisst et denn Nee-eS?
Hinnerk . Dat Ole ward flickt . — Aber stopp, dat

ick ok nich an to lögen fang . Ick bin annerlestm mit de
Bahn wäsen. Dar gisst et upstunnS ganz wat Nee- eS.

Anntrien . Wenn Du up de Bahn bist , dar i» immer
wat Nee-cs . Dar brukst Tu Di garnich mit uptospälm.

Hinnerk (lachend) . Giss Di man , Anntrien . Wi beide
willt us woll verklären. Ick kmn Di jo . Ick wert woll,
Tu bist garnich so slimm, as se Di immer maken doht.

Anntrien . Mal« doht ? Wer hett dat seggt ? Herut
darin it!

Hinnerk . Dat iS jo einerlei.
Anntrien . Dat kummt aber blot , wiel ick vor de

Buren bin. Jedmem, de darvor iS . de kriegt wat achterna.
Tat hewwt wi körten» jo wedder bi de Königin van Holland
sehn . Un nu sangt se mit mi ok all an ? Ick gah aber na 't
Amt, wmn dat nich annerS ward.

Hinnerk . Tat iS recht. Anntrien . Nu sorg dar man
vor, dat se dar wat to dohn hewwt. Dat sund wi ähr
schuldig . Tat sä ick ja all.

Anntrien . Dn wullst ja wat Nee - eS verteilen. Aber
so sund ji MannSlii . Erst makt ji eenen nregierig, un
nah' icnS verteilt ji nick» nich.

Hinnerk . Luster to AS ick in Oldenborg up 'n
Bahnhofs ankam, iS dat dar noch all düster . Lar hewwt
se dar up'n Perron so 'n isern Strankett hmsett . Dar hewwt
se aber noch 'n Ingang in laten . Un dar steiht'n Schaffner
mit'n Lantucht un wahrschaut Di. Un wenn Tu denn
lummst, denn knippst he Di —

Anntrien . Wat? Denn knippt he mi? Un dat mnlt 'm
stck gefalle» laten ? Un dar berahlt man noch sie » sware
Geld to?

Hinnerk . Ah wat . Laat mi doch man mal erst
utsnacken . Denn knippst he Ti dat Biller.

Anntrien . Wat sund dat denn wedder vor nccmodsche
Löge?

Hinnerk . Dat heet't se van „ Bahnsteigsperre " . Un
dat is 'n vernünftige Zurichtung , Wat seggst Tu . Jan?

Jan . Tat mem ick ok, Hinnerk. Tenn brukt de armen
Keerl» nich bi jeden Wär un Wind bi 'ipZng lang » to loopcn,
dat eenen de paar Haar an 'n Kapp sust , wen» de Tür apen
geiht, un dat 'm nich wert, wo se

't utholcn doht . Vor mi
wcer dat nicks.

Anntrien . Dat iS reckt. Tn mußt ' r natürlich glieks
vor wäscn, wenn 'r wat Nec- cs upkaincn deckt Tat sangt
mit de „ Bahnsteigsperre " an , de Ti nicks losten deiht, un
hört mit den „ Burcnhvot " up , wo D » Dien jivcireGcld vor
hcngcbcn hest . Bctahlt ist he doch?

Hinnerk . Wat vor 'n Hoot?
5an .

'n Bnreiihoot . (Er zeigt seinem Freunde den
Hut .)

Hinnerk . Blixc weg. So ' n Ding » muit ick ook
hebben. ( Singt) : O Hannes , wat '

n Hoot ! De Hoot de hett
'n

Dahler kost un vcerunfoftig Grot.
Anntrien. Dar hewwt wi ' t mal wedder.
Hinnerk (lachend) . Ja , ja . Anntrien , dat schall doch

woll so wäscn, as bar seggt ward . Du hest allerwege»
wat up.

Anntrien. Dat kninmt, wiel ick vor de Buren bin.
Dat hcww ick jo all seggt.

Hinnerk. Aber gegen de Biirenböd ' .
Anntrien. Ick seggt noch mal : Ick bin vor dat Ole,

nu dar blicw ick bi . Aber wen» dat so snddcr geiht , denn
laat' sc uS van all dat ole Oldcnborgschc up ' t Lest anners
nicks , aS usc „ Nationalgericht "

, de » brunen Kohl.
Jan «lachend) . Ja , Moder , de » willt sc ns woll lauten.

Ten » lägt je jnlivit väl to geern.
Hinnerk. U » ivo wullst D» ein amierS ok woll los

wccren ? Aber kunim , ick niull los.
Anntrien. Tat is ' n Wnnner , dat Tn dar nich ok

gegen bist , gegen den Kohl.
Hinnerk. Wat wnll ick woll ? (J »> Abgchen.) Ahne

Kohl kann de Minschheit nich cxislccrcn , un wcnii 't ok just
kien brunen is . Tat iS so , un dat bliwwt so.

Aus aller Welt.
Das ärzt liche Berufs geheim nis.

Gegen einen Arzt in lk . wurde durch den StaatS-
anwalt die Anklage wegen öffentlicher Urkundenfälschung-
erhoben , die dadurch begangen worden sei , das; der Arzt
den Umstand , das ; ein Patient a» A r s e » i kv e r g i s -
tung infolge eines Selbstmordversuches starb,
wissentlich verschwieg , und so Anlas ; dazu gab , das; i »>
Totenschein , einer amtlichen Urkunde , eine fälschliche That-
sache ausgenommen wurde . Ter angcklagte Arzt führte
in seiner Verteidigung folgende Gesichtspunkte an : Nie¬
mand ist gehalten , einen Selbstmord anzuzeigen : der Arzt
hingegen wird durch den Paragraph 228 des Strafgesetz¬
buches , betreffend das Entdecken von Geheimnissen , die

! in Ausübung seiner Berufes zu seiner Kenntnis gelangten,
! geradezu hiervon abgehaltcn . UebrigcnS handelt eS sich

gar nicht um die Anzeige einer strasbarcn Handlung , da
der Selbstmord keine solche ist . Tie Rechtspflege darf sich
in diese Fälle keineswegs cinmischen und das Vertrauen
des Patienten zunichte machen , der gegen die Folgen des
Selbstmordversuches die Hilfe des Arztes ansucht , da sonst
dieses Hilsesuchen verhindert wird . Ter Totenschein ist
blos insofern eine gesetzliche Urkunde , als er das Ableben
bezeugt : die ärztliche Diagnose ist nicht in allen Fällen
so sicher, daß sie einen unumstößlichen urkundlichen Cha¬
rakter erhalten konnte . Eine praktische Schwierigkeit be-

! steht auch in der Feststellung der zeitlichen Grenze , wann
ein Todesfall als gewaltsam zu bezeichnen ist. So kann
der Tod als unmittelbare Folge des Selbstmordversuches
durch Phosphor oder Laugenessenz nach einer Stunde,
aber noch immer als unmittelbare Folge auch nach l — 2
Jahren eintreten . Tas Gericht stellte das weitere Ver¬
jähren ein . ^

Sine Hinrichtung
ist in Halle a . S . vorgestern früh 7,30 Uhr vollzogen wor-
den . Ter IuhrwerkSbesitzcr Thie licke ans Schönhain
bei Meerane , der in der Nacht vom 7 . zum 8 . Juni d. I.
den 61jährigen Dienstknecht Josef Stab , welcher aus Thic-
lickeS Rollwagen nach Löbejün mitsuhr und 400 Marr
Ersparnisse bei sich trug , mit einer Radehacke erschlagen
und dann beraubt hatte , wurde durch den Bussclicr Engel¬
hardt aus Magdeburg , den Schwiegersohn des Scharf¬
richters Rcindel , hingerichtet.. »

Aurrochsenjagd des Kaiser ».
Uebrr die jüngste Auerochsenjagd de» Kaisers wird der

„ Schles. Ztg ." aus Plcß berichtet: Die Jagd begann unter
Führung de» Oberforstmeisters Lasch und des Oberförsters
Wild mit einem eingestellten Jagen auf Auerochsen. Wer je
die Auerochsen, dieses mächtige Wild , dem , nebenbei gesagt,
zur freien Bewegung in den hiesigen Forsten ein Areal von
40,000 Morgen zur Verfügung steht , zu beobachten Gelegenheit
halte , der kann sich einen Begriff machen, daß dem Weidmann
daS Blut rascher durch die Adern rollt , wenn er solchem Wilde
schußbereit gegenüber sicht . Und in der That wurde die Jagd
von Minute zu Minute ausrcgcndcr. Ter erste der Stiere,
der aus dem Unterholze hervorstürmte , versuchte mehrmals , di»
Schützen« und Treiberlinie zu durchbrechen, und erst nach vieler
Mühe konnte er gefällt werden, nachdem er dem Kaiser ge¬
lungen war , eine» zweiten in; Triebe sich befindenden Stier
durch mehrere wohlgezielte Schüsse zu »r egen. Wenn man

bedenkt , daß da » Gewicht der beiden Auer SO Eentner wett
überschreitet, wird inan sich nicht wundern , daß mehrere Kuh- i«
nötig waren , n », die urkr« stigeu Tiere » iederzustrecken . D«
Kaiser war sichtlich erfreut über die erlegt« selten» Beute und
betrachtete sie eingehend längere Heit hindurch. Mit de«

> Signal „ Auerochsenlod" war der Trieb zu Ende, und e» wurde
"

zu»» Frühstück geblasen.
»- .

Tausch - Heiraten.
Ter Begriff der Tausch-Heirat ist in vielen nieder¬

deutschen Gegenden , besonders in Westfalen und Hanno-
vcr . von alte » Zeilen ber noch heute in Brauch . „ In de
Tuschle srien " — diese Parole hat aus dem platten Lande
»och immer ihre » Reiz , und die Ehesterer wissen es sich
zur ganz besonderen Ohre anziirechnen , derartige Heiraten
zu stände zu bringen . Meistens sind es Verwandte und
Nachbarn , welche Pie Tauschheirat zu Wege z» dringen
suchen. Sind ans ciueni Hose zwei heiratsfähige « chwe-
steni , oder zwei Brüder , v > er Bruder und Schwester , die
ungefähr in demselben Lebensalter stehen , vorhanden , und
sinket sich auf einem anderen Hofe ein hierzu passende»
Gejchtvisterpaar , so wird versucht , diese vier Personen zu
zwei Ehen zu veranlassen . Ganz selten kommen auch
Tailschheirateii zu drei Paaren vor . Gewöhnlich wird die
Tauschheirat so abgewickclt , daß die jüngsten der Ge-
schwistcr ; m Elternhause verbleiben , während die älteren
auf den andere » Ho; ziehen So kommt eS dann oft vor,
das; das jüngere Mädchen den ältere » Mann , oder der
jüngere Man » das ältere Mädchen heiratet . Nicht selten
hat sich eines der Paare in Liebe gefunden . Ta » andere
schließt dann , um dem eingeburgerlei ; Begriis der Tausch¬
heirat Geltung zu vcrschasscn . und die osseiilundigcn Vor¬
teile derselbe » zu genießen , eine Vernunstehe , die oft har¬
monischer verlaust , als die Liebesheirat der Geschwister.
Sind die sinanrirllcn Verhältnisse ans den beide » ln Be¬
tracht loiiiinendcii Höjen annähernd gleich , so gestaltet sich
die geschäftliche Seite der Tauschheirat sehr einfach . ES
werden dann »nr zwei gleiche Aussteuer » bestellt , während

> im übrige » Land - und KapitalSiihertragnngen nicht statt«
! finden . Gewöhnlich finden die Tanschheiraten an ein und
s demselben Tage statt . Zusammen geben die beiden Paare
! zum StandeShenmteii , treten zusammen vor den Altar,
: und ans einem der Höse wird gemcinsam die Doppelhoch.

zeit gefeiert . So ordnet oft ein einziger Tag für sämtliche
Kinder zweier Familien das Schicksal der Zukunft durch
ine » feierlichen Akt.

Kirchennachrickitc » .
Laiiilirrtitirchr.

Am Soniilag , den lü . Tczeinber.
1 . HauplgotleSdicnst tt Uhr : Pastor Töüncr.
2. Hauplgoltesdicnst 1 " /, Uhr : Pastor Bullmann.
Kiiibergotlerdienft 1 Uhr : Pastor Willens.
Abendkirche N Uhr : Kirchenrat Roth.

Tic Kirchenbücher werden geführt im Bureau der zweiten
Pastorci Ainalicnstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10— l Uhr.

G lisabcthstist.
Sonntag , 15 . Tcz . : » ei» Gottesdienst.

Ostrrnviirger Kirche.
Sonnlag , den 15 . Tczbr . , 3. 'Advent:

Nbcndmahlsgollesdicnst S Uhr : HUfsprcdiger Siciner.
Gottesdienst lO Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre I I Uhr : Pastor Köster.

_ S prech stunden : vorm . 8—i l Uhr , nachm. 3—4 Uhr.
Kirche z» Ofen.

Am Sonntag , den 15 . Tczeinber : i> Ukr : Beichte, ttt Uhr:
Gollcedicnü und Abcndmablsscier.

Am Sonntag , den lö . Dezember:
Militärgottesbicnst IO> , Ubr : TivisionSpsarrer Rogge.
Kindergottcsdiensl > 2 Uhr : Tivisionspsarrcr Rogge.^

Katholische Kirche .
^

Am Sonntag : l . Gottesdienst 7 Uhr . 2. Militär»
goltcsdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen,. 8 . Gottesdienst 0 Uhr
4. Hochamt lOhz Uhr . k>. Rachniittagsundachl 3 Ubr.

Sonntag
Baptisten .Aapelle , idlilhelmstr . A.

: Gottesdienst morgens st >', und nachm. 4 UhrHen^ ,
,frirdrnst >rchc.

Sonntag . Ist . Tcrbr . . inera . 9 ' - « . abend ? 7 Ubr : Gottesdienst
Evangelischer JnnglingSveretu.

Versammlung Sonnlag Abend 8 Uhr »m Vereinslokal
Mühlenstr . 17 . Gäste willkommen.

Billige Südfrüchte. Mit der hohen Vervoll¬
kommnung unserer heutige » modcrncii Verkehrsmittel und
unter der Sinnst der Handelsverträge und internationalen
HandelSverhältnijse hat sich in Deutschland namentlich auch
die Einfuhr ausländischer Naturerzengnisse , vor allem aus
dem Süden , den Tropen und dem Orient , mächtig gehoben.
Insbesondere hat der Import von Südfrüchten , als Tran-
ven , Mandeln , Feigen , Tattcln , Orangen » sw i » den letz¬
ten Jahren zugciiominen , und die Preise sind infelgedesjen
von der früheren Höhe sehr wc,e » llick) zurückgegange » . Sa
offeriert z . B . die Firma Th . Schtirmann , Versandhaus
in Han,bürg , Conventstr . 2, Cüdfrnchtkörbe , enthaltend:
l Pfund Tranbeiirosine » , l Pfund Krachmandeln , l Psd.
Smhrnafeigeii , Kalifornische Tatteln , l Karton Marokko-
Datteln , l Pfund Neap . Haselgüsse , ein halbes Tuhcnd
Apselsine » , l Tupend Mandarine » z» 6 Mart franko.
Ferner süße Apfelsinen , da « Postpaket . 30 bis <0 Stück ent-
haltend , besonders große 24 bis 30 Stück , 2,50 Mark ; süße
Mandarinen in hübsch ausgemachten Kisten von 50 Stück,
lehr zu Geschcillzwecici, geeignet , 2,50 Mark . Ananas , »a-
dcllosc Früchte , « tück 2—3 Mark . Ausführliche Preislisten
stehen tostenlo » zur Versügung . Tic Firma kann wegenihrer reellen Grschäftsprinzipien bei Bebars besten« em-
psohlen werden-
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luieiiren.
Herannadrn der Weihnachrs-

feste» bitter der Unterzeichnete
Kirchenrat auch die» Jabr wieder um

de» der Liebe . Te Anforde-
dr« d««s Jahr an den .Kirchen¬

gestellt werden, sind bei der herr-
fchcudeu Arbeiisloffakeit und der
sthlcchlen Geichasislage besoudcrt groß,
l» da» der Kirchenral auch auf de-
W»dcrr reich« Verhängung der Nächsten-
ststx gtaubl rechnen zu dürfen . Alle
tUuerieichneren nehmen "Haben mir
her, ! chem Trink an

Der Lirchrurit von Gßmkr- r.
Alber » , Nadorsi : Borgmann,
Tonnerichwe« ; Haase , Tonnerickwec;
Haafe , Nadoni : Jansieu , Klein-
Boru.dorsi ; Piedrens . Lbmsicbe;
Mever , Tonnerichwe« : Moneoschri « ,
Etzdorn : Rowold . Ipwege : Lander,
Enüor :: : Wöbkea , Klein - Bornhonr:

Eckardt . Pasior , Ldmsiede.

Wcihilachtsbittc!
Beim Herannahen des Wechnachls-

seftes , das mü seiner Erinnerung an
dar , war Bon uns gegeben in Edrisio,
die Herzen linde und willig mach:,
andere zu erfreuen, wagl auch der
unierze'.chnele Kwchenrar vcrnauens-
voll kne Bille , wie bisher auch in
diesem Jahre ihm die Hände zu füllen,
um io mancher würdigen Armen der
Gemeinde eine Wechnachrsireude be¬
reuen zu können.

Ter Kirchenral z» Eversten.
Engelban , Schröer. Banns , Kayler,
Mever , Koch , Würdemann , Haake,
Hünem ann , Ibeümann , Pastor Töllner.

Atzt». Lrtsknskcikxßk
fes AwtsvkkdtiSks Amt

klstidirg.
Lldenburg. Tie Stelle eines

Rechnungsführers der Allgcm. Lns-
krankenkanz des Amlsverb . Ami
Lldenburg , welche seitens des jetzigen
Rechnungsfübrers , Aukl. Biichoff, zum
1 . Januar gekündigr ist , soll anderweit
bcietzl werden und werden geeignele
Bewerber , die chren Wohnsitz zu
Lsicrnburg haben muffen, aufgesorden,
ihre Gesuche unier Angabe der Gedalts-
sordcrung bis zum 21 . Dezember
beim jetzigen Rechnungsführer ein-
zurc'.chen.

T :e zu leistendeKauri on wird vom
Dorfrand besrimmr.

Ter Vorstand.

Holz - Berkaus
k i>e» LtiatssirKki.

Es sollen verkauf! werden

am Mittwoch,
den 18 . Dez . d . I . ,

im ssmvrt Mt:
83 Kiesernstamme ---- 88,62 Ln,

vorzügliche Sägeböcke sowie
schwere Ballen , Rammpsähle rc.
bis zu 37 am Mitreldurchmeffer,
24 m Länge u . 2,48 Ln Inball.

257 Kieiernsrämme — 97,73 Ln,
leichtere Balken und Sparren,

16.04 Ln Kielern- » Ricke , Leirer-
siav.acn, I bäume,

9.82 km Fichlcn- s Bindebäume
irangcn , I rc. rc. ,

4.94 Ln Eichen- , Piahl - u. Werkholz,
5.00 Ln Eichen-Terbbrennholz,

52 .54 Ln Buchen-Tcrbbrennholz,
23.90 km Kiefern-Terbbrennkolz,
58.00 Ln Buchen- und Eichen-Reisig,

Tie Nutzhölzer liegen erwa 2,5 bm
vom Bahnhof Immer enlfernr.

Käufer versammeln sich morgens
10 Udr auf der Kiefcrn-Abtriebsfläche
am Klarrenbofer Wege.

Amt Wildeshanse » , 1901, Nov 29.
Schrer.

Tie Hundesteuer berrägr m der
engeren

'
Stadl Lldenburg vom I . Jan.

1902 an:
1 . für einen Hund 15
2. für den zweiten Hund derselben

Haushaltung 25
S . für den drillen und jeden ferneren

Hund 40
Ltadtmagistrat.

IsMUUMM
278,000 L

<'/, 5.—) m aevinuen mit
1 Otto» . 8Lu»t» -Li»»iihsb»Ios

LiebvLL 2. Wittmar ».
Oe » Zvv1i»<« n»cb seä . 2ieb.

Lm»eb. XnLrige deförä.
?r . Id . 8»r1t>. .̂ uuoiik . -klrp.
— kr»»Lt»r1 ». >. >r . 36t

Nth -VerkMs
in Oldenburg.

Rastede Ter Viehhändler Joseph
Alrgeuug aus Norden läßt am

?MklStl! >>, St« IS . ?k >..
vorm , 0 Uhr,

bei Stolle » Gasrhars in Llden
bürg , Lange'rrah « :

M «
15 Ltück beke Lntir und
Guknrn , welche nahe am
Halben liehen . be ; u>. kür;
lich gekalbt haben,

mir Zahlungsfrist verkaufen.
I . Tcgc n . Aukr.

Qfternburg . Der
Former Herm . Gckhoff
hiers. beabsichtigt wegen
Aufgabe des Haushalts

am Mittwoch,
den18 . Dezör. cr. .

nachm. 2 ' - Uhr auf . ,
bei seiner Wohnung,
Schützenhofstr. 16:

1 Soia , 1 2rdür . Kleiderichrank, l
Pull mir Aufsatz, I Spiegel , l
Küchcn ' chrank, 6 Stühle . 3 Tuche,
l Tcllerborlc , 4 Küchenstühle, l
Nähmaschine, I Karre , Haus -,
Küchen- und Garlcngcräle , über-
baupr alles , was zu einem kompl.
Hausball gcbörr.

ferner : 60 bis TO Sch . Kartoffeln
und 1 trächtige Ziege

öffentlich meistbietendgegen Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer ladet ein
L kro Meher , Rechnunasstllr.

Jmmobilverkauf.
Ter Techniker Beruh . Hoff

manu zu Lldenburg beabsichtigt
sein an der Nadorsterstraste br
legenes

Immobil,
bestehend aus einer Unter - uud
Lberwobnung . sowie bewohn
barem Souterrain , enthaltenden
Hause mit doppelter Einfahrt und
großem (Karren öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen und ist Termin
aus

nachm. 6 Uhr,
in Biichons . -ieslauranr an der Na-
dorsicrsiraße angcsctzi . Tas Haus,
welches einen hoben Mietertrag liefert,
ist noch neu und besonders gul und
praktisch gebaut . Tasselbe würde sich
sehr wohl für einen Proprietär eignen,
der angenehm und lebhaft wohnen will.

Kaufliebhaber ladet freundlichn ein
E Memmen , Aukl.

Nachfuge.
Rastede . In dem Holzverkauf

für GroßherzoglichesKainmcrbcrrnaml
in Lldenburg am Mittwoch , den
18 . Tezbr .» vorm . 9 Udr, gelangen
im Palaisgarten in Rastede:

ca 60 Eichen , Nutzholz.
10 Buchen , do.,
10 Fichte » , worunter einige starke

Stämme,
4 Eschen , davon ein« sehr stark,
4 Ahorn . 2 Linden u. » Akuzie»

mit zum Verkauf.
I . Tegen , Aukr.

Bauplatz
a« der Zeughausstraste , sehr schön
belegen , 1 Lch . - L . grost , steht um
ständrhalber zu einem mastigen
Preise durch mich zum Verkauf.

Antritt nach Belieben.
Auskunft erteile ich gratis.

k . k
>ai - U856 >,

Zu verkaufen 5 >uiige kräftige
, Arbeitspferde , sowie ein fast neuer

Rollwagen.
Joh . Lrtjenqerdcs » Alcrandcrstr . 3.

Ochiitl. BcrkMs . ! W aren-
Anktion

Z w > k e o o d n. T -e , i .rma
flOrber 4 O' o. dai, . . st beabsichtigt,
»achbezcichueir Ariikel vollständig auv
zuverkaufen und fintcl zu diese »!
Zweckt der lenle Per ! :ussie»miii

lim Pfitlivocii,
dcn18. Dcz . > ! »01.

nachm. 2 Udr ans,
»n Lüschens Gastdaus bicrs. statt.

Es kommen , :: m V 'wkoi : : :
kin großer Polirn Spiklsiichrn.
ra 59 große u . Kieme Zpirgrl,
ra . 109 paar Pantoffeln und

Galoschen,
div . Loblrnkalirn , Waschbretter,

Waschbaljen vrr ; intrte un-
emaillierte Eimer,

eine gr . Partie porleUanlachru.
ats : Kaffeeservice , Lassen,
Teller, Lummen , Llumrn-
töpfe rc.,

sodann: allerlei lonkige hans-
baltungsgrgcnltändr,

auch : 209 Lentuer gute Eß-
kartoffrln.

I H . Hinrichs.
XL Es wird ausdrücklich bemerkt,

daß sämtliche Sachen neu und unbe¬
schädigt sind und die Spielwarcn zu
jedem annehmbaren Preise verkauft
werden sollen. T . L.

Verkauf
einer

ZSirlichasl.
Ter Wirt (Kerhard Srratmann

hicrselbft beabsichtigt wegen ander¬
weitigen Unternehmens seine an der
Gartenstraße am Eingang des Eversten
Holrcs belcgene

Besitzung,
bestehend aus einem zur

Wirtschaft eingerichteten
Hause mit Anbau , Kegel¬
bahn und Garten,

mü Antritt zum 1 . Februar oder
1 . Mai n . Is . öffentlich meistbietend
zu verkaufen und ist hierzu zweiter
Termin auf

Donnerstag,
19 . Dezbr . d . Is .,

abends 6 Uhr,
in dem zu verkaufenden Hause an-
geictzt.

Tas Haus ist im besten Bauzustande
und bar schöne geräumige Gastzimmer.
Tie Wirtschaft erfreut sich eines leb¬
haften Zu 'pruchs und ist daher der
Umsatz bedeutend.

Neben brr Wirtschaft ließe sich im
Hause auch noch eine Handlung mü
Kolonial - , Fett - :c . Waren cinrichlen
die der vorzüglichen Lage wegen sich
sicher rentieren würde.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

lunge. f ^ '
! sichende Kuh.

g. Zu
nahe am Kalben

E . zur Muhle «.

Schlüte . Johann Blanke,Berue,
läßt am

Dienstag,
den 177De ;emver d . 3 .,

nachmittags präzise 2 Uhr.
bei Barrels (Kasthause in Berne:

ca. 6V Schweine
in verschiedenemAller und Gewicht
durch den Unterzeichneten öffentlich
an die Meistbietenden mü Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer ladet ein
E . H . BnNing . Aukt.

ZN . ' . . . ^ ^ .uanulälcu

MW »» - > . 8rM « s
in guter , trockener Ware zu mäßigen
Preisen.

Angi ' stsehn.
t . st . tsnvssn tl>. ttuirrvn

auf ZnljlmiMist
im Verkaufslokal

dti ZatWld, UM II,
am

Mittwoch, dcn 18 . ,
DoimersLag. d . 19 . ,
2 -rcitag , dcn 20 . ,

u . Sonnabend, dcn
21 . d . Mts .,

morgens v Uhr und nachmittags
2 Uhr anfangd^

Es kommen zum Verkauf:
Llri - rrkoffr, Zammrt , Plüsch,
Normal - Ilntrnrugr, Nrgrn-
sanrmr, örttreuge , üorsrtts,
Gardinrn, portirre» , Teppiche,
Tischdrckrn , Lattun , parchrnd,
/ lanrU . Zchünrn , Loküm - u.
Iwischrnröckr rr.

Gr . Posten Puppen,
Damen- , Herren - und
Kinderschuhe und ver¬
schiedene Möbel.

Es kommen nur moderne und neue
Sachen zum Verkauf.

Fr . Lenzner , Aukl.

M -VerlM
rn

Oldenburg.
Viehhändler Herm . Altgenng aus

Norden läßr am

Anitas. U Itskwdkr,
morgens S Uhr»

bei Ltolles (Kasthanse , Langestr . :

mehrere kochtragende
ühe und
Quenen

auf Zablungsfrist verkaufen.
Rastede . I . Tegen , Aukl.

Schweincverkauf.
Jaderberg . Viehhändler Nord-

man « in Varel läßt am

Freitag , 20 . Dezbr .,
nachm. 2 Uhr,

bei Tählmanns Gasthause in Jader¬
berg:

40 große und
kleine Schweine,

worunter auch einige trächtige,
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Raftrde ._ I . Tegen , Aukt.

Mitteilungen" aus dem

„Plattdütschen
Klenner"

von Th . Dirks.
Mir Bildnis des Verfassers nach

Zeichnung von Bernhard Winter.
umfang 340 Seilen.

Eleg . broch . 3 Mk . , cleg . geb . 4 Mk
Verlag

L. tk . Mrttckrr L Löhne, Jever.
Lbiges Werk stellt eine sorgfältige

Auswahl aus dem . Pl . Kl. ' dar , der
1866— 71 berechtigtesAufsehen erregte.
Die Kritik bezeichn « « daS Platt des
Klenners als an Reinheit und Wohl¬
klang dem Platt Fritz Reuters weit¬
aus überlegen. Klans (stroth schrieb
u. a . : . Verfasser ist ein Meister im
Erzählen wie nur Hebel in seiner
An . Rührend « Geschichten und
Schelmstückchen zeichnen Land und
Leute mit einer Wahrheit und Leb¬
haftigkeit, daß einst ein Historiker mit
wahrer Genugthuung nach diesen l
Kalendern greisen wird . ' t

N a st e d r. (Sroftherzoglichcs
Kamuierherrcuamt m Lldenburg
läßt am

Mittwoch,
18 . Dezember,

morgens O Uhr ankangend,
im lltrbindllngsplirk
au der Ällee:

ea. 5 Fuder Gichen-
Pfahlholz und ferner 10
Haufen Gichen - und
Buchen -Vrennholz,

im Utilieder jlark , an
der ^ llee:

2 st. Buchen - Rutzholz-
blötfe , am Kirchweg:
1 ft . Buche und 1 Giche
ferner 1<- Hf. Gichen
und Buchen -Brcnnholz

im Hanktjauler park
ea . 130 Gichen -Rutzholz
blocke , 30 Buchen do.
25 Hf. Gichen - Pfahl
Holz , 70 Hf. Weist
buchcn-Nulrholz , 4 Hf
Birken do. » 300 Hf
Gichen - und Buchen-
Brennholz,

auf Zadlmigsiliil verkaufen.
Käufer versammeln sich beim

HirschthoranderL ldenburg -Rasteder
Cbauffce.

Tas Brennholz ist vorher zu
besehen und gelaugt dasselbe um
1 Uhr im Parkhause (Willers ) zum
Verkauf. Es ladet ein

I . Tegen , Aukt.
Rastede . Hermann Schnarre in

Lfcnerfcld läßr wegen Verkleinerung
seines landw . Betriebes am
? 0 Mrstag , 18 . ? kMbtt,

nachm . 1 Uhr
beginnend:

1 kräft . Arbeitspferd , * do.
Litauer , 1 Enter . 2 Milchkühe,
1 Rind , 1 Kalb , 4 Schweine , 10
Hühner , 2 Ackerwagen , fast neu.
Wagenaufzeug . 2 Pflüge, 1
Handwagen , 1 Ltaubmühle,
Pferdegeschirre , Reepe, Kellen,
2 Leldecken , I Pult mir Aufsatz,
2 Kleiderschräuke, 6 Stühle , l
Bruckenwage, 1 amcrik. Wanduhr,
1 Fahrrad , fast neu, und viele
sonstigeSachen, ferner Eßkartoffeln,
2000 Pfd . Heu , aus Zahlungs¬

frist verkaufen und danach fein halbes
Wohnhaus , mit Land nach Belieben,
mrt sofortigem Antritt oder zum
1 . Mai cr. verpachten.

Kauf - und Pachtluitige ladet ein
I . Tegen , Aukl

Neues , gut eingerichtetes

Hans,
mit Garten , von welchem sich eventl.
ein Bauplatz abtrennm läßt , habe
ich mit Antritt zum I . Mai n . Is.
für 12 500 Mk . bei 1000 Mk . Anzahlung
zu verkaufen.

Reflekianien wollen sich ehestensan
mich wenden.

E . Memmen , Aukt.

Schweine-
Berklmf.

Rastede . Viehhändler Nordmana
in Barrl läßt am nächsten

Dienstag,
den 17 . Dezember,

nachm . 3 uhr,
bei Indorfs Gasthause hiericlbsi:

30- 40 S
große und kleine
Schweine,

worunter einigr trächtige,
auf Zahlungsfrist verkaufen

I . Denen , -kt.

MOSD
»w WOich« Spiel 1

G^sll 'ckkafkrAbei LIr »nd )»», >
— SüTMirch- Metterkie« — !

drrrE » fl, si« » tt

null ! .
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empfiehlt für den

Weihnachts-
Einkauf

zu austergewöhnlich billigen Preisen

KlcidrrW
Uktn ?» Uz . , L,LL "L

gemusterte Stoffe für Haus - und
^ iraßcnkleider.

1 _ Mf ein Posten cm-
Fttttt I , psehlenswerler

schwerer reinwollener Stoffe in
allen Farben : hierunter , weil nur noch
blau vorr . . L00 em I » Cheviots.

ReInlr; Psz„ NL ?,
"L

und glatte Gewebe ; hierunter
1« 0 en » schwere reinwollene
Carcauy für Kinderkleider,

IN « e» schwere reinwollene
schwarze CrSPe -Cheviots.

mas . Weapcords , Blousen
streifen : hierunter 1l2 en » schwere
reinwollene schwarze Cheviots.

M <rM Uz .,K
-
i^

Saison . Satin -Melangen , Cords,
hochfeine Blousenstreifen.

kvrtlßv V1ou8vii.
Blousen - Teiden und

Sammete,
neue avarte Tessins in größter Auswahl,

v08tllwS- KÜ0Kv.- ,-
Hauskleider - VaMjfe,

die besten, waschechten Fabrikate . Kleid
von 6 - 7 Meter - 3,50—4,50 Mk.

Altgenheitskiiilfe
in 85 cm und 140 cm weißen Bett-
damasten . 1» CIsast . Hrmdentuche

Negligsekoeprr.
Ferner:

M88, kanlkinen, MM.
Handtücher.

Tischtücher. Serviette« .
luok - uuck

^ « LK»vk »o UsoEUsolLvi»

Zwischenrötke,
SnS - i . Sil- tischiirje «.
kvßeasvllirwe

fiir Herren und Tomen , elegante
neue Stöcke, solider Stoffbezug in

reichster Auswahl.
Tie noch vorrätigen

ksIetolL, / scketlr,
Kragen,
» Ämü ulsl

DM » enar » bMig . 'MV

» H
Ui« zu ränrrien

gegen Barzahlung

wit hchkni Üill . litt.
Taucrbrenuer , gr . Regulierösc»,

Torf - und Kobleulasten,
Ofenvorsetzer, - Olcrälständer,
Wringina ' chincil , Pelrolenmniaschincn,

Hackmaschinen. Brolschneidcr.
Geivürzschränke, Holz. u . eis . Konsolen,

Vogelbauer , Wärmflaschen,
Flober , Jagdgewehre , Scheibenbüchsen,

Tchliilschuhe, Ckristbaumständer,
Wagenwinden , — — Ianchepumpe »,

Knhkcltcn, Treschffegel.
Milchkvcbapparat, Milchkannen,

Holigesimie, Lstobelb . schläge,
Baubeschläge.

^ tto Naven,
am Gcrtrrldenkirckibos,

SWff' Als passenbe

Weihnachts¬
geschenke

empfehle:

G

«Whr-

Zengrollen
neuester Konstruktion, nur
_ 27 . »» , stets auf Lager,

kiruss . ffssrvnöschsf, ' . 41.
Oldenburg . Blaue Tachzicgc

von mein. Ziegelei j . Hude halte bestens
empf. Licrerg. »ach jcd . Bahnstation.

Fr . Willms , Haarencschslr. 25.

Spezial Gunimiwaren Haus . D

smll. Vummivsreii.
o . l - ierrmsim ü - eiis.

Scrlin v >, Rosenlhalcrstr . 44 *I

L . 8Mätzr , Olätzndurzj .Kr .,
Ilaocff . zidoto^ r . Apparate.

men
zum Sticken «. Stopfen.

Bor- ». Rücktvürts-Nühen.
Unterricht gratis.

Reparaturen prompt und billig.

s . Miwäsrlod,
Maschinenbauer,

Oldenburg , Haarenflraße Nr . 52

Dezimal-, Tafel- u. Kamilien-
Waagen. Wringmaschinen.
Zcugrollen , Petroleum- und

Spiritus- Kochmafchinen
empfehle zu billigsten Preisen.

LtailKr . 7. Z6 . Janemnil.
Noggcnstroh , 500 bg 22 ab Bahn-

Hof. Hu erst , bei Fathschild am Markt.

Vrttfedrrn
mfirt aen und tappet» Are.

» Pb
aaranklr» »ea »ad topprii are«t»t- t,

, sehr fuUreüfti « , da» pf° "d Lv »»d
l Hs Pf .. Halbdaune», da- pfvnb Mk . L.rs,
I l . SO - id I .7S , botm. Stapf , da » pf »-d
I MI r .— , « tnfehalbtaunen , da» Pfand
I Mk r .so, r » -Lorte, hellweiif , da» pf»"d
Im ». I .- , echt » inel. Mantaet »,
' ' " fand M » »t.dS.

» ra-
<i»fe-I taüne« , da » Pfand - - - .I raunen MI r .S <» »ad 4 .S0 . « nrekann»

I r«s,e gävana für cdervet«»». m»l»
i Anerkemu >ngri » ketben. Versandt - ege« « ach>

« adme bei freie « verpack »»-
Getartch Welhenberi.

VLdm. Settfedern Vrrsandcha »»
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r r
HM " Strafsachen , Olvilprozeffe,

Beobachtungen von Schuldnern usw.
besorgt erakt

Teffrndorf , Iobannisstr , 8,

Silit Mn Llutjirlkuilz Kcher.
Kr. Stift , Magdeburg , Brrtteweg l 16

e'
Den geehrten Geschäftsfreunden und Kunden zur gefl.

".' lachricht, daß nack dem Tode dcö Hcnn BlLrbrauctcldeiitzrrS
l- 0Uls lliotrs die unter der Firma

AsF. A/et//'. §F/e/'L
betriebene ik Dninpf -Bier -Brnuerci
ron den Erden unverändert weitergeführt wird.

Olllenbufg . ^ oti . vieili'. kklers,
Damps -Birr-Brauerei.

; KL . SrL88S,
; Zptcial-Fabrik für Geldfchrankbau.
> Fernsprecher 412. Oldenburg . Fernsprecher 412.
' Wasfenplalz Nr . I . Mottenstr . - kr. 7a —d . Klirnückstr. Nr . 88 . ^

stilligsts ffrsiss . Oi -ossS « killlgsto ffrviss . ^

Oldeitburg , 8l>« l>chMt K
empfehlen:

lok^kaslkn,
KokllSNl (S8l6N,
Kokl!6N56klÜtt6p.
Xokilensellaufvln
fkusk'rLngkn,
^Värmslkinv.
^ ak-mtlaseken,
? >ätt6I86N,
ömaiü. Xvekg686kik'f's

k
'okv u . vmsill . gU8-

6i86NN6 löpfv,
fIsi8ofifiLekmL8of >insn,

veeimalwsagen unö
kö ^ ioklv,

laföl ^ Lügen,
W380klM38etliN6N,
Wkingma^ kineki,
leugmsngeln , »

sowie sämtliche

Haus- u. Küchengeräte
in großer Auswahl zu den HtlLlgslsi » Preisen.

Mi§l grosse» Venuss vir verseltkive » , mein8ovn,
veslelle lüe solgenüe XollelNioii!

32 Gegenstände , Biicher rc.
für zusammen nur 2 KLlL»

Tiefe Kollektion enthält folgende hochintcrcff. Ro¬
mane, Erzählungen -c . : « in Opfer der Liebe ; Tie
geraubte Braut , Pariser Sittenroman ; Tie Nacht¬
vögel von Paris ; Weiberkuiffe , Erfahrungen eines
Lebemannes ; Ter Leutnant als Kamnierinngfer , eine
köstliche Humoreske ; Tie Hochzeitsreise , Burleske voll
prickelndemHumor ; Tie Kunst , jungen Tamen zu ge¬
fallen ; Allerlei Allotria in Wort und Bild : An¬
leitung , die Kunst des Bauchredens gründlich zu

rlernen ; L gr . illustr . Kalender ; 0 . u . 7 . Buch Moses ( sehr interessant ) ;
Geschichtsbücher , Witz - «. Gratulationskarten « sw. ( Postpaketscndung).- . - - » S,

24kuvbksiKliung dl. L^USvlL, >ss°^
Asthma

« bnmiattlmTi ». » Ntdenriß «« ,

durch « ucalto jaa^ ant . r«me » auftral.
Sucolhpturöi ) nchrr gch«ilt . Lerdor-
ragmd bkwShrt . Hausmtttrl . G

^
vind-

«nca^ ^ - Flafch«? n
Oldenburg bei L. Fasch . Flora -Trog

Für gut geschnittene

zahle ich 65 Psg . per Pfund.
Westerholtsfelde . Poletz.
Hochfeine , wenig grtrag . Tamen-

Garderobe zn vrrlaufe «.
Lonnenstr . 2 « . I . Vt «.

Al a ^ o r st . Habe 800 Fichmcn
A ) » a4ff » V, Mtr . Band , von der

Luhne - Plate , zu ver¬
kaufen. T . Cordes.

Unter längs . Garantie franco jeder
Bahnstation erstkl.
» M " Familien Nähmaschine

mit Hand - und Fustbetrird
Mark » » und

Kanalftr . 0.
». ».

G . Kolreukrn.

Zur Lieferung von

Zlk(icIßei>tu .I «chMli
halten sich bestens empfohlen

Gebr . Frohnr . Ringofenziegelei
in « irchkiwmen bei Falkcnburg

krtlirrLäsr.
nur Modelle tv « 2.

Sl ' Vl' llLdoi ' - ÜSlfSI' ,
8cfllLngv - üälIvi ' ,
lt s u m s n n - üällei '.

zu de » billigsten Preisen.

II . b . kkMlmd.

1 Aiidfrnchtkorb,
(als Geschenk paff .), enlh . 1 Pfd
Traubcnrosincn , l Psd . Krachmandeln,
I Pfd . Smyrna -Feige», I ffarlon
Marocc . » Datteln , 1 Pfd . Chalis-
Tatteln , I Pfd . Ncap . Hascliiüffc.
l Pfd . Wallnüffe u. ca. 18 Apfel¬
sinen und Mandarinen (alles In
Qualität ) Mk . 6.— frk.

l WknstMMb,
enthaltend je 1 Tose Sardinen in
Oel, Telikateß - Heringe , Kronen-
Hnmmer , Aal in Gelcö , geschälte
Nordsee.Krabben , Appetitstld , und
Anchovis Mk . 8.50 frk.

Lüste Apfelsinen , Post -Kolli ca.
85 Slck. extra große ca . 21 Slck.
Mk . 2 50 frk . Lüste Mandarinen
in hübsch ausgemachten Kisten v.
50 Slck. (als Geschenk vaff .i Mk . 2.50
frk . lO Psd . -Kifte I » Smyrna-
Feigen Mk. 4 .— frk. 10 Psd . -Kiste
süße Tafel -Trauben Mk . 4.50 frk
Frische Ananas per Stück 2— 3 Mk.
AuSführl . Preisliste gratis u . franko.
Th . Lchürmann , Versandhaus.
Hamburg 28.

Mansholt . Hede schöne

Cichheister
zu billigen Preisen ab.

Chr . Vordrcker.

Gemüse-
Konserven

zu billigsten Preisen empsichlt
? ivpsi -

, Langer . 18,
vio -Si-vi, P . F . Ritter.

Hochfeine

ostfrics. Mischung . pcr Psd . l .60, 2.—.
2.40 Mk . . empfiehlt

? >6p6«
-, Lanlitjir. 1k,

via -4 -vi, P . F . Ritter.

Gerösteten
Kaffee,

Psd . 0 80. l .- . 1 .20 Mk .. empfiehlt

pkvpvi -, Ltüücjtr. U,
vioo -ri , P . H . Ritter
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NeihnschtsHusverkauf!
DM "

Infolge eines Unfalls an der Wasserleitung empfehle « wir , um
fchlennigss damit zu räume « , durch Wasser leicht beschädigte Ware » , ferner
eineu große « Posten ausraugierter Artikel zu gauz autzergewöhn-
Ich billigen Preise » .

Es gelange » zu « Verkauf:
Kleiderstoffe, Buckskins, Winter - und Regen¬mäntel für Damen und Kinder, Jacketts,
Paletots u . Kragen, Gardinen (abgepatzt und
vom Stück) in weitz und erküre , Tischdecken,
Taschentücher und Uuterzeuge.

Ganz besonders machen wir auf unsere zurückgesetzten seidenen
und wollenen Musen , sowie fertigen Kleider- und Iwischenröcke
aufmerksam, welche wir weil unter Einkaufspreis abgeben.

Reinwollene Blusen von 3 Mark an,
Costüme von 8 Mark an.

Die angefammelten Reste von Kleiderstoffen,
Buckskins, Flanellen und Gardinen werden äutzerst
billig abgegeben.

ö . LrvLii 'Sls L 8otin.

Zu praktischen
Weihnachtsgeschenken

empfehle eine groß« Auswahl in allen Sorten

I >»ebm«8s»rn uns - Kadnln , llssssrt- uns Ii -Lnekivn-
«ssrvrn uns Kadsln , Sein - , Xiiodon- uns 8eii >sekler-

««»8sni , Xalfoemllklsn , llnrt8cdnvissniL8ekinen,
risi8elilisekms8ciiinvn,

DM
-

SvtiHllsotiiitivn ,
"

Wg
8elisvk'«n -ktui8 mit 3 uns 4 8etioorsn , 8treieiinlemen.

m» »» W
Auf dies « Ware» gebe ich bis Weihnachten

§ 10 pCt. Rabatt. §
Lustav Ammer

Olckvndurg i . Kr . , 30 Langeftratze 50,
nah« de» Rathaus«,

Nvsrvr - fadrlk uns 0s» pfboki8ei »i« ifoe«I.

^ Maschinenstrickerei d
^ von ^

^ Markt Rr . 8. -Et ^
« Empfehle ^

ch selbstgestrickte Unterziehzeuge ^

4

in Hofe » , Jacke « , Wessen , Röcken,
Leibbinden , Kniewärmer « , Socken und

Strümpfe»
aas nur reiner Volle.

Wollgarne in jeder Qualität.
Lnfei -Iigung sLmlIictivi' 8sctisn suek nseti » S88,

8v« i« ännadms von 81riimpfen rum änelrielcon.

cdsmMgller.
Klo »8 sc ^ ooosroi»
rVnvpen . . . . ^« 2,50
Lvtklixpcbe, . . „ 3,50
k»dinel-8e11 . . „ 4,25

Vodr -aclor NooM
Laiserdlnwe . . 3,5V

L 6o.
6r4n Ltilett . . 3,50

Kupkor -doi 'S Oo.
llnpkerberx kolä . 3,50

SVNnlvl » 4b Oo.
kdeioxolä . . . ^« 4.65

IE. riLokrsi-
ttn»1il4 »npLrienr« ^8 4,50

L.ou1s Kovavi -vr-
Orl « dlnoed« . . X8,75

NsitlsIvolL L Oo.
llonopol« . . . . ^» 9,—

r -onu » « , -^ L voouo
knrl« dlniede . . 9,—
8«« 4n>tne »iu . . „ 9,75

Vvuvo Qlloquol
karte dlaoeke . . 10,20

Kob . l.ebmlcukl,
Ni »« » » « » , l-anxeiutr 17.

« z
s L2 « ^LL

-s
''S

'
s

^ « » L «w. — M A

« L °° L?" -»r « - - 8 ?
°° ^ 1s
' ^ Ls

^ « »
öZSZZIl

vMMiv»rell
«mpüodltUerlio O , V0, Lo»«llU>»I»r,tr . lv.

Schönes Ästöckiges
Wohnhaus

(keine Schrägkammern ) ' mit Stall
und Garten ist bei geringer An
»ablung preiswert mit Antritt za«
1. Mai n . I . oder später zu ver¬
kaufen. Wasserleitung im Hause.

Auch kaa « ei«e gatgeheade
HM " Milchwirtschaft °M » »ver¬
nommen werden.

Nähere ? durch Aukt. 8 . Memmen,
^ heotenrall l>.

I « dem tbmkmefe über d»S Vermöge»des Ka«ftua«»d
Q Hvsss Hierselbst,

Sta «ftratze 3 u«d 4 , findet ei»

Totlil -AMecklmf
statt. Es si»d vorha «de» :

Herren- «. Knaben-
Garderobe:

Anzüge , Paletots , Ha »elocks,Joppr » , Jackett »,
Hose « , Wesse« ,

Regenmäntel,
Schirme , Hüte , Mütze« , Ghlipse , Manschette ».
Hemde , 5nmge« re., Hosenträger , Tasche»,
tücher,

bessere Stoffe § für Herren-
Anzüge u. Paletots,

HLrtekskirr - MoÜe , Zerrrekk «»,
§e8trivkts voterrsns«,

AM"' Arbeiter -Hosen,
-Hemden , -Kittel , -Strümpfe.

ES komme» neue und moderne Sache « znm
Berkaus und bietet sich hier eine besonders
günstige Gelegenheit zu

DV dL1L1g « n

Weißnacßts -Kmkäufen.
Die Preise sind «m ei« Bedeutendes er¬

mäßigt.
Der Konkurs -Verwalter:» Ti.a . Bergstraße 5.

Fernsprecher 530.

6
. IkiMckes.

Laugestr . 41 , Kerchrchn S8l.
empfichlt zu

eihnMLMellkev
in großer Auswahl eingettoffrne

jsgkiekvf - H»lj
m

kmellM, LriM , 8tmZllt>
Majoliken,

l,uxu8gegek>8tAkickeii ete.
Besonders evipsehle:

Kaffee - uai» Lheegeschim
in Alfenide und Nickel

bsckSILlvuck 11 H 1 6 17

BlTWkWffl!
»«erantworrlich für Lolitik u. Leuilteion : Dr. S. Hetz , für den Stalen 1<tl : W. ö?Tu ' ch. iür den Znseraienlclll P . Ka domSly , RotanonedrüL unL ika ^ ä^B Schars, L4ti<e«f» »»



628

5 . Beilage
>» LSI in „iiachrkchkn für SIM U,I» Lind" »«« Lonimlirii» , dm I I. ScMbcr IM

Wcibkiche Sirkdenien.
Moderner Zeitroman von Heinrich Lee.

jKachdruik vektotm.1l») (Fortsetzung.)Wer seine vier Pfähle nur irgend meiden konnte , den
^ "cht *wlle Tag zu sich hinausgelockt . Ter Mai

ivar bisher , trotz seines ungewöhnlich klaren Sonnen«
schein?, doch kühl und srisch gewesen . Heute aber war csrin Letter , daß die Tamen zum erstenmal mit Sonnen¬
schirmen und Hellen, lufiigen , durchbrochenen Blousen aufder Straße zu sehen waren , und daß Männer , die sonst
grundsätzlich ihren Frühjahrsübcrziehcr nicht vor Pfing¬
sten ablegten , ihm heute einen Urlaub bewilligten . Ter
Himmel , die Straßen mit ihrem Gewimmel , die langen
Häuserfronten , die User und der mit Fahrzeugen bedeckte
Spiegel der Spree — alles sah aus , als wäre ein großerMalersmann gekommen und hätte es mit neuen , frischen
Farben a, «gestrichen . Und wirklich , die Droschken mit dem
vor Glanz sich spiegelnden schwarzen Spritzledcr . die Tischeund Stühle in den RestaurationSgärten , unten aus der
Spree an den Bootsvermietungsplätzen , die an dem Quer¬
balken aneinander gereihten Gondeln — alles war neu
bemalt und lackiert.

„ Frische Beilchcnl " riefen die Blumenverkäuscrinnen
mit den altehrwürdtgen Gesichtern aus ; aus den Schmuck-
Plätzen hatte der Gärtner von den hölzernen Tinen , die
noch die exotischen Pflanzen schützend umgaben , den Teckel
abgenommen , damit sie auch etwas von dem Sonnenschein
zu kosten bekamen , und aus den Steindämmen der » anal-
läuse , wo das Wasser seichte Stellen bildete , rutschte die
männliche Schuljugend barfuß und mit hochaufgekrempel-
ten Hosen ohne Erbarmen niit dem Boden derselben kunst¬
reich hinab in die ausspritzende Flut , ein Spiel , das „Was-
jerbahn " heißt , nach dem gleichnamigen Vorbild aus der
abgeschiedenen Gewerbeausstellung.

So trat Tr . Günther in den warmen schönen Früh¬
lingstag hinaus.

Dicht an der Universitätsstraße befindet sich der Wci-
bendamm , zu seiner Rechten unten die Spree und drüben
am andern User die gelblich schimmernden Zicgelgebüudeder Universitätskliniken . Hier war Tr . Günther hinge¬
raten . Er war mißmutig und unzufrieden , denn Frau
Menhorn hatte in seinem Innern eine empfindliche Stö¬
rung hervorgebracht.

Ter Weidendamm läuft in die Friedrichstrabe . TaS
Bild , der Lärm , das ganze Treiben dieser Straße , zumal
an einem solchen Frühlingstage , ist für den Denker nicht
günstig . Auch Tr . Günther sühlte das . Er bog deshalb
vn die Karlstraße ein . Sie ist ruhiger und friedlicher.

Die Karlstraße ist nicht schön, aber sie gehört in die¬
sem Stadtteil zu den Straßen , die manchem alten Burschen
ewig teuer bleiben . Hier in einer Stube , deren einziges
Fenster auf den hochumschlossenen Hof hinansging , hatte
er während seiner Studienzeit gelebt , hier in einem Lo¬
kal jnit weißgescheuertem Lindenholz hat er sein frugales
Abendbrot verzehrt , oder im Hinterzimmer , wo an den
Wänden bunte Mützen hängen , mit den Brüdern zusam¬
men die Stunden der Weihe verlebt . Schrägüber von dem
Eingänge der Karlstraße sieht man , drüben in der
Häuscrjront , die „Tonhalle ", den Ort politischer oder son¬
stiger Versammlungen , und auch die Tonhalle gehört für
manchen alten Burschen in die Reihe der Erinnerungen.
Tort hat er sich in den Versammlungen für Recht und
Wahrheit einst begeistert , und wenn auch seine Begriffe
von dielen beiden Tingen seitdem anders geworden sind,
es war doch eine unvergeßliche Zeit , denn damals brannte
in ihm das Feuer der Jugend.

Wie alt ist er seitdem geworben , obwohl cs erst we¬
nige Jahre her sind , die ihn von jenen Tagen trennen . Wo¬
hin sind sie entschwunden?

Auch Tr . Günther hatte in seiner Straße gewohnt.
Nur fünf Minuten lag sie von seiner jetzigen Behausung,
und doch, wie lange hatte er sie nicht gesehen.

Tas Haus , in welchem er gewohnt , lag am Ende der
Straße . Es war alt und sah ziemlich ordinär aus . Unten
war ein Bäckerladen , und über der immer sperrangelweit
geöffneten Hausthür prangte das Zeichen des Stellma¬
chers» der auf dem Hose seine Werlstatt hatte , eine vor¬
nehme , vergoldete Equipage , obwohl der wackere Meister
sich in seiner Produktion eigentlich nur auf kleine Hand-
und Hundewagen beschränkte . Taran mußte Tr . Günther
denken, als er jetzt eine ganze Weile lang vor dem Sause
stehen blieb . Ob auch seine alte Wirtin noch hier wohnte?
Tie hübsche junge Bäckerfrau — sie stand hinter dem
Fenster — sah noch ganz so au » wie damals . Auf der
goldenen Equipage funkelte die Sonne und in dem Thor¬
pfeiler hing ein halbes Dutzend Plakate , alle mit der
Aufschrift:

„Hier ist eine Schlafstelle zu vermieten ."
Nichts war anders geworden.War er nur selber ein anderer geworden?
Bon der Karlstraße geht e» über die Kronprinzen«

brücke auf den KönigSplatz und in den Tiergarten hinein.
Immer wieder giebt eS Zeitungsschreiber , die, wenn der
Frühling kommt , sich anstrengen und mühen , seine Herr¬
schaft im Tiergarten zu schildern und zu beschreiben . Dann
erzählen sie von dem jugendhellen Grün der alten Baum¬
kronen , von dem Duft der Sträucher , von den Eichkätzchen,
die an den Stämmen der Eichen schnell wie der Blitz hin¬
auf und herunter klettern , von dem Star , der im Grase
herumhüpft und mit seinem schönen gelben Schnabel die
ersten Rauben aufpickt : von den Steindenkmälern ist die
bretterne Bekleidung sortgenommen , der alte , invalide,
reiche Leicrmann an der Kastanienallee hat in seinenKastcn
eine neue Walze eingesetzt, und auf den Bänken ist für
müde Wanderer kein Platz zu finden , weil sie überall schonvon den Dienstmädchen mit den lieben Kleinen und den
Kinderwagen besetzt sind . Alle » das , und was sonst noch
zu der Pracht eine » solchen TageS im Tiergarten gehört,
muß man aber selber sehen und empfinden , so wie es jetzt
dem Dr . Günther erging . Nein , er dachte jetzt nicht mehr
an seinen Schreibtisch zu Hause , und an das . was darauf

I aus ihn wartete . Wie aus einem Wiuierschlafe war er
auigewacht . Tas . was in ihm erstarrt gewesen , das regte
sich wieder und kam in Fluß , und dies erstarrt Gewesene,
das war der alte Ylorentin.

Wie aus einem Spiegel sah er Um an.
„Guten Morgen, " sagte der im Spiegel , wobei er den

Hut gegen ihn zog, „wünsche auch wohl geruht zu haben.
Gute » Morgen ."

Wenn der Frühling alte hundertjährige Bäume wieder
jung macht und zum Blühen bringt — warum soll ihm
etwas AchnlicheS nicht bei den Menschenkinder » , besou-
derS wenn sie ohnehin schon um soviel jünger als die
Bäume sind , gelingen?

Ein linder Hauch wehte in der Luft . Florcntin hatte,
während er jetzt aus dein äußeren Fußwege , der » eben
der Charlottenburger Allee dahinläust , sich mitten durch
die vorbeiströmendcn Spaziergänger dahinbewegle , seinen
Hut abgciiommen , der Windhauch spielte ihm um die Stirn,
und was von der alten Stubenlust sie noch umdunstete,
das blieö er fort , bis auf das letzte Wölkchen. Von seinem
Katheder war er bcrabgestiegen , ein Mensch unter Men¬
schen wandelte er hiea . -

An wie viel alte , merkwürdige Tinge er jetzt denken
mußte . Aus verstaubtem Dunkel traten sie jetzt wieder
vor ihn hi» , beschienen von der Helle» FruhlingSsoniic—
Tinge und Menschen . Zwei große Augen richteten sich aus
ihn . Erst dachte er wieder an das kleine Mädchen , die
Schwester seines Freundes , die mit leinen Puppen spielen,
sondern immer nur in seinen Büchern lesen ivollte , er
dachte an den Tag , wie der Vater ihn von der Thür
gewiesen und wie sie sich dann aus den -lugen gekommen
waren . Tann dachte er an die Gerda Kästner , die plönlich
in seinem Zimmer vor ihm stand , die jetzt unten vor ihm
aus der Hürbank saß.

Erschreckt hatte sie ihn erst . Wie ei » Schulknabe
mußte er vor ihr gestanden haben Geradezu lächerlich
mußte er ihr vorgekommen sein . TaS kam daher , daß
er den Kopf nur voll von seinen wissenschaftlichen Plänen,
daß er keinen weiblichen Umgang hatte . Seine Hörerinnen
zählten nicht mit.

Tann sah er sie zum erstenmal unten aus der Bank.
Da sie sei» Kolleg belegt hatte , so hätte er auf diesen An¬
blick füglich gefaßt sein könne» , aber wieder brachte sie
eine llcberrcijchuug . eine Verwirrung in ihm hervor —
vielleicht sing er an , nervös zu werden . Seitdem miß¬
traute er sich . Er wagte aus die Stelle , wo sie saß , nicht
mehr hinzuschen.

Was mußte sie von ihm denken ? War ihrer beider
Kindheit nicht ein Band , das sie umschlang ? Wenn sie
ihn nicht sür einen Tölpel hielt , so mußte sie glauben,
daß er ihr absichtlich ans dem Wege gehen wollte . Vier
Wochen saßen und standen sie sich nun gegenüber wie
Fremde , ja , schlimmer als Fremde , denn sic sahen sich nicht
einmal an , vielmehr , er sah sie nicht an.

Wie sonderbar es war , daß sie das Leben wieder
zilsammengebracht hatte . Und auf solche Art . Seine Schü¬
lerin war sic nun . Beinahe , wie sie es schon als Kind
gewesen war.

Wirklich , er war ei» Bücherwurm geworden . Zwei
bloße Mädcheuangen hatten ihn außer Fassung gebracht,
nur weil dieses Mädchen zufällig eine Gespielin ans sei¬
ner Kindheit war . TaS ivar der ganze Grund . Immerhin,
eine Brücke zu ihr mußte sich noch finden lassen . Seine
Pflicht war es , diese Brücke zu suchen. Tafür war er der
Mann und der Lehrer.

(Fortsetzung folgt . )

I Hunderte Dankschreib, beweisen die glänzende
unerreichte Wirkung der Lni >»t»« e» i„ «>ki» in

Paketen zu 3 Mk . »nt Aujdr . Lccmb»
( Salol 0,1 , Santeöl 0,2 » bei

M,M - u . MrnWtzn,
ISarnUr « » » u. s . w. Ganz veraltete Leiden

wurden geheilt. Für den Magen absolut »» schädlich , rasch
und sicher wirkend. Aendcrung der Lebensweise nicht erfordcr-
lich . Tankschr. n . l w . sendet verschlossen für 20 ^ Porto
Apotheker L. littst in litzürrdurg lllilsndurg in der
lllrsob -Lpoldolre , kLts -Lpotaosto , Markt 18.

enossen - Bereiu
ldenburg.

(Offizielle Bekanntmachung deA Vorstandes.)
1 . Wie in dcn Vorjahren , sinder auch in diesem Jahre am

fisreitag , den ST . Dezember » abend » « Uhr beginnend
(nicht 28 . Tczbr ., wie aus den Losen gedruckt), im VereinS-
lokal (Markthalle ) eine Verlosung von Gegenständen zum
Besten des im Verein bestehenden Witwen - und Waisen-
sondS statt.

Lose » 25 Pfg . sind außer bei den Vorstandsmitgliedern
»» haben bei den Kameraden : Hofschneidermeistcr A. Meyer,
Mühlcnstraße , Schuhmachermeister Aug . Decker , Baum¬
gartenstraße , Wagennachseher Voß , Ziegelhofstraße und Ofen¬
setzer Schultheiß , Mollenstraße , sowie im Vereinslokal bei
Herrn Hilgen.

Die Weihnachtsfeier (Ball mit rannenbaum rc .)
findet Montag , den 80 . Dezember, stall . Anfang
abend« 8 Uhr.

2. Diejenigen Vereinsmitglieder , welch « da« » Jahrbuch
bei Deutschen Kriegerbunde » , Kalender für
18 0 2' bestellt haben, wollen dasselbe beim Vereiniwirt,
Herrn Hilgen, gegen Zahlung von 50 ^ abfordern.

VE"
Unübertroffen "Wk

in Feinheit und Milde Ist der Pastoren -Tabak von H . Pecher-
mrycr , Tabak Haus , Seesen a . Harz . 1 « Pfd . franko N Mk-

Spiet » und Aätsetcäie.
BUdrsrStstr.

Scharade.
Da « Erste ist von irdscher Art,
Drin » m» b e « einst zrrjallen
Das Zweit und Tritte offenbart
TaS Recht i » ernsten Halle » .
Tas Ganze wird gar sehr begehrt
Und mit Behagen wirds verzehrt.

Magisches Dreieck.

L

L L

L L I

I L O l.

« L 6 T 0

In die Felder des Trciccks sind die danebcnstehcnden
Bttchsiabcn derart cinzutragcn , daß die drei Außenseiten be¬
deuten : k . Blume ; 2 . weiblicher Vorname ; 8 . was jede
Lotterie bringi . — Tie drei wagercchten Mittclreihen müssen
Wörter folgender Bedeutung bilden : l . Nahrungsmittel ; 2.
Fluß in Irland ; 3 . männlicher Vorname.

Zahlenpyramide.
I Voknl

2 I Nahinngsiiiittel.
8 2 1 Verhältniswort.

S 4 2 1 weiche Mals.
3 1 4 5 2 schmackhastc Frucht.

Wrnppenrälscl.
dts , ekt, ärs , tür , gio, ln>b, Ivu , osr , nie, »ss,

«vr, «ui.
Vorstehende Buchstabengruppei« sind so zu ordnen,

daß sie im Zusammenhang gelesen einen Sinnspruch
ergeben.

Auflösung der Rätsel in Nr . 285 d. Bl . :
DeS Bilderrätsels : Walzermelodicii.
TcS Rätsels : Saul , Gaul , Paul , Maul.
DeS ArithmogriphS : Hamm , Raub , Mama , Grab,

Baum , Gram , (Yrau . — Hamburg.
DeS AiiagraminS : Mais , Oberon , Sahne , Kain , Angel,

Uhr . — Moskau.
Ter Geheimschrift:

Kein Weiser seht sich hi » .
Verlornes z» bejammern ; nein, er sucht
Mit frische »« Blut es wieder einzubrinaen.

Shakespeare.

Vexierbild.

TV » Ist die ztveite VroqneksPielerinV
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Zu Weihnachts-Geschenken gkklgiict:
Lrqapren u. Zigaretten

< < reizenden Packungen : 25 , 50, L00 Stück,

AM - Äi «zrrct - i «zHt » ke
empfiehlt in grofier Auswahl

O tzLLn ..
^ hor ^ graphisches Atelier

iLlLg O I ? aiLl86H,
Heiligeiigeiftftratte Ä.

Wkihiinchtslulsträge erbitte baldigst.
H- vier läizt sich wirklich billig und gut kaufen. 4st

*
*
*
*

(We Mim
^ fkrtigkk Nei'i'eii - u . Kusbev-Vsi'liel'ollev

T ^ wegen Aufgabe des Geschäfts
der Firma C . t J .Nedelfs in deren Geschästslokalitälen

Hl 19 , Aorrnerschweerffr. 19.
>« 8 Anfmigcnd morgens IO Uhr
^ j> am 18 . , IN ., 20 . und 21 . Dezember,

^ AM
"

N « ssrr LLllrlungski -Lsl.
^ I Es wird hierbei bemerkt, daß wegen des kurzen Be-
^ » stehens des Geschäfts keine verlegene Waren vorhanden
». es sind, dagegen eine
« ^ grosse /wsivstil in fierren - unä tünglings-
^ lledei -riebern , / tnrügen , toppen uncl llosen,
T ^ ferner : ein grosser Posten Knaben - /wrüge

! uncl Ueberrieber,
M

' alsdann : ttiite , stlütren , 8obirme , Unterreuge,
^ i^ ssebe , 8blipse.
^ Kauflicbhaber für diese allerbeste Gelegenheit, um
^ ^ wirklich gut und billig einzukaufen, ladet ergebenst ein

xl Llvnmrvn , Anktionator.

« >

8 S

H: Ac Hc Jeder decke hier seinen Bedarf.* »

Richtcrs Aulcr-Stciubaukasten
GO 1er SiuStr liebstes Etzicl und dar Belle, war man ihnen alr Spiel - und Be-
fchäfiigungSmütel ILenken kann. Und da sie >ebi' dauerhaft sind und von den Kindern
viele Jahre hindurch surr gern benutzt werden, st- sind sie auch dar billigste
sleschenk. Sie sind dar einzige Spiel , dor planmäßig durch Hinzukaus von ErgänzungS-
lasten vergrößert und iuimer belehrender gestaltet werden kann. Erst neuerdings haben
sie eine wertvolle Bereicherung dadurch erfahren , daß sie jetzt auch durch die bekannten

Anker-Brnckeiikasten
«planmäßig ergänzt werden können. Er werden deshalb alle Eltern , deren Kinder be»
>reitS einen Anker- Steinbaulasten besitzen , siiberlich diese Weihnachten einen Anker-
«Vrüikenkafteu als Grgänzung kaufen. Um die richtige Nummer zu erhalten , ist
«r gut , sich vor dem Einkauf die neue illustrierte Preisliste kommen zu lasten und da-

» ach die Ergänzung zu wählen . Tie Brückenkasten können nur zu den Anker-Steinban-
Gaften als Ergänzung benutzt werden, weshalb man nur Kasten mit der berühmte»
tsiabrikmarke Anker nehmen wolle. Vorrätig in allen feinen Spielwarengeschästrn der

In - und Auslandes . Tie neue Preisliste senden au ! Wunsch
groti « und franko

8 . 41 d . Richter sb Ci «., K K Hoflieferanten,
> »»«Ist«»t il ^arii -eni . NLr»drr», klie » <kch, « tp . Wie» , » »tterb«»

orüirl - vor » , Vew- Port 2ti Pearl- Liiert.

FekdimUM,
Porzellan-, Steinqul - u . Glaswarengeschäft

kaumgaiffenetrsses str . I , 2 , 3 u . 3s ^ _

vrosse LusvLfi ! S

«

von

Kinder- Spielsachen.
Bis WlihllMku dcSkäteiiil cmöbi -st Preise

auf Kinderwagen. Puppenwagen , Lehnstühle,
Kinder -Bettftellcn , Babpkörbe , Reisekörbe , Wasch-
körbe , sowie alle Sorten Körbe.

Popirr- , ArbcitS - , Flaschkn- u . Wischtuch¬
körbe . sowie ArbeitS - und Journalständer,
Zeit ' lugsmappen fast zum Einkauf.

Korbmacher , Gastftrahe IO.
^ GröhteS Geschäft dieser Branche im Herzogtum.

Rsßhälik -Mliirtzk«.
« taub - und geruchfreie Ware von

lebenden Gänsen.
Eigene Federn - Reinignngs > Anstalt.

Eigene Tapezierer Werkstatt.
Kompl. 1 > ',schläs. Belten von 45 ^ L,

» Lschläf . Betten von 60 an,
bis zu den allerseinsten Hcrrschafls-
bclte» . — Nähen der Jnlilte gratis.s . kaadv jllllr.,
Betten -Magazin . Haarenstr . 60.

LS . V » «eiO«r lSOl
R>. vecewder lSAWungön

ll. VIüelldm 'Lvr
Kelli- l.ottöi'ie.

> S«k» :tz»trir lla zillisllgrt . > .

. 7SK0V
Z -sIkch-ü. 50000 - 50000»

125000 - 25000

L L
Z Z
L«

.s .

« r. 1 »» 10000- 10000.
ZS 1 »» SÜ00- 5000.
Z °>L « 3060- 3000.

2 »» 1030- 2000.
c-3 a 500- 1500»

4 »» 300- 1200 ..
» X3 i» 200- 800.
LZ10 » 100- 1000.
S - 20 » 50- 1000.6 o 40 » 30- 1200.

198 a 20- 3980.
Sh.' 792 » 10- 7920.
-SS 7924 >Nt 5 - 39620.
^ M0AW - 1S3000»

8 1,00« ii s llarlc . Porto Mick lü»t«
^ S0 I'l«. ertr» . emvtleklt uwi rer-
E «euäot »acb un ter 5,' acdnrbm«^ Oarl Uvinirv

In Volk »._
Vas Kirckbau - Komitee ru

Wilüesbsussn.
Ls . SRLtllns.

HE " 28 goldene u. silberne
Medaillen u . Diplome.

G Schweizerische E

Spielwerkt
anerkannt die vollkommensten

der Welt.

Spieldosen
Automaten , Necessaires, Schwei¬
zerhäuser, Cigarrenständer,
Albums , Schreibzeugs, Hand¬
schuhkasten , Briefbeschwerer, Ci-
garrcnetuis , Arbeitstischchen,
Spazierstöcke, Flaschen, Bier¬
gläser, Dessertteller, Stühle usw.
Alles mit Musik . Stets das
Neueste und Vorzüglichste,
besonders geeignet für Weih¬
nachtsgeschenke , empfiehlt die
Fabrik

ll . Kklltzr m Kern
(Schweiz .)

Nur direkter Bezug garantiert
für Acchtheit; illustrierte Preis¬
liste franko.
Bedeutende Preisermäßigung.

Müß-Staufer-Kitt
in Duden und Gläsern

mehrfach mit Gold » u. Silbermedaillen
prämiiert , unübertroffen znm Ktttcn
zerbrochener Gegenstände, beb

Ois fein tioarttoiiKlkl »«!»«
lVurU . ) .

V. «mpa-dlt »ioo L»r prompt«» » .
x«Wj»»evdut «st«v l. 1«f«ro» r »Rn.mtllefi »?
nomöopstk krrnolrkott« . (ttsnrll, »» ,
HH «iv »ekIriD s. itt»r» tur. prsial ^ r -n u kreo l

Zu verk . eine Dampfmaschine mit
Apparaten , 1 größeres Vogelbauer,
Puppenwagen , 1 besserer Zirkel-
kästen und Zeichrnblotk.

Kustanien -Allee 28 unten.
Deichstückcn o . Elsfleth . Ges. aus

Mai r . kl. Magd g. g . L . Fr . Lager.

6. Kollrlelle.
^ sll- , Na8vl- 6oeo8fill88s.
Iraubsn^ insn unä Ki'aekmanljsln.
Vallvln , l.6pö- unä Lm^nna-fsigkn.
Iannsnbsum - 6al< 68 , »688Si'1-6L !r68.

„ Uetile, ^6>88 unä bunt.
kpf6l8M6N.
Ltkoliolaliön unä iLonMnsn.

Or » ossv ^ iLSP ^ Sll » ! . k ^si » s1v ^ iLaUILIv » .
I41s «Li »LSv L *i ? sLsv.

I/LllZestWSk 37 . kkrllSMkder34.

Die beste, einfachste nnd solideste ^

8etii'eibmA8ekine üer Vielt
ist die

kiltrburg Visible8cdreibmssckiile.
Sie besitzt außer anderen Vorteilen die

einfachste Tastatur,
leichteste Auswechselbarkeit der Typen,

grösste Durchschlaqsfähigkeit,
sofort sichtbare Lchrist.

Reflektanten wird die Maschine gern zur Ansichtund Probe geliefert.

Unterricht gratis.

L. kexersbaed.

ruVeillnsckten^ 'm"
einenPdotokf»pki «-ckpp>r»t. vowit wen «olon «l»
vlrklicli »cd »sf«» öi>^ «krisle» k»o». vle» erreic^

e^

»ö» eö . l,e »ck»cti »Iteli. Uruppea etc. , »oviv
»Icktskerteo reldrt sterrurteNev. » ur - IVVIrver-
Lenäs ^ pp »s«t „Lloion " j» 8>lc1l?r . Sxy co» pl.,
^

rSr»ere i» Lilärr . - xI2 lVlIi. IS. 18 uo
^

KÜKev.

preI»»L»t» I«»r ükec «Ile denl . V/eIt >» »cli1»-Oe-

»ooet » poettrel Uriic ^ er Ver»» »ck» »cd »IIe« >VeIttdeIIe» iiocdlel» e pdo
torr .«8Id» » ». mit vack odos Slnsik. ru Sik. 2, 8, 4 . 8 . 7» Iv . 12 »» 4 d - der
Lik ! sisllltkilillll , knl« «. tzcknl « ölielrtzk.-IiMIki», ÜIMklllk ?

Mein Möbel - Lager
bietet große Auswahl paffender Weihnacht - » Geschenke . Aeußerst billig.

Z. v . kreose, Krs -Lisl-lrmeister.

I.vki'vi'innvn

l6 >spkoni
'8linnön

Konlorklimivn

Ivl6grLpki8tinnvn
Vvi'käufvi 'innsn

äi« inkolg« gsiststzsr, KSrporliobsr oä.
I^ srvon-Vsdsriwstrsvxnox an Lkkpnn-
nnng n. Ibederinüäung lsiäen , 6nä «n
kein bssssro » k'rübstücks - n. ^ kenä-
getränlc reis Hausens Lssselsr Later-
Lslcao, clsr mit Nasser ocl. Llilcd gs-
üoodt, äis Lllltbescdskkoubsit bessert,
äie Xsrvsntbätixüeit »nrsxt u. sinsricb-
tigs Lnbiläung äsr Lörpsrgsvsbs , I'ett
nnäHustculLturdevirkt . Lei Llutarmut
n. gesunkener DrnLkrung gisdt es kein
vvirksamsres diittsi vis Nansens
Lassslsr Naksr-Lslcao, äsr von invbr als
10 (XX>Lvrstsn stLnäig rsroränst virä
n. ancd türLbnäsr äa» dskömwlicbsts
Oetritnk ist . Nur echt in blauen Kar¬

tons, ä 1 Nk . , niemals los«

Dr . ir » s «L. IllKLS « ,
Nloekem.-Komüopatb . /irrt.

Nvemeckaven, Lgm gmiätstr . 70 . 1
Sprscbstunäsn i 8 — 12, 8—S 17br.

Zn verk . 3— 400 Fiehm . allerbestes
Tachrcith , kalb Mtrb . , ab Elsfleh 700
Bd . 7,50^ ä Vernh . Köhler,Elsfleth.

Die so beliebten
braunen Kuchen

bringe in empfehlende Erinnerung.
_ Joh . Kröger , Petcrstraße.

Ohmstede . Zu verk . cm schönes
Kuhkalb . Tiedr . Schmidt.

lOOPfd . Hühnerfedern , » Psd . 30 Ps -,
abzugeb. R . Hübsch » Baumg .str. 6, ob.

IfJagdflinte » Hinterlader , fast neu,
mit Zul 'cbör billig zu verkaufet.

Bürgerfelde.
TiedrtchSwrg IV.

Gut erh. schw . Herrenpaletot bill.
zu verk. Blumenstr . 21 » ob.

Zu verkaufen ein Hausen

Aürrgei ?.
Ohmstede. _ B . Haslindr.
Zu verk . täglich frische Gier , o 2l.

10 ^ . Off . u . L . 7 » S a . d . Exp . ds . Bl.
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Köll
'
n's Waß -Aulter

mit der

Schloß-
u»d

Marke
zivnr

LSUll's MastschrotLöllu '8 Kuhschrot
für Schweine für Nindviel)

ist das beste vollkommenste »nd preiswerteste Autter der (vcgen-
wart . Beschleunigte Mast , gute Aufzucht bei Jungvieh , starker
Knochenbau , größere Lcistnugsfähigkeit ». höherer Milchertrag
sind die Vorzüge von ML - dLVIln ' s -M>
mit der Schloss Marke.

Zu habe» an fast allen Plätzen des Landes . Auf An
frage« werden weitere Riederlagen « . « erkanfsstellcu errichtet.

Mkilimg i . 8r . viid . ksliimsn » L l!o .,
_ _ _ Vertre ter für das ganze Herzogt um.

„Das Bach für dieWran"
«on Emma Mosenthin , früher Hebamme, Berlin 8 . Iv , Sebastianstr . 43,
über sensation. Erfind . 13 Patente , gold. Medaille , Ehrendiplom, D . R .-P.
S4583, taus . Tankschreib. Zuscnd . vcrschl . 50 Psg . Bri - fin. Sämtliche
hygienische Bedarfsarti kel. _

ich rtövke
seht mir mit der vielfach prämiirle ». ia vielen Töchter»' chulen einqeführlen . fvwie vo» vielen andere » hervor¬
ragenden Frauen -Vereinen empsohleneq Rvto« . Stovf.
«. Webemafchive . .Na- t»". denn mit dies.
Apparat ist «s eine interessante Spielerei , alle
im Haushalte vorkommende» Vtopsardeite»
an Strümpfen. Leinen ;eug ob mehr oder
weniger schadhaft, » icht n»r schnei , sonder»
auch wunderschön gIcich« äftiA wie neu ge-» edt wieder Herzunelle » . Zede » Schvkkiad
kau, mit diesem aanz seldstNiadigea Lppa-
rate (keiu ALHmaschinentheil) sasow tadellos
« beilew Prers mit Probearbeit uud illustr.
»nleituun nur ZtAK . det varhertaer » in.
seuduu- Mk. »,40 sraaks Nachnahme Mk 3.H0.

G Versand durch
S kr. pellk , kerl 'a

dlitt«I-8tr»»i « 23.

M « Ullt AlMs
in größter Auswahl.

VorMdrtxe Iklnster
im Preise WM- bedeutend ermäßigt.

l <! 1 ff
l. 0 .» M

» Litt - NNÜ
SLrololävll, ^ ^

«pscisll vsesltvts uns liaetnücleigs
füll» K» !I1 grünllliod u . «vkn«»

vt »r»v sotrüüllvtiv lUltttst
W. üsrrmallll , /ipotliekot -,

Lvrlli », llsus Künigstessss7II.
krosp . u . ^ usüunkl . gratis.

^ ^ rriirpll f. diskr. licbev . Aufn.^ tUttOtt Frau Kühl. Heb.,
Osnabrück, Rosenplatz 24. Schöne
fr. Lage, gr. Garten.

M/1
_ > ffÄ//7-

bi 0 U 8 ,!

- Vorrat 300,000, — —
prima Ware in verschiedenenStärken

L . lleinjs, Nllülüfchliltll,
Edewecht.

Aede Dame
Ia»„ »tzni v »N,n»InM«. °d»»

»jrdikur». S»r» « nMtt, »»,
l- Icht» ON «nNn»
monatlich

ro bis s « Mar»
Verdienst

auch Mete»»«rsie» A
verschaksen- Die Arbeit wird mA
Vorlage « ad vrsterlai nach sede»
Ort vergeben und gut be-ahlt.

Naher «» durch
teil» » lNiern , N»« al>« I».

Zur Antwort ist ein adressierte-
Gcschäftscouvert mit 20 ^ frankiert
bcizulcgen.

H. kiiMeseni^
Georgstraße 17,

hält sein großes Lager

liller Arten Möbel
zu billigen Preisen bestens empfohlen.

XL . Um zu räumen , verkaufe zu
bedeutend herabgesetzten Preisen
eine große Anzahl Probesessel.

äor »väerso , vis vorlsilbslb bei äsv
teueren Lutter - unä Zelimslrpreissn äis
Vsrvsnäuvg äsr reinen Lüonrsndntter

ist . Dieselbe kostet vor 85 Ltg . äas
Ltunä uncl ersstrt Ltnnä Lutter.
Weckern Ltnnü LeImlo virä «in
öerienbilä nebst ? reis»us»cbrsib «n b«i-

xej-vdoii.

StoUwsrk-
LilÄor

ültsrse u nsuseor tiusgsdo
1AU86Ü1 . kautt

u . vsi'ksufl
6 . Kovnigks'

>ü«rki1erns1r >. 6.
Krsislists gesti» uns franko

Feinsten Deinen
Aienen1)onig,

peinlichst sauber auSgepreßt,
pr . Pfd . 70 Postdose 0,50 frko.

^ od . Srowor,
_ Telephon 574._

alte stets großes Lager in:

Lkskil , Spßrlittbei !,^ Nl,slhkksstlli,ttt »stttilrt.
zu sehr billigen Preisen.

O . Llassv » ,
Eisengicsterei. — Nadorst .

Iücg- Mulstoet . Oagrn.' V » ds ^ Hamburg . Pinneb.Weg 51

kstent-KechenmaschIne
außerordentlich bewährt , bedeutend verbessert, fast unverwüstlich.

Die « rnnsviga bewirkt alle Berechnungen in
den s Spezies und deren Kombi «,atioiwn.

Da « maschinelle Rechne « mit « rnnsviga - rlSst
van der geistigen Anstrengung.

Die maschinelle Rechcnarbeit hat den Vorzug der
absoluten Sicherheit bei enormer Zeiter¬
sparnis.

Tie BruuSviga -Rcchcilmafchineist besonder- zu empfehlen für:
Banke» und kaufmännische Geschäfte, Baugcschäsle, Maurer¬

meister, Zünincrmeister . Ingenieure , Architekten, Molkereien

Versicherungsanstalten , Eisenbahn - und Postwesen, Ver¬

waltungen und Kaffen re.
Die Handhabung ist eine derart einfache, dass

untergeordnete Arbeitskräfte mit der Handhabung
betraut werden können.
MM- Probe -Maschine steht jederzeit zu Diensten .

"WM

m. c. Leversbach.

i

Acchltn- WimliM
liefere für Ortschaften, Nekaurants , Geschäftshäuser rr. rr. nnter
weilcstgehkn - er Garantie für ahfolute Gesahrlollylrrit und stchrres
funktionieren . Viele Anlagen in Gl - cnlinrg im Vetrieb, feinste
Neferenrrn.

Prospekte und Kostenanschläge gratis.

ilsrl VuHer, Hof - Kupferschmied,
Gaststraße 28.

„fiMenlob",
bestbewährtes Sksstem,

unerreichte Leistnngsfahlgkeit bei leichtester Handhabnuz,

Wringmaschinen
mitgarantiertreinen Gummiwalzeu , für heißes

Wasser unempfindlich,
sowie

WästHettrcrrrgelrr
empfiehlt als praktische

Weihnachtsgeschenke
A § .

Inhaber : LN . DI ».

Ntarkt Nr . 2 .

Zahn -Atelier
vrilckmann . 8ll « i! kftr. 78.

Künstliche Zähne in Kautschuk - ,
<vold < «. sonstigen Metastplatten,

ähne ohne tganmrnplatlr «,
lombe« und Zahnzieh «« .

-I> »Silo8lodvr »I>
und schnell ohne Berussst . Haut -,
Meschlechts - , Blas .- , Rierenl .,
ManneSschtv. , nerv . Kops, und
Magcnkr ., itzlechte u. « nsschl., auch
in chron . Fällen ebensolche Fraurnl.

Apolkvlisr r4 « K» insi,n,
Berlin dt . k , Ehausscestr. 2b.

« u«,v . briefl. « it gleich . Erfolge.

niefMzkiLcdi
, «rsed . erbt« Ai

W »«<I,ut »cb« 1850— 74
"

Lorio «»tr». Leeislist« kostenfrei
eaai . « eve » . nette «.

v
Off. Veinschäde», Krampfader -Gc>ch,v .,
Hautkrankh ., Asthma usw . werden v . mir

bsLivILI.
Briefl . Anfrag . erb., da ich viel auf Reisen
bin. F . Bcrwald , Oldenburg . S tcinwiO.

Fsür jedermmin !
^

Weihnachten soll der kl . Rest Japan,
u . Ehmaw . total ausvcrk . (verschleud.)
werden ; gr . Fächer jetzt nur l All.Markt Olt , im vausc d. H . Spaich ake.

Zu verk. Gop» . « eveojd . 8.
"
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« . «. poppen, HA.5.Ä
« , «« », » SWi^ >>« sch»st diese , Vra »ch«. erft ««»lich groß«

HofdrechSler,
lese, Vra»ch«. erft««»lich grafte « Lager t>

stilifieet«, H » lzwarc».
»»««»Iksche 1» Gtche »»d Naftdaa« . . . da» S » 0 bis 24

Vafte » » d vl »« e,ftä«der . . . . , I O» , 24 ,
SO . «0 .7S . »1 .
SV . 28 .

Naachttsch «, Ra«chser» iee , Schreibze » ge . . . » SV , 22 ,
Gtarahme » »»» Bilder«, faaberr « rdeit.

Aauch -Aequiftlen jeder Art.
S - trier 8 Slke, Kijfeijiöike , Lchilh , Wkchielt.

Billigste Preise. Reparatur- Werkstat ».
Hofdrechsler,

Achternstr. 47.

MGUDO , vWDEN UNI» VkRWeRfkuRVer » » » » ^ ^ ^
Ut aste lei e». N » tr »stä »der . Zeit » «gt « appe » . 0 .8
Lenste » . Aaste « »» . Ligarren - Schrank « . . . , 0 .1
Paaeel -, Vicstee - . Eckb- rte » , Aoasole » . . . , VS

k V poppen,
st-
*
*
*
*
»
*
*
*
*
*
*
*
*
st
»
st
st
st
st
st
*
st
*

Kaufen Sie Ihren Bedarf
in Haushaltungs -Maschinen nur im MaschinenhauSvon

AL . L «. ILS ^ SI ' SdMVll,
HSittlerer pamm M . 2.

Sie sind«» don nur di« besten bewährten Maschinen
in der größten Auswahl.

Durch meine Engros -Linkäufe bin ich in der Lage , zu
mW »»MkiMiilit biÜM Preist»

zu verkaufen.
Besonder« empfehle ich:

Srot»etin « IlIvm»»vt>In «n , sslvIsedbstelcmLgetilnvn,
frisektirltsi', fruektprssssn, Nsasoepulr-

mssetiinsn , kvidsmasetiinsn , 8eti3ImLgctiin»n,
lafolwrtsgvn , Kües>»n >vLsgvn, lVssetimssotiinon,

lßfringmascliinsn, keugrollon.
In Wringmaschinenmache ich besonders auf meine neueste

8 kkkLIl 7 NIL - Vringmssedine
aufmerksam . Diese Maschine ist die vollkommenste , die

geliefert werden kann.

m. L. Keverrbach.

st
*
*

*
*
*
st
*
st
*
*
st
st
st
*
ststst
*
*
*
*

r
*
*

ststst » stststststststststr ?ststststststststststst

^ iovkvn run pnoks,
laut den Bedingungen «n-
lerer PreiRift«. daher «tz««
» tfttck für de» Besteller,
verlenden wir gegen Üach-
«stzm« unsere famü. Har¬
der »nerretchten vorrügi.
llfnalttüt zu üderreugenund «m jeder Xvnknrrenzdie Spitz« r» dielen . Un¬
sere Instrumente find alle

Xünstler-InstrnMent«
ersten Bange». DDovn hoch.

leiden kosten mit lv Lasten,
knöpfen. L BLsten . lang«,
Batzklatzpen . > Registern,
wirklich F chdria mit -g
Stimmen nur 4»/, ML.
» ch- rig «, I echt» Register.
70 Stimmen - Mk , 4chS-
rtg «. 4 echte ^ ^

tster
^

Sg
ria «. 4 echt« Register. LDD
Summen 11»/, Mk^ ll rei-
tziae mit 1VLasten. 4 BLsten.
I0o Stimmen - »/» ML, mit
»1 Laste«. 4 Büste », l«
Stimmen 1V ML. kleinere
r rnhige mit tB Lasten. 4
BLsten kosten bet un» bis»
O»/, ML Alle find mit »«-

flick geichützten »piralfedmm für die Last« . BLst , und LufMappen und^ . »trd. Mit r» »den
mit Gloekentagl

_ vergehe», der anderweitig einzeln aulgezLhltwird. Mit r» »d«n verl-
n nach Abbildung kosten diel « Instrumente 1 Mark « tra . mit LloLkenbeglertungDgPftz . mit bester « remolando - Einrichrnng »DP'g. « ehr. Seldsterlernlchulegratis . Porto DDUfg.Sie werfen Ihr Geld auf die Straße,

gratt » »nd franko »nseren Xataloa kommen §» laste« , anch last« man stch «ich» bnrch viel-
vorfprechend« La «»«« »«d a«g «btiche v «»b«it«n beirr «« , fandern bestell« nur bei der ttzat-
sUchtich grSkten »nd l«ist»»g»fLbigst«n " - . —ich gr ?kr«n »nd l«ist»»g»fLbigst«n Barmonikafabrik ln ve»««rad« vo«

Skrislä L Lomoskml«. stsuniu 'süs Ilo . 7«s v«u»i,i.

Wie vivls VllrLnvll
dU«d«n unsbvsivt , vi « oft jung», boökvuvgsrsiLk « blevisbevdlvt « »
vor qu»IvoI1sm » »bioiisovsll dov »brt, volltiu »oed unb« ild»r
sedsivsväs Lr»nlc» ä»w »«it ^»brsv klurck »el >tli»»t« Lr-

IrolL « L«krNnt «>ii st ^ llvkrfnki ^ u (lr« iv« 6 «deimiuit«I) äsr
Ilr»a rrat . N . L«,IVsrtr»u« ll «ü>«uLsv. Ol» -» « . ! .« !« «!! , »pee. : L»tdum,Lb«uiu »,
I Leivve .-, I.u2<?«v-, Neut^r^ Verä»uuvL , Nitworrb . . ksisr«u-, LI»»evI.,
kXoxk -dlervsvicbm. , rr »uevKr . (». 8 . » imw «rrIo »« k:utbillä. , Llutuvei,

Liuäer^r. (e . L. «vgl. Lr»ullu , Vrü» «v), !§»»«»- , 2ug «ul. u. ». L«d»ual.
uv»vrg « lä . Lro«eb. gr»t. u. tr.

>v), 2ug«ul
OlLmeva« Origiv«llä»v^»cllr.

keru - Kmno -MseiMiM
I X 15 X «

^ ülUronn - Ii? si » Ir v,
ru lml>pn io den belcavuten ^ iedorlazeo . ^ WG_

W

^oavo»

.

goS»e

Köstritzer Schwarzbier.
T wses altberühmte Bier, welches infolge seines großen Pialz - und Würze-Extrakt»«

und geringen Llkoholes besonder » Kindern - Blutarmen, Wöchnrri «ne« . »ähre«d«»
« ütteru und Rekonvaleszeuten jeder Art von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen
wird, ist zu haben in Oldenburg bei L. Möller» Heiligengeiststraße18 .

Empfehle für den Weihnachtstisch
in großer Auswahl:

Lanbsiige-
Werkzeuge,

Kerbschnihkasten
und Lötkkaken.

Turnapparate
nn- Kindkrschaukeln
Kiilder-Kvlhhtt-t

in vielen Größen und Ausführungen.

Tannenbaumfüße
Schlittschuhe.

« tänder,
Gläser,
Netze.
Hutter.

Goldfische von 10 ^ an.
Korallen.

fei 'öinanä ttoyvp,
Eingang : Baumgartenftr. Nr . 1,

vsrmittslt k>»u

Lrüä« r»tr. 0. ^ usduvtt g«g«v 3V ktg
Äklkat bOO Damen m. gr . Ver»Vlttltt » mögenwünschen Heirat. Pro-
spekte ums. Journal , Charlottenburg2.

k. keknutr,
Hoflieferant.

Jur gefällige » Auswahl em¬
pfehle ich mriu großer Lager
bekannter Marken
G feinere Qualitäten G
Limare , kW«, Ärrac,

ltum u . kuusodo
sowie

ItSnigsberger IßLkripLii,
Lübecker Marzipan

«nd
lloklsr Vkodolaäs.

« « »Kl . A. rilttt«, lil.

Eine gute
MmN8etline

WAP darf in keiner Familie
fehle« .

"MD
Wer rin wirklich vorzugl. Fabrikat

besitzen will , kauf « eine Hengstenbergs
Nähmaschine.

v . VSIIllvr,
lyrünestr. 18b.

Die beliebtesten
Weihnachts- Geschenke

für den Haushalt als
Klein - und Luxus -Möbel

sind in reichhaltigster Auswahl , in jeder Preislage,
i» meinem Hauptgeschäft, Wtillstraste L3» ^
aLSgestelll , und bitte uw Besichtigung derselbe ».

Hochachtungsvoll

H.Wessels,
Möbelfabrik.

US. ^
Die mir zugedachten Weihnacht - -

Austrage , welche eventuell noch angefertigt
werden müssen , bitte frühzeitig in Auftrag zu geben.

D. O.

Schweizer Ahren -Industrie.

»«»»»I »» -ch>»
»« » »a »«»
- «» »»a-n, m-u», r«»Unr» v^ nik

» «»». «>u» d^».D<a»
»v-e, DA » « «n «,

W-I«. »a«« « d« »«r» , »u ftA
a»o>n>- Mel.« umd »ch«»«> «q « s Il«tniiä>»chv b»ra» » tl ech»» « . l», ftil-l»» »«>AochlsN» 7m,

Ak U». . k-ft«. »><dt p, «aniq^da, sb>». Dw» N»»N»«, ft» ftA »o «d»» ftr e», , ,!»«,« Utzün, t»'??? - V-d» « i » iA » i, U^ m« i »»k»v »s »« FA «,
^ °> D« ».» »«» -»>»»» « «. lü,- »»--- «a <D« ,̂ vrr. L» t«d» Iw» et» L-dafta»« ,l O

s»r Hmn, «» v««, »̂»»^ »lirnin,^ ,«a Mk. gidt »ich» »« äit,!»»« __ __
tüükk »- !«»>« » » IS,D»

. r-cht-»
du kchwii, i- lü» r» VI, .. I»

tkiks, » ch

Tuschkasten
und Farbekasteu

mit guten Karbe».
^ lrZ8L6lik»iIrlSi»

für ^ ltorns msglv «, Kerzen «. alle denkbare« Gegenstände
Gold-, Silber-, Kupfer-

und alle farbigen Bronce», Bronce » Tinkturen «nd Pinsel
empfiehlt

A '/rs/ Ä7sL/e/ '«rs-rK.
JeLtsucht! Korpulenz!

Prospekt über das vorzügl. wirksame „Korpuliu- - GutfcttungO«
PralinLs vericndet kostenlos Apotheke Heute» Berlin V , Eharlottenstr. L4.

WW^ Maschinen- und Grabe - Torf,
trocken im Schuppe « lagernd , empfehlen

vtttrrrvD L Geil « geugciftwall « » .
st- u. KeIilieton: Tr. A. Heß, für den lokalen Teil : W . v. Buich, sür den Inseratenteil: P.. SiadomSlv , Rotationsdruck und « erlag : B- Schart, tllldenlmi»,
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